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Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

KkKllnMchllng derJÜMlidMs-u.Alters-!
mßlher»ngsanAalt Keffen-Maffa»

Für

für den Kreis Wiesbaden (Stadt ) .
§ 22 des Reichsgesches vom 22. Juni 1889, betreffend die In-

validitäts- und Altersversicherung.
Furdie nach dein vorbezeichneten Reichsgesetze versicherungs-

pflichtigen Personen im Kreise Wiesbaden (Stadt ) sind
'.ur die Zeit vom 1. Januar 1893 bis 31. December l900, vor-
behältlich etwaiger anderweiter Festsetzung,nachbezeichneteWochen-
oeitrage zu entrichten, und zwar:

>2.Alle inLand -u.Forstwirth-
schaft beschäftigte » Betriebs-
beamten bis einschließlich
2000 Mark Jahresarbeits-
Verdienst, soweit dieselben
nicht zu den Mitgliedern einer

vorstehenden Krankenkasse
gehören.

Ein Wochenbeitrag I
in Lohnklaffe

I | u | Hl j IV
von

Pf. Pf . P' P -. I

Erstes Blatt.

Für

Mitglieder der gemeins.
Ortskrankenkasse zu Wies¬

baden in Wiesbaden
§§ 13u. 29
des Statuts

Mitglieder-KlaffeI
II

?' Mitglieder der Kranken¬
kaffe für die bei dem Wege-
va« des Bezirksverbandes
v. Regierungsbezirks Wies¬
baden beschäftigten Personen

zu Wiesbaden.
§ 16 des Statuts.

?' M̂itglieder ber Kranken»
kaff« des ConsortiumS für
Nebenbahnen zu Darmstadt.

8 b des Statuts.

^'. Mitglieder der Kranken¬
kasse der Glaser-Innung zu

>. Wiesbaden.
'̂. Mitglieder der Kranken¬
kasse der Küfer-Innung z«

a Wiesbaden.
'. Mitglieder der Kranken¬
kaffe der Metzger-Innung

» »n. *** Wiesbaden,
'»̂ ^ iieder der Kranken¬
kasse derSchneider-Jnnung

u an. s« Wiesbaden.
'. Mitglieder der Kranken¬
kasse der Schreiner-Innung

zu Wiesbaden.
H 13 u. 28 I Mitgliederklafle 1
itl  Statutenj ' jJ

&?rr,tö,ie*ct  der Kranken-
“ffe der Schuhmacher-
Innung zu Wiesbaden.

' Mitglieder der Kränken¬
dste der Tapezierer-
Innung zu Wiesbaden.

st 13 n. 2»
Statuten

MitgliederklaffeIII
III

Ein -Wochenbeitrag

13 . Me übrigen in Land- und
Forstwirt!schaft, sowie in sonstiger
Weise beschäftigten Personen,
welche keiner der vorgenannt.

Krankenkaffen angehören,
») männliche Personen . .
b) weibliche „ . .

I 1 «I 1 HI 1 iv

Pf.
V

I Pf.
o n

Pf. Pf.

24
— 20 _
14 — — —

14 . Lehrlinge über 16 Jahre
soweit dieselben nicht einer
der genannten Krankenkassen
angehören.

15 . Lehrmädchen über 16 Jahre
wie vor.

*)« JO-'OClMlUculrti) . ..
klasse, in welche der wirklicheIzyreS-

arbeilSvervienst fällt nnv zwar:
Ivonmehr
- als

bis ,350 bis
3-0 M. 550 M
14 Pf. 2l>Pf.

von mehr
als

550 bis
850 M.
24 Pf.

vonmehr!
als

850 M.
30 Pf.

(Ohne Unterschiedd«S wirk»
lichen JahreSarbeitSver-

dienfles):

Pflicht -Feuerwehr.
Die Mannschaften der Pflichtfeuer¬

wehr der Abtheilunge « 1 und 5 (dazu
gehören alle, welche Armbinde « mit 1 und
K 5 haben ) werden auf Montag , den
ll . Oktober l. I ., Abends 6 Uhr, zu
einer Uebung mit Armbinde versehen

in den Accishof geladen.
Mit Bezug auf die §§ 17, 18 und 29 der Polizei-

Verordnung wird pünktliches Erscheinen erwartet.
Wiesbaden, den 7. Oktober 1897.

Der Branddirector:
_ tzöcheurer.

24
20

— 20 —

14 —

Bekanntmachung
Montag , den 11. ds . Mts ., Vormittags

j10 Uhr, werden die zu dem Nachlasse der Anna Beringer
gehörigen Kleider, Leibwäsche und Schmucksachen in dem
Hause Bleichstraße1 hier gegen Baarzahlung versteigert.

Wiesbaden, den 5. Oktober 1897.
Im Auftrag:

Brandau,  Magistr .-Secr. Assistent.

D-rW - ch-nbeltrag d«rj«,igrn Sohn¬
klasse, in welche der dreihundert¬
fache Betrag des nach dem Statut
-für die Bemessung der Kranken-
kassenbiiträge zu Grunde zu legenden
wirklichen Urb-it»»-rdienstet fällt.

14
20

Mitglieder der Fa»
ra!Krankenkasse der Ma-

FabrikW . Philipp»
Wiesbaden und Dotz

" .M. 8 15 des Statut «.

Mitglieder der Post
«lasst1 1rankenkaffen.

* b« einem Tagelohn bis
. II Ml - U6  Mk. . . .

einem Tagelohn von
wkhr als 1. 16 Mk. bis

117» "lchl. 1.83 Ml. . . .
bei einem Tagelohn von
mehr als 1.8» Ml. bis

. IV M 2.»» Mk. . . .
iss "«»?* Tagelohn über1; «IJ, • « « • t

14
20

24

24

Der Wochenbeitragderjenigen
Lohnklasse, in welcher der
dreihundertfache Betrag des
für die Krankenka3endeiträgc
maßgebenden Tagesarbeits¬
verdienste- fällt.

Die Verwendung von Marken einer höheien Lobnklafle ist zu¬
lässig, wenn Arbeitgeber und Versicherte hierüber cinoersianden sind

Zur richtigen und rechtzeitigen Verwendung' der
fälligen Beitragsmarken sind die Arbeitgeber vrr
pflichtet« Rechtzeitig geschieht die Verwendung der Bei.
tragsmarken nur dann, wenn dieselbe alsbald bei
jeder Lohnzahlung erfolgt. Den Arbeitgebern steh, das Recht
zu, bei der Lohnzahlung den von ihnen beschäftigten Personen
die Hälfte dec Beiträge in Abzug z« bringen . Abzüge
dürfen sich jedoch höchstens aus di- für die beiden letzten Lohn
-ahlungSperioden entrichteten Beiträge erstrecken. AlS Loh»
zahlnng gelte» auch Abschlagszahlungen.

Diejenigen Personen, welche die Verfich rung nach Aufgabe der
die Versicherungspflicht begründenden Beschäftigung freiwillig
fortsetze« oder erneuern (§ 117 des Gesetzes vom 22. Juni 1889)
sowie diejenigen Personen, welche sich freiwillig selbst ver-
lslckiern§ 8 des genannten Gesetzes), haben Doppelmarken zu

Pfg . für jede Kalenderwoche freiwilliger Berflcherung
einzutleben. .

Sich selbst versichern können, falls sie das 40. Lebensjahr noch
sucht vollendet haben und noch im Stande sind, ein Drittel des orts
üblichen Togelohns gewöhnlicher Tageardeiter, n verdienen:

1. Betriebsunternehmer, welche nicht regelmäßig wenigstens
einen Lohnarbeiter beschäftigen,

2. ohne Rücksicht aus die Zahl der von ihnen beschäftigten
Lohnarbeiter solch« selbständige Gewerbetreibende, welche i»
eigenen Betriebsstätten im Aufträge und für Rechnung
anderer Gewerbetreibender mit der Herstellung oder Be-
arbeitung gewerblicher Erzeugniffe beschäftigt werden
(Hausgewerbetreibende).

Für Saisonarbeiter, d. h. solche, welche zu einem bestimmten
Arbeitgeber in einem dauernden Dienst- oder Lohnverbältniß stehen
und daffclbe nur vorübergehendunterbrechen, kann daö BerstcherungS-
verhältniß auch ohne Verwendung von Doppelmarken während eines
4 Monate nicht übersteigendenZeitraums freiwillig dadurch fortge¬
setzt werden, daß di«Beiträge in bisheriger Höhe sortentrichtet werden
(§ 119 des Gesetzes vom 22. Juni 1889).

Caffel, den 2. Februar' 1898. Der Vorstand:
E. von Hundelshausen,

LandeS-Direllor.
Vorstehende Bekanntmachung wird zur öffentlichen«enntniß

gebracht.
Wiesbaden, 2. Oktober 1897.

Der Magistrat.
Abtheilung für JnvaliditätS- und Altersversicherung

Mangold.

Oeffentl. Versteigerung des
alten Theaters zu Wiesbaden.

Das Gelände de» alten Theaters in Wies¬
baden, in vornehmster und bester Kur - und
Geschäftslage , als Bauplatz für Gasthöfe
und Geschäftshäuser vorzüglich geeignet , be¬
legen an der Wilhelmstraße , gegenüber dem
Kurhause und in unmittelbarer Nähe des
neue» Theaters , soll
Montag , den 11. Okt. d. I .,

Vormittags 11 Uhr,
im Rathhanse zu Wiesbaden , auf Zimmer Nr. 55
öffentlich versteigert werden.

Das Gelände in Gesammtgröfle von SS ar
84 qm wird zuerst in Theilparzellen , dann im
Ganzen ausgeboten.

Die Uebergabe an die Käufer soll am
1. Februar 1898 erfolgen.

Die näheren Bedingungen werden auf Erfordern
mitgetheilt; dieselben können aucĥ in dem genannten
Geschäftszimmer während der Vormittagsdienststunden
eingesehen werden.

Wiesbaden, den 21. August 1897.
Der Magistrat.

I . 33. : Kö rner.

14 — —

— 20 — ■

— — 24

- — —

Freiwillige Feuerwehr.
Auf Antrag des mitunterzeichneten

Führers werden die Mannschaften der
Saugspritzen - und Retter - Ab
theilnng 4 auf Montag , den 11. Ok
tober l. I «, Abends 5 Uhr , zu einer

Uebnng in Uniform an die Remise geladen.
Nach der Uebung eine wichtige Besprechung.

90

Mit Bezug auf die§§ 17, 19 und 23 der Statuten
wird pünktliches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 7. Oktober 1897.
Der Führer: Der Branddirector:

V. Schmidt . Scheurer.

Samstag , den 9 . Oktober, Abends 8 1/ , Uhr,
_  im weissen Saale:

R ^ nnlon dansante.
Tanz-Ordnung: Herr Fritz Heidecker.

Eintritt nur gegen besondere und persönliche Reunions¬
karte , für hiesige Curgäste genügt die Vorzeigung ihrer
Curhauskarte (für ein Jahr oder seohe Wochen). Beikarton
für Kinder und minderjährige Söhne, sowie Abonnements¬
karten berechtigen zum Besuche nicht.

Käuflich werden Reunions-Karten nicht abgegeben.
Gesellschaftstoilette Vorschrift (Damen möglichst helle

Kleidung; •Herren Frack oder schwarzer Gesellscliaftsanzug
und weisse Binde. Helle Beinkleider sind ausgeschlossen ).

Gesuohe um Röunions- Karten seitens hier weilonder
Fremden, welche keine zur Zeit gültige Curhauskarte besitzen
milsf. a unberücksichtigt bleiben. Einführung Farailion-Ange-
höriger, welche nicht im Besitze eigener Karten sind ist
nioht gestattet.

Kinder, Schüler der Gymnasien u. s, k. haben keinen
Zutritt.

Städtische Cur-Verwaltung.
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Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Concert,
Direction : Herr Coneertmeister Herrn. Irmer.

1. Deutschland hoch !“ Marsch
2. Ouvertüre zu „Indra “ . - • • •
3. Grosses Duett (4. Akt ) a . „Die Hugenotten
4. Aufforderung zum Tanz , Rondo . -
5. Cantilene für Violine . • • •

Herr Coneertmeister van der Voort.
6t Ouvertüre zu „Alfons und Lstrella “ . .
7. Virgo Maria, Meditation für Harfe allein .

Herr Wenzel.
8. Fantasie a. „Das Glöckchen des Eremiten -
Abends 8 Uhr: Abonnements - Concei ’t.
Concert, ausgeführt von der Capelle des Füs. Regts . von
Gersdorff (Hess.) Nr . 80, unter Leitung des Konigl. Musik-

Directors Herrn F . W . Münch

Zeilhofen.
Flotow.
Meyerbeer.

Weber -Berlioz
A. von Gl.

Frz .Schubert
Oberthür.

Maillart.

Hertel.
W, Gade.

Schreiner
Waldteufel.

R. Wagner.

Hoch.

Reckzeh.

Conradi.

1. Rakoczy-Marsch, arrangirt von
2# Ouvertüre (Im Hochland ) „Niels“ .
3. „Blüthenkranz “, Fantasie über Weber ’sche

Melodien.
4. „Mein Traum “, Walzer . . • •
5. Balletmusik aus dem 2. Akt der Oper

„Rienzi“ . . - - - . -
6. Nachklänge aus dem Zillerthal , Fantasie,

Solo für Flügelhorn . . •
Flügelhorn -Solo : Herr Schmidt.

7. „Vor dem Balle“, Intermezzo .
(Für Streichquartett)

8. „Offenbaohiana“, Potpourri . ■ ■ _ __
Trauben -Ciir -Malle

alte Colonnade, Mittelbau.
V © r 1b a . vt £

von 8 bis 11 Uhr Morgens und von 4 bis 6 Uhr Nachmittags.
Di©Trauben müssen am Verkaufsort ©abgeholt werden.

Städtische Cur-Verwaltung.

Stadt Krankenhaus zu Wiesbaden
Chirurglache Poliklinik !

An allen Wochentagen Mittags von 12- 1 Uhr
unentgeltliche Sprechstunde für Unbemittelte, welche an
chirurgischen Krankheiten leiden.

Eingang durch das Hauptportal.
944 Städtische Krankenhaus -Deputation

Bekanntmachung.
Die städtischen Plätze für Aufstellung der Caroussels

ohne Dampf- und electrischen Betrieb während des dies¬
jährigen Andreasmarktes am 2. und3. Dezember
sollen öffentlich gegen Meistgebot vergeben, refp. ver
steigert werden.

Hierfür ist Termin auf Mittwoch »den 20 . Ok
tober 1807 , Bormittags 10 Uhr , anberaumt
Die näheren Bedingungen, unter den die Plätze ver¬
geben, resp. versteigert werden, liegen auf dem Bureau
des hiesigen Acciscamtes zur Einsicht offen. Dieselben
können auch vom Acciseamt gegen Einsendung von 50 Pf.
in Briefmarken bezogen werden.

Wiesbaden, den 25. August 1897.
Der Accise»Jnspettor: Zehrung.

Stadtbauamt » Abtheilung für Hochbau.
Verdingung.

Die Lieferung von etwa 85000 Kgr. Portland
Cement für die Erweiterungsbauten der Fleisch
kühl- und Etserzeugungsanlage auf dem städtischen
Schlacht- und Biehhof zu Wiesbaden soll un Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können während der Vor
mittagsdienststunden im Rathhause Zimmer Nr. 42 ein.
gesehen, aber auch von dort gegen Zahlung von 0,50 Mk
bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
8 . A. 38 versehene Angebote sind bis spätestens Freitag,
den 15 . Oktober 1807 » Vormittags ll Uhr,
zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegen¬
wart etwa erschienener Bieter stattfinden wird, bei der
Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 29. September 1897.
Der Stadtbaume ister. Genzmer . „

Fremden -Veraelclmiss.
vom 8 . October 1897. (Aus amtlicher Quelle.)

Hotel Adler. Hoffmann m. Fr . Posen

Mollert, Kfm. Karlsruhe
Akart , Kfm. Maunhehi
Schmitz, Kfm. Cöln
Hesse, Kfm. Cöln
Pfaff , Beamter Essen
Tuchs , Kfm. Nürnberg
Burger , Kfm. Lorph
Weber , Kfm. , Berlin
Dannenmaier m. Fr . Buh
Beckert , Kfm. Augsburj
Böcker , Kfm. Cöln
Akermann , Kfm. Berlin

Eisenhstm-Kotet.
Kirchner m. Enkel Erfurt
Nöhammer, Kfm. Frankfurt
Brau , Kfm. Neustadt
Schil m. Fr . Saarbrückei
Steiner , Kfm. Hall
Ihrig , Ingen . Darmstadt

Badhaus zum Engel.
Schmidbergerm .Fr Frankfurt
Melior, Hofbaur . Büdingen
von Borries, Hptm. Coblenz
Freihr . von Maschus, Prem .-

Lieut . Weingarten
Englischer Hof.

Mentzendorff, Priv . Riga
Vogelsang, Fr ., Priv . Riga
Weygand , Priv . Neunkirchen
Schneider m. Fr . Gera
Baron von Recum Aachen

SrOasr Wald.
Aumann, Priv . m. Fr.

St . Andreasberg
Herrmann , Kfm.
Hahn , Kfm.

IGlück, Kfm.
Homm, Kfm.
Volcker , Kfm.
Lindemann , Kfm.

[Koller m. Fr.
Habernicht , Kfm.

jOchs, Kfm.
Oppenheimer , Kfm

Fulda
Lahr

Gemünd
Cöln
Cöln

Mülheim
Würzburg

Cöln
Frankfurt

Crefeld

Berlin
Bonn

Brünn
Plauen

Rotterdam
London

Liverpool
Liverpool

Eckhardt , Kfm Hanau
Lehrkind , Kfm. Haspe
v. Görscher m. Fr . Aachen
Raulfers m. Fr . Chemnitz
Brüggemann m. Fm. Kettwig
Delaetzo Metz
Zercb, Amtm. Weimar
Munke, Kfm. Bremen
Misch, Kfm. Berlin

Bahnhof*Hotel.
Reimar , Arzt Zürich
Beyer, Prof . Hannover
Mook Vonwinkel
Bartels Rotterdam
Ruth , Kfm. Hanau

Holol Bellevue.
Upricliard , Rent . Irland
Uprichard , Frl . Irland

Schwarzer Book.
Lillichöök , Liout . Schweden
Steinbach . Kfm. Moskau
Blockmann, Baumstr . Berlin

Geisselbrecht Nürnberg
Baus, Kfm. Mannheim

Zwei Büeko
Regchly m. Fr . Strehlen

Kölnischer Hof
Werner , stud. jur . Edar
von Weiher Bromberg
Grabner Schloss Hofeck
Fein, Kfm. m. Fr . Cöln
von Koppenfels Dresden
Winkelhausen Liegnitz
Bleck m. F'\ Neudorf

Curanstalt Oietonmiihle.
Hilbig , Archit . m. Fr . Riga
Morel, Kfm. Mainz

Hotel Einhora.
Jung , Kfm. Hannover
Hergert , Kfm. Heidelberg
v. Stetten , Priv . Heilbronn
Scholl, Ktm. Cöln
Chwalie, Kfm. Cöln
Haloy , Kfm. Hentecke

Hotel Happel
Brandau m. Fr . Witzenhauson
Strieck m. Fr . Erbsdorf
Stephan , Kfm. Stuttgart
Wild , Kfm. Frankfurt
Hilgers m. Fr . Cöln

Hotel Hohenzollern.
Lorenz , Fbkt . Lodz
von Arnauld m. Fr . Altona
Rauers , Fr ., Dir . Hamburg
Rauere, Stud . Hamburg

Hotel Kaieerket.
de Bethmann Bordeaux
Schmidt-Barker m. Gemahlin

Godesberg
Farenham , Mrs. New-York
Klein, Miss New-York
Buch m. Mrs. London

Hotel Karpfen,
Schoellkopf , Dr . Heilbronn
Beysiegel, Kfm. Frankfurt

Goldene Kette.
Riech, Landw . Rorthen

Goldenes Kreuz
Richter , Baumstr . Zadno
Lipps , Kfm. Kaiclen
Pötzsch , Fr ., Priv . Marburg

Hotel Mehler.
Adler , Kfm. m. Fr . Ems
Kaspari , Kfm. Weilburg

Hotel Metropole.
Harfenstein Dresden
Burkart m. Fr . Berlin
von Wagner Wien
Backes, Fr . Brüssel
Garny , Kfm. London
Schlederer m. Farn. München
Anderer m. Fr . Hamburg

Hetel National.
Schneider m. Fr . Lissa
Frey m. Fr . Bremen
Beermann , Kfm. Bordeaux

Nenaenhal.
Bertram , Kfm. Berlin
Ihring , Brauereibes . Lieh
Boedaecker , Kfm. Cöln
Stemmler , Kfm. Stuttgart

Hotel Uranien
Kosnoff, Fr . Moskau
Kosnoff Moskau
Silinska Moskau

Pfälzer Hof.
Mohr, Kfm. Paris
Wiesenberg Kamberg
Robeil, Kfm. Coblenz
Sorgenfrei m. Fr . Stendal
Berger , Kfm. Dortmund

Zur guten Quelle
Puff m. Farn . Louisenthal

Quisisana.
Jacobson Tändln Chabot m.

Frau Scheveningen

Frankfurt
Frankfurt
Frankfurt
Hannover

Jacobson , Frl . Scheveuingon
Hardemann ,Frl .Sfehevoniugen
Jasikoff in. Fr . Moskau
Gernsheim m. Farn. u. Bed.

New-York
Dasliwood, Rev. London

Rhein-Hotel.
->echy m. Fr.
bessert
Pohlmann
ivuschku. Buchhdlr.

Goldenes Ross.
rtombke . Kfm. in. Fr . Cosel
Sturm, Baumstr . Liegnitz

seil, Kfm. Baden
Russischer Hof.

Beyer m. Farn. Brandenburg
Fischer m. Fr . Lodz

Hotel Rose,
von Kulmiz m. Gern. Saarau
Faue, Mrs. m.Bd. Hampshire
Havenith . Rent . Antwerpen
Clausen, Kfm. Bilbao
Bretzel, Kfm. m. Fr . Berlin
Bönninger m. Fr . Düsseldorf
Ruip, Kfm.
Oliffort
Springmann
Ziegler, Fr.

Hotel Sehweinskerg.
Jüttner m. Farn. Dortmund
Meyer, Rent . Godesberg

Woisser Schwan.
Deneke , Wwe. Magdeburg
Lebelsohn m. Fr . Wien

Badfaus zum Spiegel.
Herstein m. Fr . Warschau

Hotel Tanohäuser
Wendorff Graudenz
Klein , Kfm. Barmen
Lenzen , Kfm. Bonn
Katzenberger , Kfm. Rastatt
Houtkorper , Kfm. Alkmar
Müller, Kfm.
Bermann, Fr.
Borgerhoff, Frl.
Camphausen

Hotel Union.
Lohmer m. Fr . Hehl

Hotel Viotoria.
Excellenz Fr . Gräfin Osten-

Sacken m.Bd. St.Petersburg
von Haase , Hptm . Münster
Lamberts , Frl . Aachen
Hasenclever , Frl . Aachen
Mühlfeld Meiningen
Weber m. Fr . Hamburg

Hotel Vogol.
Meese, Kfm. Buer
Wolf, Kfm. m. Fr . L̂eipzig
Rost , Fr ., Pastor
Raubuch m. Fr.
Schnorr , Prof.
Hoffmann, Kfm.
Siem, Kfm.

Hotel Woina.
Meyer, Dr . Münster
Bohn, Kfm.
Nothborn m. Fr.
Rosenbaum, Dr.
Fürstenberg , Fbkt
von Gruben , Fr.
Bistrzycki m. Fr.
Schebart m. Fr.
Hirsch , Kfm.

In Privathäuoern.
Bodenstedtstrasse 4

Altheimer , Bang. St. Louis
Adtheimer, Frl . St . Louis

| Efsenstadt , Fr . St . Louis
Villa Frank.

Schmitt m. Fr . u. T . Erfurt
Trinius m. Fr . Dresden

Pension Margaretha.
Buehl, Kfm. m. Fr . u . Tocht

Coblenz
Excell. von Sattler . Warschau
Krantz van Dyk , Fr . Haag
van Dyk , Frl . Haag
von Bleul, Baronesse Coblenz
Wiser , Gräfin Bonn
Gitting , Rent . Baltimore
Freiin von Bleul Coblenz

Villa Palatia.
Gordon, Mrs. Indio
Gordon , Miss London

Parkstrasse 19.
Florenz , Frl . New-York
Hmerslaugh New-York

Taunusstrasse 19.
Stahm , Frl , Kaltenkirchen
Meincke, Fr ., Rent . Rostock

Taunusstrasse 47
Richelsen , Kfm. Flensburg

Wilhelmstrasse 22.
Thyssen m. Fr . M.-Gladbach

tie her Bestrafung zu Grunde liegende Handlung eine unehrenhafte
Gesinnung berhätigt haben. ^ t . .

Behufs Ausführung dieser Allerhöchsten Ordre fordern wir,
alle in keinem artiven militärischen Nerbäliniß mehr flehenden
Veteranen, welche die preustische StaatsangehSrigkerf be«
sitzen und Anspruch aus die Medaille zu haben glauben, aux, sich
unter Vorlegung der zum Nachweis ihres Anrechts erforderlichen
Beweisstücke zu melden,

1) sofern sic in Preusten ihren Wohnsitz habe« :
a. Offiziere, Sanitätsoffiziere, obere und mittlere Beanite bei

demjenigen Bezirkskommando, zu welchem ihr jetziger Wohnort

b . llnterbeamte und Militärperfonen vom Feldwebel abwärts
in Landkreisen bei dem Landrath ihre Wohnortes, in iLtadrkreifen
bei der OrtSpolizeibebörde, ,
2 ) sofern sie ausserhalb Preutzens aber rn Deutschland

ihren Wohnsitz haben:
a . Offiziere, Sanitätsoffiziere, obere und mittlere Beamte bei

demjenigen Bezirkskommando, zu welchem ihr letzter Wohnsitz in
Preußen gehört,

b. Unterbeamte und Militärpersonen vom Feldwebel abwartS
bei der zu lb aufgesührren Behörde ihres letzten Wohnsitzes in
Preußen. .

Hinsichtlich derjenigen in den deutschen Bundesstaaten wohnen,
den Veteranen, welche nicht die Preußische Staatsangehorrg-
keil besitzen und derjenigen Veteranen»welche im Rrtcho-
auslande ihren Wohnsitz haben» bleiben besondere Bestimm,
ungen Vorbehalten. , ...

Da die Anfertigung der erforderlichen Medaillen einen längeren
Zeitraum in Anspruch nimmt, wird die Aushändigung je nach
Fertigstellung bewirkt werden.

Bor Emp ang des BesitzzeugnifseS, welches gleichzeitig mit der
Medaille verabfolgt werden wird, ist Niemand befugt, die — etwa
anderweit beschaffte— Medaille anzulegen.

Berlin,  den 19. September 1897.
Der Kriegsminister: Der Minister des Innern,

(gez.) v. Go hier . In Vertretung:
(gez.) Braunbchrens.

Vorstehende Bekanntmachungwird hiermit zur allgemeinen
Kenntniß gebracht.

Die unter pos. lb und 2b derselben gedachten Personen, w-lch-
die preußische Staatsangehörigkeit besitzen und auf die Medaille
Anspruch zu haben glauben, werden ersucht, sich unter Vorlage
der Besitz-Zeugnisse der Kriegs-Denkmünzc von 1864, 186b u.w
1870/71, auf Zimmer Nr. 9, im Polizei-Dir-ktionsgebäud- in den
Dienststunden von Vormittags 10—12 Uhr baldigst zu melden.

Wiesbaden, den 30. September 1897.
Der Polizei-Präsident. Karl von Ratldor.
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Bekanntmachung.
Montag , den 8 . November d. Js .»Mittags

12 Uhr wird das der Konkursmasse der Firma
Marwitz u. Comp ., Rheinische Hokzwoll
sabrik, Commandit Gesellschaft zu Schierstem
zustehende Jmmobiliarbesttzthum, bestehend in kluem
zweistöckigen Wohnhaus, einem Comptoir, einer Scheune,
zwei Ställen, einer Halle, einem Fabrikgebäude, einem
Anbau, Kesselhaus nebst Schuppen und Hostaum. be¬
legen an der Hafen- und Küferstraße und der Rheinischen
Holzwollefabrik Nr. 640 des Stockbuchs, Nr. 10b des
Lagerbuchs von Schierstein, 119,600 Mark taxirt, m
Gerichtsgebäude, Gerichtsstraße2, Zimmer Nr. M,
zwangsweise öffentlich versteigert werden.

Wiesbaden, den5. Oktober 1897.
548_ Königliches Amtsgericht V _

Wiesen Verpachtung.
Am Mittwoch den 1» . Oktober er., Vor¬

mittags IO Uhr , soll im Dienstzimmer der Ober-
försterei Fasanerie , die im oberen Kesselthale gelege«°
ca. 2 Morgen große Wiese auf fernere 3 jog
öffentlich verpachtet werden._

Bekanntmachung . .
Samstag , den S. Oktober 1887 , Mittat-

12 Uhr,  werden im Pfandlokale DotzheimerstM
Nr. 11/13 dahier: ,.

1 Buffet, 10 Kleiderschränke, 6 Kommoden, 1 Waisii
kommode, 2 Bertikow, 1 Schreibtisch, 1 Wascht»̂
3 Sopha, 3 Stühle, 4 Bilder, 3 R-gulateure,
silb. Damenuhr mit Kette. 1 Blumenständer,
undzwanzig Coupon Hosenstoffe, 2 gr. Schubwl« '
reale, 1 Ladenthekr, 2 Fachreale, 1 Laven-,
Decimalwaage, div. Colonial» und Spezereiwaa-
240 tanneneu. 12 nußb. Dielen, 1 Federrolleu. a

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den8. Oktober 1897.

563_ _ Salm , Gerichtsvollzieher ^.
Bekanntmachung^ -

Samstag » den 9 . Oktober d. I .» Mittag
12  Uhr »werden im Pfandlokale Dotzheimerstratze/

b°lUCl2 vollst. Betten. 3 Kommoden, 1 Waschkomwod^

11. Andere offcnilidjf Kelraniltmalyuilgen.1
Seine Majestät der Kaiser und König haben die Gnade ge¬

habt, die zum Andenken an den Hochseligen Kaiser und Stönig]
WilhelmI., den Großen, gestiftete Medaille allen rechtmäßigen
Inhabern der preußischen KriegSdenkmünze für 1864, des preuß.
lirinner 'ngSkreuzes für 1866 oder KriegSdenkmünze von 1870/71
ohne Rücksicht auf ihr Kombattanten« oder Nichtkombattanten-Ver«
hältniß zu verleihen AuSgeschloffen von der Verleihung sollen
nach Allerhöchster Bestimmung bleiben diejenigen, welche

a. sich nicht im Vollbesitz der bürgerlichen Ehrenrechte befinde' .
b. wegen einer mit Ehrenstrafen bedrohten strafbaren Hand¬

lung mit Freiheitsstrafe oder wegen Verbrechen bezw. vergehen mit
mehr als 6 Wochen Gefävgniß bestraft sind,

mit stkreibeitSstrafe vestraft worden stud, insofern hur*

2 vollst. Betten. 3 Kommoven, i W-Iw"- » ,^ z
Mamorplatte. 3 Kleider« u. 1 Spiegelschrai»' ' ^
Sopha», 4 Sessel, 1 Vertiko», 1 LhaiselonS» ^
ob. Tisch, 1 Blumentisch. 1 Kleiderständer, i
Maschine, 2 Spiegel, 1 Regulator, 8
mit Kanarienvogel, 1 Aquarium mit 4 &nvpl ^
1 Theke, 3 Ladenschränke. 1 Ei,kästen, 1 ®« robte at,

Oelkannen, 1 Waage mit Erwichte, t ^4 ueitaituen, 1 LL>aage mir Air
2 GaSlampe» mit « lühlicht. 1 Pferd (9WW {
Beschirrung, 1 Rolle, 1 neue« Ehaisenkowm«.
neue Wagenkissenu. drrgl. m. .

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung verfleig
Wiesbaden, den8. Oktober 1897.

98nfl « ib <iutoi . GerichtSvollztty-
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Die KaisertMöm in kr bayerischen Kammer.
* München , 8. Oktober.

In der gestern begonnenen Besprechung der Manöver-
Interpellation  nimmt zuerst Abg. B n r g er (Ttr.) das Wort.

Wenn der Kricgsminister gestern gesagt hat, die übermäßigen
Anstrengungen und Erschöpfungen bis zum Liegenblciben seien
nicht vorgckommen, so sei er wohl nicht über alles unterrichtet
worden. Er kenne einen Fall, wonach eine Truppe große An¬
strengungenund lange Märsche bei der Vorprobe für die große
Parade gemacht, erst Abends um 6 Uhr ins Ouartier gekommen,
aber*/. seien vorher liegen geblieben. Die Quarticrgcmeinde wurde
angewiesen, Brod und Wasser der Truppe aus die Landstraße zu
bringen. Der Minister habe gestern gesagt, der Mann, der einen
Lelbstmvrdversuch gemacht, sei erblich belastet gewesen. Ja , einen
solchen Mann solle man gar nicht einstellen, noch weniger in die
Manöver mitnehmen. Redner berührt die Behandlung der Soldaten.
Ein Hauptmann habe seine Compagnie am Morgen mit den
Worten: „Saukerle, Saurammel. Sauhund, Bauernkerle" (Hört,
hört! im Centrum.) begrüßt. Redner schildert die schweren pekuniären
vasten der Einquartierung an drastischen Beispielen. Die Städte
hätten allerdings keine Last von dem Militär, aber wenn die Soldaten
aus da» Land hinauskommen, dann sei die Belastung des Landes
groß. Redner schließt mit dem Wunsche, daß so große Manöver
mcht mehr abgehalten werden.

Abg. v. Bollmar (Soc .) erörtert die auffälligen höheren
»rankheitszifferneinzelner Regimenter. Das könne kein Zufall
ffm. Uebereifrige Offiziere hätten allerlei Pressionsmittel auf die
Soldaten ausgeübt, damit sich diese zu ihrem Schaden nicht krank
meldeten. Ein Hauptmann habe seiner Compagnie gedroht, wer
Mte fußkrank wird, bekommt drei Tage Kastenarrest und muß ihn
nach der Entlastung absitzen, damit er sich pflegen kann. Bei
«em mehr erwähnten Selbstmordversuchsei einmal eine psychische
Belastung constatirt worden. Wer weiß, wie oft eine solche vor-
k°»lMt, wie viel sittliche Vergehen, Militärstrafen rc. darauf zurück-
?n «en  ^ ni>‘ Psychisch Belastete sollte man in der That nicht
Wellen Redner tadelt es, daß die Kriegsverwaltung nicht sofort

^uftauchen der Unfallgerüchtedie Ziffern derVerletzungen rc.
veröffentlichte. Es sei befremdlich, daß der Kriegsminister erklärte
£ I«en kein« außergewöhnlichen Anstrengungenvorgekommeiu
«>e waren vorhanden. Am 6. September sei die Radfahrerab-
iMungm einem entsetzlichen Zustande der Erhitzung und Durch-

burch den Regen gewesen. Ein Offizier mit einem
vchrittzahlcr constatirte tägliche Marschleistungen von 28 Kilo-
meiern, am 4. September von 42 Kilometern, einzelne Ab-
Z ungen hatten eine Tagesleistung bis zu 60 Kilometern und
Z 'l "» den  einzelnen Tagen 13 bis 20 Stunden auf dem
-arsch. Die Meldereiter, welche den mit 4 Rennern bespannten

Ä ., Kaisers zu begleiten hatten, hatten täglich dis zu
8>.„Kilometern zu reiten. So darf mit der Gesundheit der

m  des Landes nicht umgegangen werden. Augenblicklich
b" körperlichen Nachthelle noch nicht, aber sie werden

^ °n kommen. ES gehe nicht an, im Frieden Kriegsanstrengunqen
Langen . Die großen Manöver hätten auch den ent-

aSert̂ "«Hk. Ein Offizier habe ihm gesagt, die
«orb̂ i. h°u-r den Eindruck gemacht, als würde um
«iiffsa;. Punkte herumexerzirt. es habe sich auch ein

Mliig geringer Respekt vor der Feuerwirkung qezeiat.
Der Kavallerie- Attacke sei völlig verfehlt gewesen
die.̂ '^ "uuister habe gestern gesagt, auf eine erschütterte Truppet
wit „ umtion vergeudet hätte, könne noch immer mit Erfolg
treffe» '̂öullerie>attackirt werden. Ganz recht: Aber diese Umstände
-seu» öU- Die Kavallerie wurde mit einem furchtbaren

™Wan9en- Wenn eine derartige Attacke im Kriege gemacht
Esi»'b°-aie s" gleichbedeutend mit einem Führen zur Schlachtbank,
kiiterie' Kavalleriemanövernoch geschaffen worden, als In.
^ ^ ^ E ^Kavallerie völlig aneinander oekonimeiz war. Dos ist

Zweites Blatt.
direkt gegen das Verbot de? Reglements, wonach auf 100 Meter
mit Platzpatronen nicht mehr geschossen werden darf. ES hieß, er
feien noch auf dem durchweichten, gefährlichen Boden 200 Pferde
gestürzt, neun Mann verletzt worden. Das müßten also Preußen
gewesen sein, aber denen thue es gerade so weh, wie den Bayern.
Was die staatsrechtliche Frage der UebernahmedeS Befehls über die
bayerischen Truppen durch den Kaiser betrifft, so sei das nicht so
glcichgiltig. Der Prinzregent soll, wie der Kriegsminister gestern
sagte, dem Kaiser das Oberkommandogegeben haben und das
Oberkommandokönne er qeben. wem er wolle. Aber das ist nicht
eine persönliche Sache des Regenten, sondern es handle sich um Aus
Übung eines Rechtes des Landes. Bei den raschen Entschließungen,
die man an gewisser hoher Stelle täglich sieht, sei es doch fraglich,ob beim
Prinzregenten um die Erlaubniß nachgesucht wurde oder ob der Prinz.
Regent nur stillschweigend gestattete, was er nicht ändern konnte
Nach der Vorstellung von der unbegrenzten Macht, die an ge-
wiffer Stelle, wie man täglich sieht, herrscht, haben wir die Pflicht,
die eigenen Rechte entschieden zu betonen, event. die Respektirung
solcher Rechte rücksichtslos zu beschließen. Die relative Selbst
ständigkeit der Bundesstaaten ist vielleicht noch das einzige Schutz
mittel gegen eine Katastrophe. Man sieht ja, welche Anschauungen
m Berlin über unsere Rcservatrcchte bestehen. Man vergleiche nur
die Anschauungenbezüglich der obersten bayrischen Militärgerichts-
Hofes. Dar ganze Land ohne Trennung von Parteien muß ein¬
schlägige Zumuthuungen, seien sie ausdrückliche oder stillschweigende,
mit aller Entschiedenheit zurückweisen. Der Ton des Kriegs-
Ministers war gestern sehr elegisch, sehr ergeben. Aber mit Elegie
richte man gegen den Kricgsgott nichts aus, namentlich wenn er
so mächtig ausgestattet ist. Das Ceutrum hat immer so schöne
Worte, aber es soll doch zu Thaten übergehen, wenn die Worte
nichts nutzen. Es soll einmal das Militärbudget verweigern.
Abg. Dr, Schädler sagt gestern, „Landgraf bleibe hart." Aber
das Centrum bleibe nicht hart. Da muß das Volk selbst der
Landgraf werden.

Kriegsministerv. Asch : Er habe gestern nicht gesagt, daß die
Truppen keine großen Anstrengungen zu ertragen hatten. Der von
B u r g er angeführte Fall des Liegenbleibens aus der Straße sei
vor den großen Manövern bei einer kleinen Truppe vorgekomnien
Bei Hitze fei es üblich, die Mannschaften rasten und aus den Orb
schäften Waffer herbeiholen zu laffen. Was den näher erwähnten
Selbstmordversuch eines erblich Belasteten betreffe, so würde man
erblich Belastete nicht einstellen, wenn wir wüßten, daß sic belastet
sind. In der Regel erfahre man das erst hinterher. Bei der Ein-
stellung sagen die Betreffenden und ihre Angehörigen nichts. Abg.
Burger möge ihm den Namen des schimpfenden HauptmannS sagen,
er werde eine Untersuchung-inleiten und strenge Bestrafung ein-
trete» laffen. Wir haben überhaupt keine Ursache zu vertuschen;
einzelne Ungehörigkeiten mögen ja in einem so großen Körper Vor¬
kommen. WaS die Durchnäffung der Mannschaften betrifft, so hat
der Mann eben nur einen Rock. Regnet eS, so wird er naß, scheint
die Sonne, so wird er wieder trocken. Die Radfahrer haben ebenso
wie die Infanterie einen Mantel, werden wie diese naß und erhitzt
und müssen wie diese an den Sammelstcllen warten. Daran lasse
sich nichts ändern. Zu den Bemerkungen, daß die Kavallerie.
Attacke auf nicht erschütterte und nicht verschossene Truppen gemacht
wurde, bemerkt der Kriegsminister: Wir können doch nicht in den
Manövern die Infanterie davonlaufen laffen, damit sie das Davon-
laufen lerne und attackirt werden könne. Daß bei der Cavallerie-
attacke nur neun Verletzungenvorgekommen, sei bei einem so großen
Truppenmarschc doch nicht viel. Große Manöver fänden nicht alle
Jahre statt. WaS unS die heurigen Manöver kosten, weiß ich nicht.
Im Budget ist eine Summe eingestellt, welche die jährliche Durch¬
schnittsziffer für solche Zweck- nicht überschreitet. Reicht das nicht
aus, so muß ich sehen, wie ich mit meinen Mitteln auskommc.
Herrv. Bollmar hat eine Anspielung auf 1866 gemacht und ge-
meint, da» Manöver fei Bayern aufgedrängt worden. Das war
nicht der Fall. Die Manöver haben mit voller Zustimmung
Bayerns stattaefunden. Ein Druck ist von Berlin in keiner Weife

Der erste Deif.
Bo» Ceorg Paulsen.

(Nachdruck verboten.)
0'o. f. H .̂ schichte, die hier in wenigen Worten wieder-

f* ra s °ll. sollt mir stets wieder ein, wenn zum an.
fit nb'n H^ st der erste Reif fällt . . . Und darum sei
'isch-n Zusatẑ "iedergeschricben, einfach, ohne allen roman-

bf? Krieg zwischen Bulgarien und Serbien auS-
solltê Sofia. Als deutscher Reichsangehöriger
litt ."'chi Waffen tragen, aber den einstigen Dragoner
»̂rpz nic*̂ ö" Hau». Ich stellte mich dem SanitätS-

Porfiigung, und da ich auch einige medizinische
*n‘3 ' besaß, ward ich gern angenommen.

toflten. . ‘ 0m  bie Schlacht von Slivnitza. Die Serben
sö°«n r* on  berangekommen , und hier ent«
Seit, In die dreitägige Schlacht, in der auf bulgarischerve,j. : ■■ ■'“ ■“•um* tu vrr auf ouigoriicyrr
^'kand ."̂ schiirßlich junge Offiziere unter dem Fürsten
oder '"̂ mandirten, kaum HauptmannSrang bekleidend
«lijontit tfr  Äwang der Umstände zum Hauptmann

°m. ^ sikn Schlachttage war da» Schicksal de»
^sgarisff,E"Eŝirden. Wer bis dahin für den Sieg der

3Q5ne  gebangt, ward ruhig und zuversichtlich,
. B* de» Siege» neigte sich tief,

tof̂ v 'kr habe ich einen Verwundeten, den ich Ihnen
empfehle!" Fürst Alexander, dem ich vorgestcllt

ausgesührl worden. Der̂ riegsministcr findet es befremdlich, di»
du Person des Kaisers hier in die Debatte gezogen worden fei

Präsident vonWalter  erklärt, erhübe nicht bemerkt, daß
vre Person de- Kaiser- in die Debatte gezogen worden sei er
würde da- nicht geduldet haben.

Abg. Wagner (lib .) sprach gegen eine Reihe Aufstellung'»
der Vorredner, gab ihnen in anderen theilweise Recht, fügte aber
erhebliche Einschränkungen bei. Die Beunruhigung, wie sie vor¬
handen gewesen, war nicht gerechtfertigt und die Sache sei gottlob
besser ausgefallen, als man befürchtete. Man müsse sich freuen,
daß sich unsere Truppen voll ebenbürtig gezeigt. Aber di- An-
strengungen müssen auf ein möglichst geringere» Maß rcduzirt
werden. Wenn kein Erfolg in Frage gestellt sei. seien keine so
schweren Zumuthungen zu stellen. Im übrigen mißbillig« er die
Hetze, zu der die Angelegenheit benutzt werde, und da« Schimvfen
auf den Militarismus r

Si  sprechen die Abgg. Keßler (Lentr .) und Bau Müller
(Centr.) im Sinne der Interpellation, worauf di« Debattev er.
tagt  wird.

Politische Uederstcht.
* Wiesbaden. 8. Ott.

Der Bunde - rath
hat seine Sitzungen am Donnerstag wieder ausgenommen
und einem Ausschußantrage, betr. Ausnahmen vom Ver»
bote der Sonntagsarbeit im Gewerbebetriebe die Zu«
stimmung ertheilt. Den zuständigen Ausschüssen über«
wiesen wurden ein Antrag Baden», betr. Abänderung
der Bestimmungen über die Sammlung von Saaten¬
stands- und vorläufigen Erntenachrichten, ein Nachtrags¬
antrag Preußens, betr. die Ausführung deS Börsengefetzes
vom 22. Juli 1898, da» Abkommen zur Regelung
einiger Fragen des internationalen Privatrechts vom
14. November 1896, der Entwurf einer Verordnung
über die Ausführung der am 9. September 1886 zu
Bern abgeschloffenen Uebereinkunft. wegen Bildung eine»
nternationalen Verbandes zum Schutze von Werken der

Litteratur und Kunst, der Entwurf eines Gesetzes für
Elsaß-Lothringen wegen Abänderung des Sparkaffen¬
gesetzes vom 14. Juli 1895 und die allgemeine Rechnung
über den Landeshaushalt von Elsaß-Lothringen für das
Etatsjahr 1893/94. Die Reichstagsbeschlüffezu Pe¬
titionen, betr. Anrechnung von Militärdienstzeitauf da»
Rsoldungsdienstalter und zu einer Petition wegen Be-

!ämpfung des Mädchenhandels wurden dem Reichskanzler
überwiesen. Von der Uebersicht der Ergebnisse des
Heeresrrgänzungsgeschäfts für das Jahr 1896 und der
Vorlage betr. die Thronfolge im Fürstenthum Lippe
wurde Kenntniß genommen. Endlich wurde dir Wahl
eines stellvertretenden Mitgliedes im Börsenausschuffe
angenommen und über mehrere Eingaben Beschluß gefaßt.

Gegen bie politischen Vereine.
•)em Reichstage soll, wie die„Mil. Pol. Corr.* erfahren
jaden will, aus der Initiative der verbündeten Re
gierungen heraus sogleich beim Beginn der Tagung ein
Vorschlag unterbreitet werden, der das Verbot des Ber-
kebrs der politischen Vereine unter einander aufhebt.

war, ries mir die Vporle zu. Es hanvelle sich um einen
jungen Oifizier, der an der Spitze eine» Bataillon» den
Hauptstutzpunkt der serbischen Aufstellung bezwungen hatte.

„Werde bald gesund. Gregor!" rief der Battenberger.
Der Berwundete salutirte militärisch. Ich sah aus seiner
Brust den hohen Orden, welchen der Fürst selbst ge
tragen. . .

Gregor ward wieder gesund, und ich verließ Bul¬
garien mit Kriegsschluß. . . . Und so verging die Zeit.
Die leuchtende Sonne des BattenbergerS erlosch, das
Staatsruder ergriff mit eiserner Hand Stambulow. . . .

Ich hakte meinen Wohnsttz als Vertreter eines
großen deutschen Hauses in Konstantinopel, kam aber alle
Vierteljahr nach Bulgarien. In Varna traf ich zufällig
den einstigen Hauptmann Gregor wieder, heute Oberst¬
lieutenant, einen der populärsten bulgarischen Offiziere,
Gatte einer bezaubernden und dazu reichen Frau.

Gregor dankte nur wiederholt noch für den selbst¬
verständlichen Beistand nach Slivnitza, auch die schöne
Frau ließ es an Likbenswürdigkeiten nicht fehlen. So
sahen wir unS oft, Politik und politische Gespräche ver-
mieden wir, nur Eines fiel mir auf: das heiße Wort
>cr schönen Frau: wer̂ Einer verdiene an Bulgariens
Spiße zu stehen, sei es Gregor, nicht der einstige Thier¬
arzt Stambulow. Und Gregor wirbelte nervös seinen
stlonden Schnurrbart! Es mußte harte Dinge mit dem
Regenten in Sofia gegeben baben. . . .

Dann sah ich das schöne Paar lange nicht. . . .
Zum Herbst kam ich nach Tirnowa, der alte« bulgarischen

Residenz. Ich vörte, Gregor sei dort Regimentschef,
mich freute das Wiedersehen. Auf meine Frage nach
dem alten Bekannten am Stadthor ward ich sofort als
Arrestant erklärt, und im Verhör ward mir bie Auf¬
klärung, Gregor habe mit seinem Regiment eine Revolte
versucht, sei aber von den meisten seiner Leute verlassen, ver¬
haftet und zum Tode vcrurtheilt. Meine Freilassung er¬
folgte nach meinen Aufklärungen sofort, mein Gesuch,
den Verurtheilten sprechen zu dürfen, ward abgelehnt.

In einem Gasthof fand ich bescheidenes Unterkommen.
In der nächsten Morgenfrühe war ich bet Tagesgrauen
auf den Beinen, es war kalt, überall weißer Reif. Aber
ich wollte den Unglücklichen noch einmal sehen. Eine
Dame rief auf dem Wege mir einige französische Worte
zu, Gregor's Weibl Sie bat mich um meine Begleitung,
sie wollte sehen, wie ihr Gatte starb. Ich hätte nein
sagen müssen, aber— ich bot ihr den Arm.

Wir standen weit ab von dem Verurtheilten» den
ein dichtes Truppen-Kommando umgab. Fahles Morgen-
icht lag über dem Platz und dem glitzernden Reif . . .

Dem Verurtheilten wurden die Augen verbunden. . .
„Gregor!"', rief eine markerschütternde Frauenstimme.
trüben rollte die Salve . . .

Die Frau an meiner Seite war ohnmächtig geworden
. Da ging die Sonne klar am Himmel aus dem

weißen Licht hervor. . . Wundervolle Herbstpracht. . .
Aber dort ein Todter mit zerrisse,rer Brust, hier. . . .
eine Arme ohne Hoffnung.
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Die,e Meldung begegnet überall großem und wie man so-
gar sagen muß . berechtigtem Zweifel . NoÄ vor kurzem
wurde versichert , daß eine neue Vorlage über die Ab¬
änderung des Vereins ' und Versammlungsrechts die ge¬
setzgebenden Körperschaften in der letzten Tagung der zu
Ende gehenden Legislaturperiode nicht mehr beschäftigen
werde.

*

Griechenlands Schulden.  _
Der neue griechische Finanzminister Stefan v . Streit

hat die ausländischen Staatsgläubiger Griechenlands ein¬
geladen , Vertreter nach Alben zu entsenden , mit denen
Verhandlungen behufs Herbeiführung eines Arrangements
stattfinden sollen . Wir wollen nur hoffen und wünschen,
daß fick die Vertreter der ausländischen Slaatsgläubiger
vor Uebereilungen nach jeder Richtung hin hüten und in
Athen nach dem Sprichwort verhandeln : „Trau , schau,
weml"

' - — —- - , ""WM
Deutschland.

* Berlin , 7 . Okt . (Hof - und Personal¬
nachrichten . ) Der K a i s e r , welcher seit Mittwoch
mit der Kaiserin  im Jagdschloß Hubertusstock in bei
Schorfhaide weilt , hörte dort am Donnerstag Vormittag
den Vortrag des Chefs des Militärkabinets v . Hahnke
Reichskanzler Fürst Hohenlohe  wird in der
nächsten Woche die Mitglieder der internationalen Lep,a-
(Äussatz -) Conferenz . die Montag im Neichsgesundheits
amt Zusammentritt , zu einem Bierabend bei sich sehen.

— A n der Sitzung des Staats
Ministeriums,  die gestern von 2 bis noch 7 llhr
dauerte , nahmen außer sämmtlichen aktiven Staatsministern
auch die Staatssekretäre des Schatzamts und de- Just >z
Ministeriums Frhr . v. Thielemann und Nieberding Tbeil
Ferner der Staatssekrelär des Marineamts Tirvitz und der
Leiter des auswärtigen Amte - Botschafter Bülow . Wie
ein Bcrichterst,tter meldet , hat die Marincvorlage des
Admirals Tirpitz dir Billigung des Staatsministeriums ge¬
sunden und ist bereits ebenso wie ein Entwurf , betr . die
Entschädigung unschuldig Verurtheilter dem Bundekrathe
zugegangen . >

— Zum Hafen - und Eisenbahnbau in
D e u t s ch - S ü d w e st a f r i k a wird aus Kapstadt
berichiet : Der Bau des Hafens in Swakopmund wird
frühzeitig im nächsten Jahre beginnen ; von dort wird
die E senbahn in der Lichtung auf Windboek zu weiter
gebaut weiden . Wie verlautet , steht der Besuch des
Landeshauptmanns Major Leutwein in Deutschland
hiermit in Zusammenhang.

— InSachen des BerlinerBismarck
Denkmals  hat die Jury einstimmig beschlossen , den
Professor Begas mit ter Ausführug zu betrauen.

— D i e nach st e Viehzählung in Preußen
findet am 1 . Dezember d. I statt . Das statistische Bureau
hat die Vorarbeiten fertiggestellt und daS Ministerium deS
Innern läßt die Zählkarten bereits den zuständigen Be¬
hörden zustellen . Zum ersten Mal wird auch daS Feder¬
vieh in die Zählung einbezogen werden

* Darmstadt , 7 . Okt . Der König von Siam
traf heute Vormittag 11 */ , Uhr auf dem hiesigen Bahnho
ein . Er wurde vom Zaren , sowie dem Großherzog em¬
pfang n, worauf die Fahrt nach dem neuen Palais erfolgte.
Um 2 1/ 2 Uhr reiste der König von Siam wieder ab.
Er wurde vom Zaren und vom Großherzog zur Bahn
gelsriir .

* Hamburg , 7. Oktober . Die heutige VorinittagSsitzung der
socialdcmokralischen Parteitages wurde durch ein Referat de« Abg.
Sauer eröffnet , welcher über die Frage der Betheiligung der Sozial-
demokraten an den preußischen Landtagswahlen sprach . Referent
führte aus , daß die Nichtbctheiligung an denjenigen Wahlen , die
nicht auf dem allgemeinen und gleichen Stimmrecht fußen , eine
Frage der Taktik und nicht eine Prinzipien -Fragc gewesen sei. Es
hä .ten darüber in verschiedenen Kreisen auch verschiedene Ansichten
geherrscht . Leider hätte man im Jahre 1893 in Köln sich daran
verpflichtet , an den Landtagswahlen nicht theilzunehmen . Die
letzten Ereignisse im preußischen Landtage hätten sedoch eine Er.
lenchtung in die Kreise der Sozialdemokratie hineingctragen . Man
sei nun zumeist der Ansicht , daß man sich an den preußischen
Landtagswahlen betheiligen müsse . Es handelt sich darum , den
Kampf gegen dar Drei -Klaffen -Wahlshstem auszunehmen und den
Gegnern der Staatsflreichpolitik im preußischen Landtage eine sichere
Majorität zu verschaffen . Die 2 '/ , stündigc Rede erntete lebhaften
Beifall . DaS Correserat des Abg . Liebknecht wurde auf Freitag
früh festgesetzt, an das sich voraussichtlich eine lebhafte Debatte
knüpfen wird . 37 Redner haben sich bereits gemeldet . Im All¬
gemeinen machte sich heute eine Stimmung für die Betheilignng
an den Landtagswahlen bemerkbar . Im weiteren Verlauf der
Sitzung wurden noch einige Anträge erledigt . ES wurde eine
Neuordnung der Preß -Coiumiffion beschlossen, welche die Ver¬
walt,mg deS Central -OrganS Vorwärts centralifiren soll . Um
2 Uhr fand von der LandungSbrücke St . Pauli aus eine Rund-
fahrt nach Blankenese statt . Heute Abend finden zwei offizielle
Commerse in den beiden größten Sälen ' statt , in welchen einzelne
Abgeordnete sprechen werden. 1

*  Paris , 7 . Okt . Der Colonialminifter wird
einen Nachtragskredit von 19 Millionen M » für
Madagaskar  fordern.

* Athen , 7. Okt. Der Fürst Manrokordato
telegraphirte aus Constantinopel , daß die Friedens»
Verhandlungen  in vollem Gange sind und die türkische
Regierung sich äußerst entgegenkommend zeigt . Diegriechfiche
Regierung beschloß deshalb die Entlassung der Reserven
bis auf 2 Klassen , welche zur Wiederbcsetzung Thefialiens
nothwendig sind . Wegen des Vorfalles auf dem Lloyd-
dampser „ Maria Theresia " wurde der Hafencommandant
des Piräus und der dortige Polizeichef zur Disposition
gestellt.

* Rio de Janeiro , 7. Okt. Die Regierungs¬
truppen haben die Stadt Kanodos einge¬
nommen . _ ,, _

90. Wmrßtzmg der ganklsfcaiwt
Wiesdadeii.

Ausland.
* Budapest , 7. Oktober. Der „Budapester

orresp " zufolge ist das Gerücht , daß die ungarische
legicrung eine Quote von Z7 */r "/ , bewilligt hätte , voll»
anbin unbegründet . Die definitive Ausgleichsquote ist
„läßlich der jetzt stattfindenden Wiener Verhandlungen
ar nicht zur Sprache gekommen und die ungarische Re«
ierung hat eine solche Quote nicht zugrstanden.

_ Wiesbaden , 8 . Oktober

Anwesend unter dem Vorsitze des Präsidenten Herrn Franz
Fehr -Flach die Herren L. D . Jung , Ehr . Limbarth , C . W . Poths
und L. Schwenck -Wiesbaden , Commercienratb Kalle und Eugen
Dhckerhoff - Biebrich . Schultz und Sturm - Rüdesbeim , Direktor
Hummel -Hochhcim , Commercienrath Koch-Lt . Goarshausen , Ziegen-
meycr -Jdstein und der Sekretär Dr . Merbot.

Vor Eintritt in die Berathungen beglückwünschte der Präsident
im Namen der Kammer Herrn Ehr . Limbarth zu seinem 25jährigen
Jubiläum als Mitglied der Kammer und überreicht - ihm als Ge-
schenk ein mit künstlerischem Geschmack angefertigtes Album , welches
die Bilder sämmtlicher Kammer -Mitglieder enthält . (Zum erste»
Male wurde Herr Limbarth 1871 gewählt . Im Jahre 1887 schied
er , weil ihn das Loos traf , aus , gleich bei der nächsten Neuwahl
jedoch kam er wieder zu Sitz und Stimme in der Kammer . Er
gehört seit dem Jahre 1871 zu den thätigsten Mitgliedern und war
Vorsitzender der Kammer von 1873 — 1875 . selbst ein in den
letzten Jahren heftiger auftretendes Augenübel hat ihn — wie
Herr Fehr ausdrücklich fesistellt — nicht abgehalten , sein unge.
schwächtcs Interesse den Aufgaben der Kammer zuzuwenden .)
Herr Limbarth  dankte für die Huldigung und gab dem Wiinich>
Ausdruck , daß alle Mitglieder sich noch einer langen und segens
reichen Wirksamkeit in der Kammer erfreuen möchten.

' Nachdem die Kammer sich förmlich als Wahlversammlung foti
stiluirt hat , wird zur Wahl van je 4 als Handelsrichter resp . stelle
vertretenden Handelsrichter in Vorschlag zu dringenden Kaufleuten
geschritten . Gewählt wurden die Herren : Kaufmann Louis D . Jung-
Wiesbaden , Fabrikdirektor Hermann Breuer -Höchst a . M ., Kaufmann
Heinrich Kielt , Kapitäniieulcnant a . D . in Wiesbaden . Kaufmann
Hermann Rühl -Wiesbaden als Handelsrichter ; V -rlagsbuchhändler
Fritz Bergmann , Braucreibesitzer Eduard Esch, Fabrikdirektor
Schipper , Kaufmann Heinrich Buch , sämmtlich in Wiesbaden , als
Stellvertreter.

Das von dem 3 . Ausschuß auf Grund der neuen Handels
kammergesetzes auSgearbeitete Statut derKammer  sowie eine
neue Geschäftsordnung  gelangen zur Verlesung und Be-
rathung . DaS neue Statut bestimmt , daß das Wahlrecht wie dir
her allgemein und gleich sein , nur von der Einschätzung zu den
ersten 3 Klassen der Gewerbesteuer (also mindestens 32 Mk . jähr-
lich) abhängig gemacht werden fall . Die Ausübung deS Wahlrechts
soll wie bisher geheim durch Stimmzettel erfolgen . Die bisherigen
Wahlbezirke sow e die bisherige Beitheilung der Mitglieder auf die
Wahlbezirke bleiben , jedoch wird bestimmt , daß , falls die Zahl der
Mitglieder durch den Hrn . Minister für Handel und Gewerbe von
18 auf 19 erhöht werden sollte , der Kreis Höchst und der Landkreis
Wiesbaden statt 5 künftig 6 Mitglieder wählen sollen . Bon einer
Zulassung von Prokuristen (außer bei Frauen ) zur Ausübung des
Wahlrechts wird Abstand genommen . Ebenso liegt z. Z . kein Bc-
dürsniß dafür vor , ehemalige Kaufleute usw . der Handelskammer
zuzuwählen , sowie Stellvertreter für die Mitglieder einzuführen.
Die Sitzungen sollen wie bisher , öffentlich sein . Neu ist di- nach
dem neuen Gesetz zulässige Bestimmung , daß den auswärtigen Mit¬
gliedern die Auslagen sür Eisenbahnfahrt zu den Sitzungen er
stattet werden . — Das Statut und die Geschäftsordnung werden
widerstandslos angenommen . — Erstercs soll unverzüglich dem Hrn
Minister zur Genehmigung unterbreitet werden . Die Geschäfts
Ordnung wird dem Hrn . Regierungspräsidenten zur Kenntniß ge.
bracht . (Die Novelle zum Handelskammergesetz ist bereits seit dem
13 . Sept . in Kraft .)

Der Herr Minister hat die Kammer um Aeußerung darüber
ersucht , ob , wofern ein Bedürfniß dazu anerkannt werden sollte,
der Anregung auf E r r i ch t u n g k a u f in ä n n i s ch e r S ch i e d s-
g e r i ch t e näher zu treten , es sich empfehlen würde , selbstständige
kaufmännische Schiedsgerichte nach Anlage der Gcwerbegerichte
einzusetzen oder ob es thunlich und zweckmäßig sei, das Fachgericht,
als eine bereits bestehende Organisation , namentlich etwa an die
Amtsgerichte , anzugliedern . Diese Aügliederung kann nach An-
sicht d-S Herrn Ministers in der Weise gedacht werden , daß für
derartige Streitigkeiten eine besondere schleunige Prozeßart vor
dem Amtsgericht cingesübrt und auch , die jetzt ausnahmslos einen
Monat betragende Berufungsfrist verkürzt wird . Mit der Ver-
einfachung de» PolizeiverfahrcnS ließe sich vielleicht eine Er¬
mäßigung der Kosten verbinden . Die HandlungSgehülfen könnten
dabei in der Art begünstigt werden , daß ihre Rechtssachen
unter Zuziehung je eines Prinzipals und eines Handlung «-
gehülsen als beisitzende Richter entschieden werde . Die Auswahl
dieser Beisitzer würde alSdann ähnlich wte diejenige der Schöffen
und Geschworenen , von dem Gerichte zu treffen sein . Uebcr das
Rechtsmittel der Berufung würde die etwa vorhandene Kammer
für Handelssachen zu befinden haben . Herr Dr . Merbot erörtert
sowohl die Bortheile wie die Nachlheile der Organisation selbst,
ständiger kaufmännischer Schiedsgerichte , sowie die Nachtheile und
Hortheile der Angliederung der Schiedsgerichte an die Amtsgerichte.
Die selbständigen Schiedsgerichte erfordern ausrcgende , umständliche
Wahlen , die nach der Ansicht deS Referenten besser vrrmieden
werden , auch bietet die Ausgestaltung des Wahlsystem » große
Schwierigkeiten . Sollen z. B . die Wahlen direkt erfolgen oder
durch Vereine und Handelskammern ? Sollen auch die kaufmännischen
Angestellten bei Landwirthen wahlberechtigt sein ? Da die selbst¬
ständigen kausm . Schiedsgerichte ' nur in den größten Städten
wirthschastlich u . s. w . durchführbar wären , würden die Angestellten
in kleineren Städten keine Beschleunigung und Verbilligung ihrer
Prozesse ersahren . Die Uulerhaltung der selbständigen Schieds¬
gerichte würde auch den Städten neue nicht unbedeutende Ver
waltungskosten aufbürden . Einen Bartheil können sie nur insofern

bieten , als den Gefüblen desjenigen Th - ils der Gehülsen , welch«
stetes Mißtrauen der Rechtsprechung durch andere Hände entgegen-
bringen — wie die Handelskammer Frankfurt a . M . anführt —
Rechnung getragen würde , indem bei der Rechtsprechung auch ein
von den Gehülsen gewählter Beisitzer Mitwirken würde . Dieser
Bortheil i» aber nicht zu hoch anzuschlagcn wie cS die Handels¬
kammer Frankfurt thut . Di - Angliedcrung der Schiedsgerichte an
die Amtsgerichte biete den Vortheil . daß keine aufregenden Wahlen
für die Beisitzer nothwendig sind , daß die Kosten der Schied »,
gerichte dem Staat und nicht den Gemeinden zur Last fallen,
daß endlich dadurch eiuem größeren Kresse von Gehilfen die Bor-
theile eines verbilligten und beschleunigten Verfahrens vor Gericht
zu Theil würde . Die Herren Dhckerhoff und Jung besürworteten
-ine Angliederiing an die Amtsgerichte und di- Kammer schloß sich
diesen Ausführungen a« , wenn auch überhaupt ein Bedürfniß sür
kaufmännische Schiedsgerichte nicht anerkannt werden könne.

Zu der am 17 . Oktober dahier stattfindenden Conferenz
von Vertretern deutscher Handelskammern und
des deutschen W - i n ba uver ei ns  zur Besprechung strittiger
Waarcnzeichen -Eintragungen für Wein werden als Vertreter der
Kammer gewählt der Präsident Herr Fehr , ferner die Herren
Albert Sturm . Ed . Simon . I . H . Hummel , E . H . « chultz und
Dr . Merbot . Von Seiten des Kaiser !. Patentamtes werden der
Besprechung voraussichtlich zwei Vertreter beiwohnen.

In einer früheren Sitzung ist der Beschluß gefaßt worden,
bei dem Herrn Handelsminister die Einführung einer besonderen
Benennung für die mit Kohlensäure künstlich inprägnirten Schaum¬
weine zu beantragen . Dieser Beschluß hat nach einer eingegangenen
Meldung die ausnahmslose Zustimmung der Schaumweinfabrikanten
gefunden , welche Schaumweine mit Flaschengährung Herstellen, da¬
gegen heftigen Widerspruch bei den Kohlensäure einpumpendcn
Firmen . Insbesondere haben die Firmen Carl Graegcr in Hoch-
Heim und Heuer u . Co . in Wiesbaden dagegen Einspruch erhoben,
daß ihre Schaumweine , Kunstschaumwcine " genannt werden sollen.
Die betreffenden Firmen behaupten , ihr Herstellungsverfahren sei
ein technischer Fortschritt . Sie verwahren sich dagegen , daß ihre
Weine ausnahmslos minderwerthig fein sollen und weisen darauf
hin , daß auch Fabriken von Schaumweinen mit Flaschengährung
Schaumweine zu sehr geringen Preisen anbiclen . So werde z. B.
von einer Firma Pb . Riet u . Eo . in Dürkheim Schaumwein mit
Flaschengährung zu Mk . 1 die Flasche angebotcn und eine tf tr®a
des Wiesbadener Bezirks soll gleich- Weine zu Mk . 1,30 du
Flasche angebotcn haben . Es handelt sich in beiden Fällen um
kleinere oder mittlere Firmen . Von den älteren größeren Firmen
sind gleiche Prcisnotirungen . nicht bekannt geworden.

lieber die Frage der Einsührung einer einheitlichen
Sonntagsruhe für Ladengeschäfte  geht die Kammer,
nachdem auch die jüngst hier stattgebabte Detaillisten -Eonferc ^ eine
bezügliche Einigung in sich nicht hat erzielen können , zur Tages-

® ?e Jabrcsrechnung für 1896/97 ist fertiggestellt . Es hat sich
ein etwas geringerer Ueberschuß wie im Vorjahre ergeben.

Eine Vereinigung hervorragender belgischer Kaufleute und
dustriellen ladet zu einer d e u t s ch - b - l g i s ch e n W l r t h s ä>a I t s
Conferenz „ach Antwerpen ein . Die Conferenz hat den
Zweck , die Handelsbeziehungen zwischen Belgien und Deutschlan

3U ^Der ^Präsident des Kaiser !. Patentamt » theilt mit , daß all - den
Verkehr mit Wein und Schaumwein betrefienden Fragen , w-iq
von der Waarcnzeichen -Abtheilung der Patentamtes an Ha
kammern und ähnliche Corp ' rationen gerichtet werden . l -desm°
auch der Handelskammer Wiesbaden zugehen werden

Dem Patentamt sind auf dessen Wunsch eine Reihe von Aeußk
rungen Sachverständiger über die Fr -izeich-nelg -nschast de»

Salvator " für Bier übersandt worden . Da » Wort
ist als ein nicht schutzfähigcs Zeichen sür Wein erklärt worden , °
dieses Wort als Name einer M °f°ll °g- benutzt >mrd . Auf « ne er
neute Anfrage des Patentamtes wegen d-S Wortzeichens
mania " und daS Bildzeichen der Germania sür Wemsind ° m
Patentamt weitere Beweismittel für die Freizeicheneigenschst die,»
Zeichen übersandt worden . Ueber die Freizcicheneigenschaf,
Bildzeichen d-S „Vater Rhein " ist ' S. laut einer MMheilungJ >«
Kaiser !. Patentamts , nicht zu einem Beschluß derselben g-k- mm .
Die Anfrage deS Kaiser !. Patentamts betr . da« Wortzeichen „Rath
kellertropfcn " für Wein mußte auf Grund einer Umfrage bei
15 Handelskammern dahin beantwortet werden , daß keine Uml
bekannt geworden sind , welche beweisen , daß dieser Wort ei 6
zeichen ist. Nur in wenigen der bestehenden R - thSkeller No -'
Süddeutschlands wird eine bestimmte Sorte Wein als „Rath
tropfen " verkauft . Diese Wein - stammen all - von einer « >
badcner Firma . Seit Ende 1894 hat l -d°ch der Rathst -ll-r
Nürnberg angesangen , „Nürnberger Rathskellertropfen }*»vcurnverg ange,angcn , „ytumucigci
anscheinend mißbräuchlich . DaS Kaiser !. Patentamt hatte^ \ a)
weigert , den Namen „Schultz " für Schaumweine zu schützen^
Handelskammer hat darauf hingewiesen , daß die Emtt -guns
rechtigl ist. da auch die Namen „Rheinberg -LohnI -iu , ^
„Burgeff " u . s. w . geschützt sind . Da « Patentamt hat daraus
den Namen „ Schultz " sür Schaumwein eingetragen.

Herr Adolf Röder  dahier ist dem Kgl . Landgericht at»
verständiger für Gelee bezeichnet worden.

Dem Magistrat von Wiesbaden ist auf eine Anfrage
Abgrenzung des Bezirks einer zukuni
Handwerkerkammer  in Wiesbaden geantwortet wo '
zur Bildung einer leistungsfähigen Handwerkerkanimer
der Handelskammer ausreichend erscheine . Die Handw ^
Kreise Höchst, Usingen . UniertaunuS . Wiesbaden Land , -wi - ^
Stadt , Rbeingau , Amt St . Goarshausen zahlen « an 1
115000 M . Gewerbesteuer . Bei einem Zuschlag - von » ^ ürd«
könnte also eine leistungsfähige Kammer gefchasien w «rd« -
dagegen der Kreis Höchst lorgetrennt mit einem Steu cn ig«t
Handwerker von 23000 M -, dann würde die Kammer gjM-
finanziell sich-rgestellt sein . Etwaigen Handwerkerkawiiiern z .
bürg und Dillenburg dürsten nach den Ausführungen T,er ,2lufs
kammer Wiesbaden nur ein beilragspflichtigcs Gewero 1
kommen von 35000 bezw . 15000 M . zur Verfügung st-y-" '
Kammern würden daher kaum leistungsfähig sein . t

Die Kgl . Eisenbahn - Direktion Fr a ” U, fcn bun9 ,n
ist ersucht worden , die Beförderung von Bier - undI - - ejit«l
auf einem  Frachtbrief zuzulasscn . — Wegen Adstell g . ^ -
kleinen Mißstande » bei Ausgabe von Arbeiter
karten  an Sonntag Abenden ist die Kammer ebeniau
geworden . Die Kammer hatte der Kgl . Eisenbahndir t
Reihe von Wünschen wegen Neuerungen im ■& ' "> ' Ijtch-
1897/98 mitgethcilt . Leider ist nur wenigen dieser
nung getragen worden . .. . . „ f ein«

Der Herr Staatssekretär de» ReichSpostamtS
erneute Eingabe mit , daß die Herstellung einer » " Rhein-
l e i t u n g von R ü d e S h e i m läng « dem r e ch l ■ t c t <
ufer über S t . 'G 0 a r S h a u f - n , Ober - un c„ „ nb
Lahnstcin nach C oblenz  bereit « in Erwägung g i ® e»
für da , nächste EtatSjahr in Aussicht ge» »mmen >«'- '
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Roman von Hans Wachenhusen.

<12. Fortsetzung) (Nachdruck vcrboten.1
Das Weib in ihr war schwer verletzt, sie halte an

seiner Aufrichtigkeit zweifeln gelernt, und was Gregor
heute von ihrem gefährdeten Vermögen gesprochen, das
widerlegten ihr seine Worte nicht. Sie halte der Mutter
«isber aus Stolz verschwiegen, was Stesan ihr in den
«adern Verletzendes gethan, wenn er sie um anderer
Frauen willen vernachlässigt, schon während sie den
-Verlust ihres Kindes noch betrauert, sie hatte der Mutter
verschwiegen, daß er ganze Nächte außerhalb des Hauses
verbrachte, in denen sie dann kein Auge geschlossen, und
letzt hatte Gregor sie in neue Angst versetzt!

Sie lächelte also wohl zerstreut in sich hinein,
«er sie ging mit der Absicht um, den Vormund selbst zu
vefragen. Und dennoch, wenn sie sich selbst befragt hätte,
'" würde sich eingestanden haben, daß sie das unglück-
Nchste Weib der Erde sein werde, wenn sie wirklich Alles
»lauvte, wenn ihn nicht sein leichtes Naturell, sondern
wrkliche Gleichgiltigkeit gegen sie von ihr entfernte. In
Vnnem̂Weibe war ja der Egoismus der  Liebe in so hohem

Grade ausgeprägt, wie in ihr, nicht aus Selbstschätzung,
aus Energie des Herzens, das seine Souveränetät be¬
gehrte.

„Glaubst Du. Mama, was er uns hinstchts des
Geldes erzählt hat?" fragte Gregor, als die Schwester
an Stefans Arm in ihre Häuslichkeit zurückgekehrt war.

»O.^sicher!" Die Mutter hatte den Arm auf die
Fensterbrüstung gestützt und blickte noch immer nach der
Richtung, in der sie getröstet dem jungen Paare nachge»
schaut. „Er ist sehr gutmüthig, freilich auch leichtsinnig,
wie alle Lebemänner. Es hat sich ja auch so plötzlich
aller Leute-eine Dpekulationswuth bemächtigt!"

Gregor trat unzufrieden an die Mutter heran und
legte ihr die Hanb auf die Schulter. „Dein Glaube ist
stark, Mama!" sprach er in bitterem Ton. „So stark,
daß ich überzeugt bin, Du selbst hast ihm schon geborgtI
Du brauchst es gar nicht zu gestehen, ich will es nicht
wissen, denn zu meiner Ueberzeugung könnte daS nichts
mehr hinzutragen, wie denn auch, ich bin überzeugt, seine
Versicherungen Emmy's einmal geweckte Zweifel nicht
wirklich verringert haben. Lehre mich meine Schwester
nicht kennen! Sie ist gestört in ihrem Glauben an ihn
nicht erst seit heute! Ich sah's, ihre Augen blickten er-
schreckt, wie die eines aufgeschenchten Rehs, sie beob¬
achtete unbemerkt jede Miene an ihm! Daß ich auch
durch meine Krankheit so ganz die Fühlung mit der
Lebewelt verlieren mußte! Aber ich werde sie wieder
gewinnen! Es ist mir entsetzlich, zu denken, daß Emmy's
schönes Vermögen in kaum drei Jahren . . . . Sei Du
wenigstens aufrichtig, Mama! Ich darf Dich nicht
schonen!"

Er trat zu ihr und legte ihr die Hände auf die
Schultern. „Hat er sich— und wahrscheinlich im Früh,
jahr schon— wegen Geld an Dich gewandt? Sag'
die Wahrheit! Er kennt Deine Schwäche!"

Die Mutter stand erschreckt, in nervösem Erbeben,
vor sich niederblickend. Sie wagte nicht zu sprechen und
da« war ihm Bestätigung. Er ließ seine Arme herab-
sinken.

„So ist ke-n Zweifel mehr!" Muthlos starrte er
zu Boden. „Strafbar war's von mir, jetzt noch nach
trügerischen Gründen zur Beschönigung zu suchen! Unter
welchem Vorwände begehrte er das Geld von Dir ?"

Die Mutter stand, die eine Hand auf die Lehne
eines Sessels gestützt, die andere auf dem so bange
klopfenden Herzen. Sie ließ wohl eine Minute verstreichen,

„Er wollte die schöne Villa von den Erben kaufen,
ich widerrieth ihm . . . . Aber zu was fragst Du ? Es
war nur die Rede von Geld."

„Und hat er das gethan?"
„Ich wagte doch nicht, ihn zu fragen. Es sollte

eine Ueberraschung für Emmy sein!" Sie sprach das
kaum vernehmbar.

«Und deshalb schwiegst Du auch gegen uns ! . . .
Wo kann nur dieser Mensch mit all' dem Gelbe ge.

Neues aus aller Welt.
Der Kaiser liebt bekanntlich die Ueber-

"afchungen. Auf der Fahrt nach Danzig stattete er
Morienbucg« Schloß einen unerwarteten Besuch ab.

bezügliche Entschluß von dem Kaiser erst in letzter
«mnde gefaßt wurde, kam eS, daß er die Marienburger
m wahrsten Sinne des Worte- überraschte.

^ Fürst Bismarck und seine Schwester.
Lod eine« treuen Anhängers des nationalen Ge.

in rot5« Erde, des alten Wilhelm Mummenhoff
^ochum. weckt, schreibt die „Kölner Ztg.", bei seinen

°«nncrn die Erinnerung an eine» Vorfall in seinem Leben.
1 J r [ 'W*  mit größter Freude zu erzählen pflegte . Am

' 1892 el tö' en  eine Abordnung nationalliberaler
chumcr Bürger in Friedrichsruh. um dem Fürsten
marck persönlich zum Geburtstage Glück zu wünsche».

teirf llinUn̂°^ ^ te ßfr  Fürstin einen Blumenstrauß über-
Mird M. auf seine Frage an den

Herbert, wo die Fürstin weile, in ein Zimmer
*n arm "eben Bismarck eine Dame

btto «J ' r be* ber Vertraulichkeit ihrer Unterhaltung mit
Seht von M. für die Fürstin gehal en wird. Er
S5j0 , aur  k' e Dame zu und überreicht ihr mit wohlgesctztcn

e" ken Blumenstrauß. BiSmarck und die Dame
3j eb l " undl1ch lächelnd zu. Dann klopft Erster» den
iß m1 °uf die Schulter und bemerkte vergnügt: „DaS
Nicht ^ n, n,Q® ®'e k » sagen; aber dieS ist gar

w * eu,t  Frau , eS ist wein« Schwester! Aber da»

schadet nichts, wäre sie nicht meine Schwester gewesen, so
wäre sie meine Frau geworden." Die Fürstin, die in
der Nähe stand, trat hinzu, reichteM. beide Hände und
meinte, sie wolle den Strauß so onnehmen, al- ob er von
vornherein an sie abgeliefert worden wäre. Der kleine
Vorfall veranschaulicht daS innige Berhältniß zwischen
Bismarck und seiner Schwester.

— Schauspielerin und Prinzessin . Beim
Wiener Eivillandesgericht ist de,zeit ein interessanter Prozeß
zwischen Mutter und Sohn anhängig; die Mutter ist die
Fürstin Stephan Rohan, der Sohn der Prinz Raoul
Joseph Rohan, und die Gattin des Letzteren, Prinzessin
Helene Rohan, ist eine gewesene Wiener Schauspielerin.
Diese Schauspielerin ist die unschuldige Ursache des Pro-
zeffes. Prinz Rohan war nämlich wegen dieser seiner
„Mesalliance" von seiner Familie enterbt worden und nur
eine kiiinc Apanage ward ihm auSgesetzt. Die Folge war
eine große Schuldenlast, die ihre Nachspiele noch immer
vor den Civilgerichten findet. DaS Berhältniß zwischen
Mutter und Sohn hat sich seither dermaßen zugespiht, daß
die Mutter sich zur Klage gegen den Sohn auf Zahlung
von zusammen etwa 80 000 M. entschlossen hat. die sie
ihm in früheren Zeiten nach und nach zugewendet hatte.
Der Prinz hat eingewendet, daß die Geldbeträge als
mütterlichc Geschenke nicht eingcklagt werden können. Er
lebt in ärmlichen Verhältniffen mit seiner Gattin. Wo?
Da« scheinen auch die Behörden nicht zu wiffen, den» in
einem kürzlich im Amtsblatt erschienenen Edikte wurde er
als , derzeit unbekannten Aufenthaltes" bezeichnet.

blieben sein!" rief er, die herabhängcnden Hände faltend.
„Es ist nur denkbar, daß er . . . Aber selbst der Vor-
wund hatte sich ja die Ueberzeugung eingeholt, daß seine
Verhältnisse ganz glänzend. . . Mir steht der Verstand
stillI . . . Er spielte; ja ich sah es, früher schon, aber
nicht sinnlosI Und selbst wenn sein Generalpächter
wegen Mißernte . . . Das kann ihn ja so weit nicht
gebracht haben! . . . Und wenn ich ihn mir ansrhe,
immer dasselbe heitere, ungetrübte Gesicht. . .*

Ec warf sich in eine» Sessel und sann unruhig,
während die Mutter, bestürmt von quälenden Vorstellungen,
mit fast stockendem Herzschlag wieder an da» Fenster ge¬
treten war. Dann plötzlich sprang er auf.

«Ich habe die Möglichkeit, Mama, mich wenigstens
bei der Bank zu informiren! Im Frühjahr, als nach
einem Souper im Hotel ein Tempel aufgelegt wurde, ver-
lor er an mich eine Summe — ganz unbedeutendI Er
gab mir dafür einen Bon auf die Bank. Ich verlor dir
Summe am nächsten Abend wieder an ihn, der Bon blieb
aber in meiner Hand. Nur zur Form präsentire ich
ihn bei der Bank! . Er blickte nach seiner
Uhr . . . .

„Heute ist es zu spät, aber morgen früh! Es wird
sich ja zeigen, ob man in der Bank Miene macht, den
Bon einzulösen."

„Auch Du spieltest alsol" vernahm er die vorwurfs¬
volle Stimme der Mutter, die trotz allem noch geneigt
war, den Beschuldigten ln Schutz zu nehmen. „Du wirst
das nicht thun! Man kennt Dich in der Bankl"

„Ob ich spielte? Ich konnte mich nicht ausschlleßen!
Wir waren sehr animirt! . . . . Aber das gehört nicht
hierherI , . . Ich gehe heute Abend zum ersten Mal
wieder in den Klub, vielleicht höre ich dort etwasI . . .
Beunruhige Dich heute wenigstens nicht allzusehr, liebe
Mama l"

Er trat zu ihr und küßte ste auf die bleiche Stirn.
„Sei m̂ir nicht böse, wenn ich gesprochen, was ich nicht
eine Sekunde lang für mich hätte behalten können, wie
er aber in Geldsachen Dir gegenüber steht, das wirst Du
mir beichten! . . . . Ich muß Dich heut' Abend schon
allein lassen, aber ich kehre früh heim, Dich vielleicht noch
zu finden!"

Er ging. Die Mntter schleppte sich mühsam zum
Sopha und ließ sich ächzend aus dasselbe hinsinken.

„Ich hatte mir vorgenommen, meinen unseligen
Ahnungen kein Gehör mehr zu schenken!" stöhnte sie.
„Ich wußte seit lange, daß mein armes Kind nicht mehr
glücklich ist . . . . Aber dies! O, es ist unmöglich!
Gregor übertreibt ja, da ihm selbst, dem Aermsten, die
Lebensfreude versagt ist! Er ist ein io strenger Richter,
eit er mit dem eigenen Schicksal hadertI . . . . Unser
'tolzer, schöner, geistvoller Stefan und . . . . dies? . . . .
O, das kann nicht fein1" . . . .

VI.
Die Stunde war noch zu früh für  den Klub.
— Ueber ein Poftkuriosum wird aus Dölkau

berichtet. Soll irgend ei» Poststück von Dölkau nach dem
1^, Kilometer entfernten Horburg oder von Kötzschlitz
nach dem 850 Meter entfernten Möritzsch befördert werden,
so hat es vom erstgenannten Orten einen Weg nach Halle
(14 Kilometer), von Halle nach Schkeuditz(19 Kilometer)
von da durch den Landbriesträger nach Horburg oder
Möritzsch(6 bezw. 7 Kilometer) zu machen, in Summa
also 42 beziv. 43'/, Kilometer! ! Nähere Orte mit um¬
ständlicherer Postverdindung dürfte es wahrscheinlich inner¬
halb der gesammten schwarz»weiß«rothen Grenzpfähle doch
nicht geben.

~ Die Unsitte, unmündige Kinder einzu
schl»esien, forderte in Königsbergi. Pr. drei Mensche»-
leben. In der Wohnung deS Arbeiter- Mauer brach Feuer
aus, Vermuthlich durch Spiele»: mit Streichhölzer». Das
älteste Kind, ein Knabe von fünf Jahre», rief bei der
Heimkehr der Mutter kläglich um Hilfe, konnte nicht heraus
und war halb erstickt, als man eS befreite. Drei kleinere
Kinder im Alter von vier Moneten, zwei und drei Jahren
waren"bereit- todt.

— Ueber eine bajnwnrische Heldin wird
aus München derichi-.t - In einer WirthSbude auf der
Oktobcrfestwiese zerschlug eine Kellntrin am Kopfe eines
Schlossers, mit dem sie in Streit gerathen war, drei
Moaßkrügc. Der Verletzte wurde in» Spital verbracht.

- Ei « Anhaltspunkt . „Sepp, wann seid Ihr eigentlich
geboren?" — „„So en die fünfzig Jahre mären'« halt sei, tamal»
hat mei scl'ge Mulla tio’ g'lcbt!""
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Gregor suchte ein Zimmer und grübelte, hin und her
schreitend, über das, was er zu thun habe. Dann zog
er entschlossen endlich an der Schelle und nahm eine
respektgebietende Haltung an, um seinen Diener zu
empfangen.

Dieser trat herein, rin junger Mensch von etwa
zwanzig Jahren, mit aufgewecktem, sommersprossigem, bart'
losem Gesicht, über der Stirn gescheiteltem semmelblondem
Haar, wasserblauen Augen und einem etwas frechen Zug
um den Mund. Er trug keine Livree, sondern einen
leichten grauen Herbstanzug, sein ganzes Erscheinen war
das eines echten Berliner Kindes, er war der Sohn von
Gregors Amme, die im Frühjahr die Baronin gebeten,
ihrem Franz, doch eine Dienerstelle zu verschaffen. Der
Junge habe einen großen Hang zum Theater gehabt,
weil er als Knabe sich schon durch kleine Kinderrollen
bei einem Vorstadttheater sein Taschengeld verdient, jetzt
aber, da er erwachsen und Schauspieler habe werden
wollen, sei er nicht zu gebrauchen gewesen und fortge¬
schickt worden.

Die Baronin, die ihren Diener während des Sommers
zur Bewachung des Hauses zurücklaffen mußte, hatte den
jungen Menschen zu Gregors Bedienung für den Land¬
aufenthalt engagirt und Gregor, dem der gewandte und
findige Bursche gefallen, halte ihn auch jetzt für semen
speziellen Dienst behalten, um ihn auf seiner Reise gen
Süden mitzunehmen. .

„Franz," begann er also jetzt, „ich habe erne Ver.
trauens. Aufgabe für Dich. Du wirst einsehen, welche
Ueberwindung es mich kostet. Dich so tief in mein Ver
trauen zu ziehen. Höre mich also an und sprich zu Nie
manden von dem, was ich Dir sagen werde."

Franz machte ein pfiffiges Gesicht und legte mit
lheatralischer Geste die Hand auf die Brust. Gregor über¬
legte nicht weiter, in seinem jugendlichen Drang, die Ehre
des Hauses zu retten, war ihm jedes Mittel recht.

(Fortsetzung folgt.)

N37  Durch Nacht zum Licht
hat so manchen Kranken die Sanjana - Heilmethode
geführt. Dieses kann der Wahrheit gemäß Herr Joh . Fried».
Fischer zu Waal (Station Buchloe), Bayern, bestätigen. Nach-
dem derselbe bereits 8 Jahre gelitten hat, traten bei ihm im Jahre
1890 starke Krampfanfälle auf. welche einen schnellen Krästeverlust
herbciführten und ihn unfähig zur Arbeit machten. Kein Mittel
vermochte seinen Zustand zu bessern, da wandte stch Herr Fischer
an das Sanjana -Jnstitut zu London S . E. und wurde durch
Anwendung der Sanjana -Heilmethode vollständig und dauernd
wiederhergestellt, sodaß derselbe sich noch heute einer kräftigen und
robusten Gesundheit erfreut. Dieses Beispiel steht keines¬
wegs veleinzelt da, vielmehr bietet die Sanjana.
Heilmethode  zahlreiche weitere glückliche Heilungen
schwerer Hals-, Lungen-, Nerven- und Nückenmarksleiden.
— Wer der Hilfe bedarf, verlange kostenfrei die San¬
jana - Heilmethode.

Man bezieht dieses durch Zeit und
Erfahrung bewährte Heilverfahren unent¬
geltlich durch den Secretair des Sanjana-
Justituts , Herr « R . Görke , Berlin 8. W. 47.

Zum Besten der Ueberschwemmten
lm Unterzeichneten Verlag ist soeben erschienen:

Im Reiche des Rübezahl.
Novelle von Pauline v . Harder.

Preis : Geb. Mark 0 .60.

Zu beziehen durch unsere Expedition (Markt-
Strasse 30, Eingang Neugasse') , sowie durch alle
Buchhandlungen.

Der Rein -Ertrag ist zum Besten der Ueber¬
schwemmten bestimmt.

Wtesbadana* Vsrl&gs-Anstalt
Friedrich Hannemann.

MMMP ' MM g GMM

6 Meter soliden Winteratoff zum KleidM 1.80. _
6 Meter Tokio Winterstofl tum Kleid hlr M. 2.70 Pfg’
6 „ Valerie „ „ „ „ 3.30 „
6 „ Damen '-' .» "j  16 Farben ,, „ „ ,, » SO
5 „ Veloutine Flanell solider Qualität „ „ „ „ 4.60 ,
6 „ Tuch Und Alpaca guter „ „ 4-öO „

versenden 1» einzelnen Meiern franco la ’s Haus.
Grösste Auswahl modernster Herbst- und Wimerstolfe.

Mustor auf Verlangen franco . Modebilder gratis.
Versandthaus : Oettinger u. Co., Frankfurt a. M.

Separat -Abtheilung für Herreustoife:
Btoff zum ganten Anzug für M. 3.75 Pfg
Cüevtot „ „ ,< , K.3S „

Massenproduction
von Drucksachen.

Wir empfehlen uns zur Anfertigung von Circularen, Zeitungs¬
beilagen, Prospectenu. s. w., durch Rotations-Druck auf weissem und
farbigem Papier.

Unsere nach den neuesten Patenten gebaute Rotationsmaschine ist
im Stande, stündlich bis zu 150,000 Prospede in der halben Grösse
unseres Zeitungformats herzustellen und können wir daher unsern
Geschäftsfreunden unbedingt schnellste Lieferung und billigste Preis¬
berechnung zusichern. Bei grösseren Auflagen liefern wir Prospekte
die sich zur Massenvertheilung und als Beilagen für Zeitungen vorzüg¬
lich eignen, schon von 2 Mark an pro Tausend.

Wiesbadener Verlags -Anstalt
Friedrich Hannemann,

30 Marktstrasse 30 (Ecke Neugasse).

fyreisräthsel.
Wenn der Wind streicht durch das dürre LaUb,
FSllt's unserm Dritten im Ersten zum Raub;
Doch die zweile in ewigem Wandel Vergeht,
Ob auch das Ganze in Blüthe steht.

! bn die richtige Auflösung obigen Preis-
räthsel«, welches die 1. Oktober- Nummer

der Wochenschrift„Von Haus zu Haus" enthält, mit der
Abonnements-Quittung Oktober — Dezember bis zum
1b. Novbr. d. Js . an die Redaktion der Wochenschrift
„Don HauS zu HauS" in Leipzig cinfchickt, erhält als
Preis 1 elegant gebundenes Buch Für 50 der
besten poetischen Lösungen (jede nicht über 12 Zeilen
umfassend) sind

50 werthvolle Hauptpreise
z. B. 1 eleg . Damenfahrrad , 1 Nähmaschine,

1 Eisschrank . 1 Haudniihmaschine u. s. w.
ausgesetzt.

Abonncmentsbestellungen nehmen alle Buch- !
Handlungen und Postanstalten zum Preise von M . t .50
fürs Vierteljahr entgegen.

Probenummern kosten- und portofrei durch
Adolf Mahn 'S Verlag in Leipzig.

Ich kaufe stets
zu ausnahmsweise hohen Preisen
Gebr. Herren., Frauen- und Kinderkleider, Gold- und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder, Waffen, Instrumente. 1567

frAuf Bestellung komme ins Haus.
Jacob Fuhn , Goldgasfe

In Max Hesse'»
!Verlag in Leipzig
I Eilenburgerstraße 4,
|ijl erschienen und als

billiges , werth¬
volles und vor-
uehmesGeschenk
für die Heran¬
wachsende Ju¬
gend

| bestens zu empfehlen:

? : i
o Üso
2 * SS*
Sä » “
ad «5 öj

M - 3
SS P

«sa *£ |

„Es will viel sagen,
wenn man anerkennenj
muß, daß dieser Rath¬
geber des guten TonesI
der sachlichste, 9e*I
schmackvollste, in Kürze
und Klarheit must» -
Hafteste ist, der neuer-1
dings erschien."(NeUek>
Blatt 1894, Nr. 26.)!

Zu beziehen durch
jede Buchhandlung,

sowie direct von
Max Hesse'»

Verlag in Leipzig'

Wiesbadener Beerdigungs-Institut

„Marburg’s Alter Schwede”,
preisgekrönter Magenbitter-Lignem, an Güte und Bekömmlich
keil unerreicht , ist in allenbefferen Restauratlonen und Geschäften
erhälilich. Eonstwcudc man sich direct an 626"

Friedr . Marburg , Wiesbaden , Neugasse 1.

von

Sie sparen viel Geld
durch unsere

erstklalstgen

Glühkörper
(Marke Hassia ).

Die Körper sind fertig abgebrannt und versandt¬
fähig. Auf alle Brenner paffend, werden einfach auf¬
gesetzt und angezündet. 6 Stück— 4.50 M., 10 Stück
— 7 M , 25 Stück--- 15 M. Garantie für tadel¬
lose Ankunft. Zu beziehen gegen Voreinsendung des
Betrages oder Nachnahme.
„Hassia“, (jasglüh licht -Anstalt,

Gieße«, Dah«hofftr«ße 59, 457s
-der durch deren Vertreter:
0»r1 Meyer,  Wiesbaden, DMcherstraße 24.

Derselbe liefert auch im einzelnen:
I Glühkörper(Marke „Hassia ) per Stück 80 Pf.

inet. Montirung
Bestellung per Postkarte wird vergütet.

Wilhelm Bau,
19 Blaichstrasse MMkü . Blelchstrasse 19j

Gegründet 1866 Gegründet 1866.
Grosses langer in

Holz - und Metall -Särgen
■ jeder Art,
sowie Lager sämmtlich. Leichen- Ausstattungß
Prompteste Bedienung . Billigste P **«1®®’

Bei vorkommenden Sterbefällen erbitte Anfrag
der Bestellung im Laden Bleichstrasse 19 una %ing
sodann alles Weitere von mir veranlasst.

Schuh waareir -Ausverkauf.
zu Einkaufspreisen 355

Willi . Kölsch , Knbtllstkch6

in
niliß-

Ausverkaut.
Da der Laden Elle « b0geNgasse H mM"

nächster Zeit verändert wird und ganz auSaeräUwt wer
it mehr Platz für die wcrthe Kundschaft gibt, werden

Uch. Artikel staunend billig abgegeben: Sockenv. 5
15 Ps. biS »y de-- feinsten seidenen und handg' strickten. P,un
socken und Strümpfe prima Wolle und Baumwollen gjrok'
50 Pf . billige- abgeg'-,n . Handschuh- 10 PI- und S 9 KulNb"'
Auswahl :n *-* Mn 80 Pf an a » ber 8« lc" * un°
und Ultti-' -- -Eors-" ->. Allerliebste Kind" -Jäckchen, i
" ^ lneuvstrickt, W - V theurer. « öllch. .. SV Pb . ^ .idch'«
80 "v  .  8 Pf Wickelschnuren, «>Nsch>a«b'L . . ^ (ein'
und Schuhchen nur billig. Prachtvolle Damenröckê * . s»ibe
Lüster, und Moiröe.Röcke sehr billig. Normalbcmdcii.
Hemden für Damen und Herren 95 iPf. un„b.
1.40 M., alle feineren Jagdwestcn werden Üb pEt.
Alle Neuheiten in Schürzen von 20 Pf. an. Fr . **
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uvohnungs -Anzeiger
«Mi««*

Viertes Blatt

JnsertionSpreiS unter dieser
Rubrik für unsere Abonnenten

10
des

Suchen Sie
eine Wohnung,

fo lesen Sie den „Wohnnngs-Anzeiger" des „Wies¬
badener General-Anzeigers". Derselbe erscheint täglich
und ist in Wiesbaden überall verbreitet , auch in jedem
Hotel, Restaurant, Cafe , Cigarrenladen rc.
zu haben. Der „Wohnnngs-Anzeiger" des „Wiesbadener
General-Anzeigers" bringt stets eine übersichtliche Zn
sammcnstellung von Wohnungen in jeder Lage der Stadt.

„Wiesbadener General -Anzeigers ".
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

©äSe©©ö®Qü
|m ilrulinn Sdmig. 6
sind 2 elegante Wohnungen von
je 5 geräumigen Zimmern, Küche
nebst Zubehör (mit clectrischcr u.
GaS-Leirung versehen) per sofort
oder 15. Oktober preistverth
zu vermiethen. Das Haus rcsp.
die Wohnungen eignen sich wegen
ihrer centralen Lage für Berufe,
welche verkehrreiche Verbindungen
haben (Acrzie, Rechtsanwälte rc.)
ganz vorzüglich. Täglich einzu
sehen und Näheres bei

Wilhelm Linnenkohl,
671 Ellenbogengaffe 17.

Jusertiouspreis bei täglicher
Ausnahme für unsere Abonnenten

mullichS WM.

Miethsgesuche.
w

Wellritzstraßeb
I sind Wohnungen von4, 5 und 6
Zimmern per 15. Okt. zu verm.
1 Etage sehr passende Räume
für einen Arzt od. Rechtsanwalt.

INäh, daselbst. 422

Wohnung
üon 3—4 Zimmern von
einem Beamten auf 1. Jan.
1898 zn miethen gesucht.

Garten-Benutzung er¬
wünscht.

Gefl. Offerten unter
2. 200 hauptpostlagernd
erbeten.

!̂ ml6odin|ttait 14
1.Etage, Wohnungv. 4 Zimmern
mit allem Zubehör auf 15. Octbr.
zu vermiethen. Näh. Part . 492

WerkstSttr,
welche sich für Wagen
lackirergeschäft eignet,
sofort gesucht durch

Stern ’s
Bermieth -Agentur,

Goldgasse 6

Mittel-Wohnung.
Friedrichstr. 44

Hsb., 7 Zimmer, Kücheu. Zubeh.
sofort oder später zu verm. Näh.
daselbst bei Wink und Goldgasse 15
bei Christmann. 744

Ein geräumiger

Kalten
mit Keller für ein feines
Geschäft in einer verkehrs¬
reichen Strafte von einem
pünktlichen Miether gesucht
p°r Avril 1888

Golngasse 17
1. Etage, 3 Zimmer und Küche

„ . n- , p°r sofort zu vermiethen. Näh.
von einem Fraulein ein möbl. Museumstraße1. 24»5*
Zimmer mit ungen. Eing. Preis'
n. Uebereink. Off. R. 2049 n.  Exp.

o. in, miir, ..  1 GilstD-AdolfAraßk
'■Otllil VJCdXfl  Vfö > I sind sehr schöne Wohnungen von

gesucht comfortablc Villa oder| 3 Himmern mit allem Zubehör
Wohnung mit8 -10 Räumen preiswürdig zu vermiethen. Näh.
(keine Sourerainküche) uud nur ^2 Plalterstrafte 12.

Kleine Wohnun.̂lWerkstätten etc.
1"‘ * 1 .

Albrechtstraße9 Kirchgisse 56
kleine Wohnung von 2 ZimmernI eine Wohnung mit Wcrkstätte für
und Küche fof. zu verm. 854 Tapezierer oder sonstiges Geschäft

r paffend auf 1. Januar 1898Hellmundstr. 53 | vermiethen. 260S

Steingasse 25im Hth. ist eine Part .-Wohnung,
bestehend aus 1 Zimmer, Küche«.. . . . .
und Keller, an ruhige Leute für I eine 698
200 Mk. pro Jahr zum 1. Nov.
zu verm. Näheres Vorderhaus, ^ 47*^ 4
2. St . rechts. 859 18« vermiethen.

Platterstraße 42" Sedanstraße5_ .ctrx *.... .. ... . - I groster Souterainrarimm. Mas!
mehrere kleine Wohnungen, fof. |ober tväter IN tierm c . k für Gemüse- und Obstkeller sehr
ooer spater zu verm. 849 geeignet, oder Werkstatt-, billig

zu verm. Näh. Vdh. Part . 680

Römerberg 12, Weberqaffe 50
Hinterh. .5. ®t„ i  Zimmer, snmje, i ,
mit oder ohne Dachkammer ausI
15. Oct. zu vm. Näh. Borderh. l ! >°^ ^ uche zu verwenden, zu

1—2 Zimmer Kartstraße 39
nach Wahl, an ruhige bessereI ist ein Bierkeller mir Parterre
Miether, bei einzelner Dame, ab- 1Wohnung2 Zimmer und Küche
zugebcn. Näh. Saalgaff » » 4 auf 1. Oktober zn vermiethen.
„Bureau Daheim"._ 832 j Näh. Borderh. Part . l. 409

GGGGGGGGG Römerberg 16Weberaaffe 45 1 Flaschenbierkeller. auch
, TT , s als Kartoffel-, Gemüse- «der sonst

obgeschl.Wohn.,Zimmern .Küche, Raum geeignet, bill. zu verm
aui: äU  N °h. bei8 . Meur - k. Luisen-

Nah.̂ im M̂etzgerladcn._ 8ol | straße 31,1 . 1250*

Läden. Bureaus,
Adlerstrahe 56

IStallung für ein Pferd mit u.
| ohne Wohnung zu vm.  213

(Mfadk
Lager

ischtippen

Vermietli
_ _ : ' ,

n. ” 2665*

ungen.
Grosse Wohnungen.©1

Häfnergasse 10
Wohnungen im 1., 2. und

13. Stock von je 3 Zimmern
und Küche auf 1. Oktober

Iäu vermiethen.
Näheres daselbst Beletage

>oder bei Kreuter, Adel-
haidstraße 49, zwisch. 1—3
Uhr Nachmittags. 783

Hirschgraben 24

s°n°». Billa Nerobcrgstr. 7
per sofort zu vermiethen oder

ru verkaufen durch
2240'' E)i,r . « lUoLIiek,^ „ Nerolirane 2.

Billa (jlrnjion)
'* Kurviertel sehr prciswürdig
. ft"Mniethen. Offerten unter
-—' 00  Vostlag. Schützenhofstr

>te Uilla
Alwillkilstl. 9

^ °nd aus 10- 11 Zimmern,
(Lr̂ ni. oder zu verkaufenOberes beibei " 651

Moog , Nerostr. 16.

Meimsir. 46b
!X>Na ^ aus am Kaiser-Friedrich-
dgb '̂ . . klkgante Wohnungen

3 'mmern mit Bad. 2
Ritt herrlicher Fernsicht

-jry- - - —- - - | 2 . Stock, freundliche Wohnung,
1KM,evftv 65 k Ziu'mer. Küche, Keller, Holz-~ , ' I . siall und Werkstatt auf 1. Oktdr.

Hochpart, von 6 Zimmern mit | ober 1. Januar zu vermietben.
Zubehör und Gartenbcnutzung Preis 410 Mark. Näh. Part 877
auf 15. Okt. oder früher zu ver- '
miethen. 428

Mchlinllgkli
KeUerstraße 11

Vdh. 2. Stock, 3 Zimmer und
Küche, Bad und Balkon per 15.
Okt. zu verm. Näheres bei

E, . . ISauter . Nerostraße 25. 593Mit7 miii8togifii.l—- - —
die hochelegant ausgestattet
werden. Neubau Ecke Kaiser- Hellmundftr. 2
Friedrich-Ring und An der Vorderhaus, 3. Stock, schöne
^ ~ " I Wohnung von 3Zimmern KücheNinakirrde schönste SW her ^ °p"»ng von a Zimmern Küche
llt ngrircye, schönste Lage der unb  g ube()öv Qlif i6. 0It- obev
Stadt (prachtvolle Fernsicht später zu verm.
ins Gebirge, Nerobcra. Nah. Hth. 1 Stiegeb. 607
Plattere .) auf 15. Oktober «V ' J- rr »o
zu vermiethen. Näh. An der MlMMllee 10
Nmgkirche1. Part . 73813 Zimmer und Kttch- nebst Zu

behör aus scsrrk oder später
zu vermiethen. Näh. Part . 397

zfft.IZ '^ cm  Zubehör der Neu
lö O , " chend auSgcstatlet per
D°dk,i. 7 i" vermiethen. Näh.

«hkimerstraßc 46». beiWalthcr.

Häfnergasse 10
Beletage, Wohnungv. 7 Zimmern, _
auf 15. Oktober zu verm.
daselbst Beletageo. b. 8. KrmitBi-, WtVWIlff V HJ}
Adelhaidstr. 49, zw. 1—3 Uhr 3 Zimmer und Zubehör zu ver
Nachmittag». 782 l miethen. Auskunft Part. 568*

1

für Spezerei - und Flaschen - .
bierhandlung auf October zu
vermiethen. Näh. bei Joh . PH.
Kraft, Zimmermannstr. 9.

«zweistöckig, sür jeden Betrieb
»geeignet, zu vermiethen, sof.
| oder später. Näheres 730

Oranienstrafte33 , 3.

Laden

Marktstraße 13
Stb ., erh. ein reinlicher Arbeiter
Schlafstelle. 767

RLauergasse6
Hth. 1. St. r., erhalten2 rcinl.
Arbeiter Kost und Logis. 290

Metzgergasse 20
2. St ., ein möbl. Zimmer auf
gleich zu verm. 2652*

lirotejlr. 18,4,
2—3 nwäWirt.

schöne
Zimmer

für ältere Dame oder
alleinstehenden Herrn
zu verm. Anzus. von
2—3 Uhr Nachmitt, a !
Ma Mrza.

Lebcrbcrg 6.
Schön möblirte Zimmer, Süd¬

seite, mit und »bn« Pension zu
vermiethen. 5

Oranienstr. 40
2 St . rechts, ein schön niöblirtes
Zimmer zu vermiethen. 609

Oranienstraße 47
Hth., 3 St . l., erhalten reinliche
Arbeiter Logis. 764

Römerberg 3,
1. Stock l.» ein schön möblirtes
Zimmer zu verm. 2644*

Römerberg 30,
,) th. 2. St ., ein möbl. Zimmer
zu vermiethen. 850

Sedanplatz 4,
Mtlb., 1 St . r., schön möblirtes
Zimmer bill. zu verm. 740

mit oder ohne Wohnung sofort
oder später zu vcrm. 857

Näh. Häfnergasse 11.

Bismarckring3
Möblirte Zimmer

3
(Ecke Frankenstr.) ist ein Laden, , mnhl
mit Wohnung. passendf.Metzgerei. mit 1- 2 Betten und
Gemüse- oder Schuhladen, bill̂ q ^ ° " " °
zu verm. Näh. ^ » sofort zu vermiethen._

^rudeustr . 10 . 1. l. IDrudenstraße 11

Bleichstraße
St ., ein schön möbl. Zimmer

Pension
122

Laden
mit Wohnung zu vcrm. 363

Näh. Röderalle « 30 , 2.

können 1 auch 2 junge Leute
billige Schlafstelle erhalten. Näb,
bei I . Christ. 2596'

Gin Laden
Eleonorenstr. Z

Part ., erhält ein junger Man»
möblirt. Zimmer. 2632*

mit 3 Zimmer-Wohnung zu ver-
miethcn. 387

Wilh. Becker, Norkstraße.

Römerberg2|4
schöner Eckladen mit Wohnung,

Friedrichstr. 29,
Borderh. 3. St ., erhalt. Arbeiter
Kost und Logis. 2598*

Hermannstr. 20
für jedes Geschäft geeignet, per ein Zimmer u. Küche auf gleichiäSmÄ “”'
-fitrrnprttnltt .10, l,Bertramstraße6
im Rodcnstciner ist cm Laden
auf gleich oder per l . Okt. zu
verm. Näheres bei F . Urban.
Taunussiraß^ 4. 627

Laden
mit 2 Zimmer, Küch- Zu¬
behör zu vermietben. Zu erfr.
833 Faulbrunnenstr . 3.

_ 8
ein Laden mit oder ohne
Wohn, zu vermietben. Näheres

Rheinstrafte 01 . 2. St.

3 große möbl. frdl. Zimmer per
gleich- der spärer zn vm. 513

HirsLgraben 22
2 Stock, - >, schönes, groß. möbl.
Zimmer einen anständ. Herrn
zu rermiethen. 831

Jahnstraße 36,
2 St . r ., ein möblirtes Zimmer
zu vermiethen.

Wellritzstr. 16, 2
möbl. Zimmer fof. zu vermiethen
Wöchentlich3 M. 845

WeUritzstratze 18,
Hth. 3. St », kann ein anständ.
jung.Manngute Schläfst, erhallen

Leere Zimmer .
Adlerstraße 50

1 Zimmer zu verm. 819

Feldstraße 26
ein schönes großes Zimmer auf
1. Nov. zu verm. 853

Ludwigstr. 10
ist ein Zimmer zu verm.  834

Moritzstr. 11, 2,
eine heizbare Mansarde zu verm.

Römerverg8
ist eine Stube zu verm. 2647*

Oranienstr. 45
2, r .» heizbares Frontspihzimnicr
an eine anständige Person vom
1. Okt. ab zu verm. 701

Wellritzstr. 38,
. St . Hth., ein großes Zimmer

mit Zubeh. aus 1. Nov. zu vm.
Zu crfv. Ddh. im Laden. 2658*

Langgasse 43,
1. St ., hübsch»will. Zimmer mit
sep. Eing. zu verm. 2636*

Rerostratze 41
heizbare Mansarde an einzelne
Person mit Vorausbezahlungso¬
fort zu vermiethen. 880

Näh. ii» Gcstügcllade«.



«ritt 2. Samstag Wie «bad-ner General -Anzeiger. & September 1897. Nr. 236.

Xmmulnücm mntt | Villa
I /AUiiinrFimft(Sinnnpnfi

Das

von J . CHr Glücklich . Nero¬
straße 2, Wiesbaden, empfiehlt
sich bei An- und Verkauf von
Häusern, Villen, Bauplätzen und
Vermiethung von Läden, Herr,
schaftswohnungen:c. rc. 2402

Verhältnisse halber
sofort sehr preiSwerth
zu verkaufen solid ge¬
bautes rentabl Etage«
Haus mit Hof u. Gärt-
chen, Bertramstrafte.

ZNäh. durch die Jmmo
zbilieu-Agentnr von

j.  Chr . Glücklich,
12402 Nerostraße 2.

(Gemarkung Sonnenberg)
mit Weinberg und Obst¬
garten sofort billig zu ver¬
kaufen durch Stern 's Jm¬
mobilien-Agentur §

Goldgasse 6

B”uverkaufen Villa in derFischerstraße, mit Stallung
für 2 Pferde, Remise, Kutscher¬
wohnung und schönem Garten,
Preis 75,000 Mark, durch

K. Dörner. Wellritzstr. 33.

I I ^yotogutfr 'Haus
1(44 ^ solid gebautes Haus mit

2mH  IwÜfUp Pferdestasi oder Werkstätte,
27 * für jede» Geschäft geeignet, sehr
preikwertb zu verkaufe « durch die _

Jmmobilien-Agentur von J-  Chr . Glücklich,
Nerostraße 2 . 2402

Zu verkaufen Maiuzerstrafte 4 Morgen Bauterram an
Pr. Straße perO.-R. zu 600 M. durchI Ehr. Glücklich.

Zu verk. vorderes Nerothal schön« Villa mit Garten zu
84,000 Mk. durchI . Ehr. Glücklich.

'S « verkaufe « die Besitzung des Herr « Secmlu », mit
N 31/, bis 4 Morgen Terrain, im Nerothal. Näheres durch die
Zmmobilien-Agentur von J Chr . Glücklich , Nerostraß- 2.
Zu verk. « nt . Haus, sür j. Geschäft geeignet, Bertramstrafte.

durchI . Chr. Glücklich. 2240
Zu verkaufen Geschäftshaus mit Hof Kirchgaffe , nächst dem

Michelsberg. durch I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. Haus mit Hof , Stallung , zu jedem Geschäft geeignet,

Westendstraße, durch I . Chr. Glücklich 2--4
Zu verk. Billa ( Parkstr .) mit 2 '/- Morgen ««. Park . vorz. f

Speculations -Object, b, I . Cbr. Glücklich. 2 4̂01

Zu verk. (Echostraß«) neue comsortable Villa^durch 2240 J
Zu verkaufen Emserstrafte gr Haus Mit Garten, als Fremden-1
Pension geeignet, durch I . Chr. Glücklich. 224" I
Zu verkaufen Humboldtstrafte Bill-

Zu verk. »anplatz Ecke der Abeggstrafte u . Schöne Aussicht
durch I . Chr. Glücklich. 2240

Zu verk. rent . Etagenhaus ( Rheinstrafte ) unter Taxweckhd
^ I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. Billa zwischen hier u. Sonnenberg, am Promenaoenweg

u. an der Chaussee, d. I . Chr. Glücklich. 22401
Zu verk. Bauterrain an der Mainzerstraßeu. an der Blinden¬

schule billig» durchI . Chr. Glücklich. --240
Zu verkaufen Villa Nerothal 15 mit gr. Garten durchI 2240
° I . Chr. Glücklich.
Zu verk. Haus, Kapellenstr ., mit Garten bis zum Dambach-
hal Preiswerthd. I . Chr. Glücklich. 2r.40

Elisabethenstraße, Comkortables Haus (auch zu Pension geeignet)
zu verk. d. I . Chr . Glücklich . 2240

Billa , untere Nerobergstraße, sehr preiSwertb zu t>nl . b. 2240
I . Chr. Glücklich

Elegante Etagen -Villa , mit«. Sonn -nbergerstr.. sehr billig zu
verk. Wegzugs halber), d. I . Chr . Glücklich . 224

Zu verk. w. Sterbfall Eckhaus in bester Lage , auch zur Er
richtung eines Eckiadens vorzüglich geeignet, zum feldgerichtl
Taxwerth durchI . Chr. Glücklich. N-rostr. 2. 2240

Parkweg. Schöne Villa mit obstreichem Garten zu ver-
kaufen oder zu vrrmiethen durck . ^2240

I . Chr . Glücklich , Nerostraße 2.
. . -der p. 1. Ott . d. I «. anderweitig

tJCVtltltj Cll zu vermiethen Billa Belvc

in bester Geschäftslage mit
mehreren Läden und Thor
fahrt sofort billig zu ver
kaufen durch Stern's Im
mobilleu-Agentur. <

Moldaasse C.

Haiti
im Westend, passend für Kutscher,
auch für Bäckerei einzurichten,
gute Lage, für den billigen Preis
von Mk. 56,000 zu verkaufen.
Näh. durch C . Frischeisen,
Jmmob.-Agent., Steingaffe 31,2.

Ein rentabl.

4 Zimmer-Wohn., mit schönem
Hintergarten, nahe der Rheinstr.,
besonders sür Beamten geeignet,
für 48000 Mk.mit einer Anzahl,
von 3—4000 Mk. zu verkaufen
durch Wilhelm Schüstler,
Jahnstraße 36. 8

Dem Halls
in bester Geschäftslage, Mitte der
Stadt , mit großem Weinkeller,
5 Läden, Thorsahrt, Stallung,
große Magazine, sür jeden Ge¬
schäftsmann paffend, bei einem
Ueberschuß von 1800 Mk. z. vk.
Kostenfr. Ausk. bei Joh . Phil.
Kraft» Zimmermannstr. 9. §
zssmmvg & em

Schön gelegenes
Eckhaus,

worin eine allere gute Wirthfchaft
betrieben wird, zu verk. Das
Haus hat noch mehrere Läden,
rentirt sehr gut, sodaß der Käufer
di- Wirthschaft und zugehörige
Wohnung mit fast 2000 Mark
Miethwerth frei hat. Anfragen
bei Joh . PH . Kraft , Zimmer
mannstraße 9.

Kleines neues
Man®
mit Garten,

vierstöckig, 2 Wohnungen im Stock
ü 2 Zimmer und Küche, für
45,000 Mark, bei ft. Anzahlung
zu verkaufen, durch Joh . Phil.
Kraft» Zimmermannstraße9

Darchaus
(glanzende Kapitalanlage)

Familicnverhältniffe halber
sofort billig zu verkaufen
durch Stern 's Jmmobilien-
Bureau. Goldgasse6. §

Kleines

Wohnhaus
an der Roonstratz« unter
günstigen Bedingungen zu verk.

Herrschaft!.

Zu verkaufen :

Haus
mit breiter Thorfahrt, großem
Hof und Stallung für 5 Pferde,
Preis 90,000 Mk., mit über
5000 Mk. Miethe-Eingang, durch
die Jmmobil.-Agent. K.Dörner,
Wellritzstraße 33. 10

Das beste Gastyanö in einer
Stadt an der Lahn, Haubtbahn-
station, ist altershalber zu verk.

iRentabilität nachgewiesen. Auch
[ift noch eine Condilorei . die
Erste am Platze billig zu verk.
Auskunft bei Joh . PH . Kraft.
Zimmermannstr. 9.

Haus
in Langeuschwalbach,
für jedes Geschäft paffend, mit
einer Minerakquelle im Haus,
großen Garten, für 9000 Mark

Ibei 2—3000 Mark Anzahlung
zu verkaufen. Näh. Auskunft
bei Joh . Ph . Kraft , Zimmer-

^mannstraße9, Wiesbaden. 2

Eckhaus
Imit flotter

Schweine -Metzgerei
sehr rentabel, zu verkaufen durch

Joh . PH. Kraft,
150 Zimmermannstraße 9

Hans
Süd-Stadttheil, 3-Zim.-Wohn.,
schöner Hintergarten, auch sür
jeden Geschäftsmann geeignet,
abtheilungshalber sür 42000 Mk.
mir 3—4000 Mk. Anzahl, zu
verk. durch Wilh . Schützlcr.
Jahnstr. 86. 8

_ Äckern.
Haus mit gutgehender

Bäckerei in guter Cur-
lage für 64,000 Mark
bei 6—P000 Mark An¬
zahlung zu verkaufen.
Offerten an 8

Joh . Ph . Kraft.
Zimmermannstr. 9.

Mohnhaus Billen
. f , . . ... . . I im Nerothal, Mainzersmit Garten, ohne Hintergebäude,

evem. Bauplatz für Hinter- bezw.
Kutschergebäude rc., unter günst.
Bedingungen zu verk. Näh. bei

M. Hartmann,'
763 Adelbaidstraße 81, Part.
Qn verkaufen Eckhaus mit
{ ) Brod- und Feinbäckerei obne
Concurenz, durch Joh . Ph.
Kraft, Zimmermannstraße9.

Rentables Haus
(südl. Stadttheil) Thorfahrt, großer Hofraum, Werkstätten (für
Schloffer, Schreiner und Tapezierer geeignet) mit einer Anzahlung
von 3—4000 Mark zu verkaufen durch

Wilhelm Schüstler , Iabnstraße 36.

2

ZumÄerkauf in künftiger Lage
Ein Colonialwaaren -Geschäft mit vollstandtger

Einrichtung wegzugshalber zu verkaufen. Rcllektanten
wollen ihre Offerten unter Jt . 170 in der Expedition
dieses Blattes niederlegen. 1804

döre , Parkstrafte 54 . mit Pferdestall, Remise. Kutscher
»immer und1 Morgen Park. Näh. bei ^ „

J . ehr . Glücklich , Nerostraße 2.
«u ver- CW **» mit ftottgchcnd. Colonialwaaren-
kaufen n. Cigarrengeschäft in Wiesbaden

durch J . Chr Glücklich , Nerostraße2. 2240
Zu verkauf «« Billa , Nerob «rgstr ., 10 Zimmer, Mansarden.
ö für 65,000 Mark durchI . CHr. Glücklich 2240
Llrrondirte Bauplätze von dem Terram des Paulmen.

Schlößchens zu verkaufen durch I . Chr . Glücklich . 2240
Wegen Sterbefall  zu verkaufen zwei nebeneinanderii-g-nde Hauser

mit gr. Terrain, untere Adelhaidstraße durch 2240I . t&ht. isHüalid)'
Zu verkaufen hochherrschaftliche Billa  mit Garten, nächst dem

zukünftigen Centralbahnhos, für 63,000 2240
I Chr. Glücklich |

Zu verkaufen frequente rentable _ „ _ . . . . I
Fremden - Pension in Bad Schwalbach
0 fein möblirte Fremdenzimmer, gr. Warten. Nähere« durch I
240  I . Chr . Glücklich.

Die herrschaftliche Billa Nerothal 15, mit gr. obstreichen Garten,
ist »»* sofort Wcgzugshalber sehr preiswerth zu verkaufen durch
I . Chr. Glücklich. 2240»

Wegzugs halber preiswerth zu verkaufen comsortable Villa ' üt
zwei Familien oder zum Alleinbewohnen(vorderes Nerothals.
Nähere« durch I. Chr . GlOcfclloh . 2240

Z« verkaufen gut gehendes

Restaurant
*" * J. ehr . Glücklich.

Zu vermiethen prachtvolle Stallung für & Pferde
Remis« für 10 Wagen - eigene Reitbahn Kut-
schcrwohnilng— durch .± .  „

_ J.  Chr . Glücklich , Nerostraße 2

Kur Kapitalisten
kostenfreies Plaeement guter Hypotheken.
S Wilhelm Schüesler, Jahnstraße 36.

Villa,
der Neuzeit entsprechend einge¬
richtet. 12 Zimmer, Mansarden,
50 Ruthen Gärten, die feinsten
Obstsorten enthaltend, an der
Biebricher Allee belegen, zu ver¬
kaufen. Gefl. Offert, an 54

Joh . Phil . Kraft.
Zimmermannstraße9. 1.

Vbu verkauf«» HauS >»>
-O Wellritzviertel mit
Schreinerei und Kohlenge¬
schäft, Preis 90,000M., durch
K. Dörner, Wellritzstr. 33. 6

Hochelegantes
Glagentzaus

neu erbaut, mit schönem Obst
garten, nave dem Ring, alles
vermiethet mit einem Ueberschuß
von 1600 Mk., Anzahlung nach
UebereiNkunft, zu verk. durch

Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraße 9, 1.

Miere AdchaWrG
habe mehrere Häuser, der Neuzeit
entsprechend eingerichtet, Sonnen¬
seite, Vor- und Hintergärten, auch
mit Weinkeller, unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen durch
Jos . Ph . Kraft. Zimmermann¬
straße 9.

Cigarren-
Geschäft

in bester Curlage wegen
Krankheit sofort zu verkauf,
durch Joh . Ph Kraft,
Zimmermannftr. 9. 1

HjLentableS Haus , Roonstr.,
*44 mit Thorsahrt u. Werkstätte
zu verkaufen, durch 17

K. Dörner» Wellritzstr. 33.

V) u verkaufen Hochherrschaft.
O liche Etagenhäuser .n der
Adolssallee. Preis 110,000 Mk.
120,000 Mk. und 180,000 Mk..
durchK. Dörner , Wellri tzstr. 33.

«rentables Haus , neu, mit
wl zwei Läden, Hcllmundstr.,
preiswerth zu verkaufen, durch
18 K. Dörner , Wellritzstr. 33.

Preiswerth
zu verkaufen

krankheitshalber neues Haus
mit gutgehender Bäckerei und
Filiale. Näh. durchK. Dörner,
Wellritzstraße 33. 1

Zu verkaufen:
Haus,

vierstöckig, mit Schlosserei und
Hinterhaus, Preis 52,000 Mk.,
durch K. Dörner . Wellritz.
straße 33.  3

Zu verkaufen:
Eckhaus

mit 2 Läden und Wirthschaft,
Breis 105,000 Mk., durch

Dörner, Wellritzstr.33. 91

Buverkaufe»Metzgereimit Kundschaft u. In¬
ventar, Kurlage. Nähere»durch
K. Dörner, Wellritzstr. 33. 15

r^ aus mit Wirthschaft und
Metzgerei, in der Nähe

liesbadens, zu verkaufen, durch
16 K. Dörner , Wellritzstr. 33.
^aus . Jrankenstraft«, für

45,000 M. zu verkaufen
d.K.Dörn«r. Wellritzstr.:>3. 13

Grosses
Geschäfts

Haus
(Faulbrunnenstraße) zu ver
kaufen. Anfragen adreisirt
vostlag-rnd F . W 54
Wiesbadene»»eten. 1

Gastwirthschaft
mit großem Tanzsaal, Kegelbahn,
Scheune, Stallung , lfj Morgen
Garten, 16 bis 18 Hektol. Bier
per Woche, 2 Stück Branntwein
für 45,000 M. bei 5 bis 6000
Mark Anzahlung zu verkaufen.
Das Besitzth. ist in einer Lurstadt.
Näheres bei Job . PH . Kraft.
Zimmermannstraße 9.

Zu verkaufen:
Gasthaus

im Nerothal, Mainzerstraße rc,
sofort zu verkaufen durch

Stern 's
Immobilien -Agentur,

Goldqasse 6.

Kostenfreie
Vermittlung

| für Käufer bei Nachweisung
von Villen. Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.

|burî Stern 's Immobilen«
Aa entur, Goldqasse6.

Han§
Iin der Nähe des Kochbrunnens
mit Läden und Werkstätte«
krankheitshalber sofort zu verr.

,Kostenfreie Vermittelung durq
Stern's Jmmobilien-Agentur,
Goldgasse 6.

Sehr rentabeles §0
mit großem Hof u. ©arten i®
südlichen Stadttheil sür die Tak
zu verkaufen. Offert. U. ß .* '

| an die Exped. d. Bl._
Eine kleine

Villa,
>welch- der Neuzeit -ntstE'
nahe den Curanlagen, 8 ’
1 Speisezimmer, 3 Man,- dH
für 42.000 Mk. zu verk dura,

8ckllssl«r, Jahnstr. 3b^ .

fremllen-
ftensio»

zu verkaufen durch Stern *•OjjJ,
mobilien- Agentur, G
gaffe 6.

Kms fnuiitiaBS
mit 50 Ruthen Obstg"
in der Nähe Wiesbaden*, '
L9,000 M. zu verk. dur^

Joh . Ph . * ;f'
Zimmermannstr^

^Lerhältniffe halber zü
-V verkaufen groftes Eck«
hauS mit groftem Laden,
6 Echausensteru. Entrcsol, durch
K. Dörner, Wellritzstr. 33. 14

inmitten der Stadt , mit circa
60 Hekto Bierverbrauch pro Mon.
und Logirzim., Preis135,000 Mk.,
Anzahl. 20,000 Mk., durch I ” / ' ’
K. Dörner, Wellritzstr. 33. 11 Etablrffe . . ' ' ^
Krankheitshalber zu verkaujen: I schöner Krei»stadt - . f ' L,fi,
«V Haus mit gutgehenderj flcmj  nahe dem Bahnhof
Küferei, Hintcrbau und gr.
Thorsahrt, Preis 64,000 Liik.,
durch K. Dörner.
12 Wellritzstraße 33.

n verkaufen gut rentables
neues Eckhaus mit

Metzgerei in concurrenzfreier
Lage. Preis 95,000 M„ geringe
Anzahlung, durch K. Dörner,
Wellritzstraße 33.  5

worin Restaurant
(^ inUVf  betrieben wird, in.
Stallung für 30 Pferde, großem
Holraum, für 65,000 Mark bei
mäßiger Anzahlung sofort zu
verkaufen. Näh. durch

Joh . Ph . « rast,

Wirthschafts-
Etabliffeme «'

bestehend aus einem «■
l kleinen Saal . 2

16 Wohnzimmer, «tnet (in
u. außerdem dazu 8 d,morgen
großer Garten, (ca Hastc"
groß), worin groß- ^ , befin̂ '
u. 2 KegelbahnenW J , #
zu 36.000 Mk. b->
Anzadlung zu v« ' . -,,agerN»
Haber wollen l (
u. H.  M. 64 L-chütz°N»°"

!yWirÄfinhrn senden.
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mit Stallung u. großem Garten,
(paffend für Milchkuranstalt, Spe.
zereigeschäft. sowie für Kutscher),
15 Min. vor der Stadt in einem
Villenviertel belegen, mir 5 bis
6000 Mk. Anz. sofort zu vcrk.
Gefl. Anerbietungen unter U. 75
an die Exp. d. Blattes. 605

Kl mM .Hills
oberen Stadttheil, mit Laden,
Werkstatt, Gemüsegarten, in welch,
seit 50 Jahren ein Colonial-
waarengcschäftmit bestem Erfolg
betrieben wurde, ist abtheilungs¬
halber zu 35,000 M., mit 3 bis
4000M. Anzahlung, zu verkauf,
durch Schußler . Jahnstr. 36,2. Stock.

Zu verkaufen:

Ha« reit ftiun
in verkehrreicher Lage, rcntirt
Laden mit Wohnung frei, Preis
44,000 Mk«. durchK. Dörner,
Wellritzstraße 33.

Wiesbadener General -Au -reiaer.

Zu verkaufen:

I Schönes größeres
Restaurant

in bester Lage hier (größerer Um¬
satz) per sofort verkäuflich. An-
Zahlung 12—20,000 M. AuS-
kunft durch I». « . Kücfc,
Luisenstraße 17. 793

Etagenhaus, 500—600 Mk.
neu, mit 7000 Mk. Miethe-Ein- 1^ontücht.GeschästZmann,Hausbes.
gang, durch K. Dörner , Well- | |£ ?en  gute, event. hypothekarische

Hotel-
Restaurant

9. Oktober 1897. Seite 3.

ritzstraße 33.

Viüa
S -cherh-it, auf kurze Zeit gegen
hohe Zinsen und pünktlicher Rück-
Zahlung zu leihen gesucht. Off.

I V. 12 an den Verlag ds.
I Blattes. 448

(Bierstadterstr -aße ) mit offen,
mtb geschloss. Balkon, ringsherum
Garten, für 48,000 Mk. zu verk
durch Joh . Phil . Kraft.
Zimmermannstr. 9.

Gärtnerei

Kohlen-
Gsschäft.

Ein Haus mit gutgeh.
Kohlengeschäft, in bester Lage,
ist billig zu verkaufen durch

K. Frischeisen,
Steingasse 31.

Ein sehr gutes

Iin Langenschwalbach, ca. 4 Morg.,
mit Wohnhaus, Treibhäuser,
hauptsächlich große Rosenzncht,
für 9000 M., bei 1000 M. An¬
zahlung, zu verkaufen durch

Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstr. 9 , Wiesbaden

Hübsches, neues

Rrßsllksit Haus
mit großem Saal u . Garten
in der Nähe von Wiesbaden mit
10,000 Mk. Anzahl, zu verk

Off. unter V. V. 100 an die
Exp. ds. Bl. 772

mit

Haus Hans
Kirchgaffe, mit Thorfahrt, mehr

gut eingerichteter Bäckerei,
lohne Concurrenz). in der Nähe
Wiesbadens (Bahnstation), für
13.-000 Mk. bei 3—4000 Mk.

Anzahlung, zu vcrk. oder für
750 Mk. pro Jahr zu verm.
Nah. -bei Joh . Phil . Kraft.
Zimmerinannstraße 9.

zu verkaufen durch 8tsrn '8 Im¬
mobilien °Agentur, Golv-
gaffe S.

Neues Haus,
2 Wohnungen in jedem Stock,
mit gutem Spezerciwaarengefchäft,
für 40,000 Mk., bei kl. Anzahl.,
zu verkaufen durch Joh . Phil.
Kraft, Zimmermannstr. 0

Ein Haus
[mit Metzgerei und

Zwei Häuser
mit Hofraum, Garten, Stallung.
Scheuer und Wergiatt sind zu
verkaufen. Dieselben befinden sich
in Eltville, Niederwalluf und
Erbach. Näh. unter Nr . 3568

[in der Exped. d. BI. 3568*

8 Zimmer rc., neu, elegant, zum
Alleinbewohncn, nahe der Bahn
und der Wilhelmstraße, zu ver¬
kaufen. Näheres 889

Schwalbacherstraßc 41, 1.

Geflügel
Handlung

Capkalien.
KWlllckmgMl fiPiAA MirL‘ÄSft mV M

mit Inventar und guter
Kundschaft, wegen andern
Unternehmens, zu verkaufen.
Auskunft bei loh .pt>.Kraft,
ZimmMnannstraße 9.

in jeder Höhe, auf 1. U 2. Stelle.
3‘/i°/o  zu haben durch die

Hypetheken-Agentur von Joh.PH. Kraft, Zimmermannstr

Ml . Villa
oeer Bauplatz yor der Stadt so¬
fort zu kaufen gesucht. Off. u.
.Villa“ an Haascnstein& Vogler,
t.»®., hier, Saalgasse 3. 813

Ster .u ’s
SpfWm4jf»tw,

Goldgasse 6
®at,itaIiflen  kostenfrei) em¬

pfahlt sich zur Vermittelung von
Hypotheken zur erstenu. zweitenStelle.

Neues Haus:
Haus,

aufs Land per 1. Septemb
aus 1. Hypothek gesucht.
Gefl. Off. u. g. 83 a. d.
Exped. d.  Bl . 1546*

600  Mk.

»ierstöckig, int Wellritzviertel,
®it großem Hof, Hinterhaus
wit Garten, für jeden Ge¬
schäftsbetrieb geeignet, ist
für die Taxe von Mk.50,000
M verkaufen durch

IC. Frischeisen,
Steingasse 31.

Laden, für jedes Geschäft paffend trr ,
renrtrt 2000 Mark frei untr t>'")"iErmannstr., 2 Wohnungen

" - - ' ln jedem Stock, dabei Wcrkstättegünstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen. durch Joh . Ph . Kraft.
Zunmermannstraße 9.

Kilo M
itrroifial

unb Halle für Schreiner rc. paff.,
rcntirt Wohnung und Werkstättc
frei, für 10,000 Mk. unter Taxe
zu verk. Näb. bei Joh . Phil.Kraft, Zimmermannstr. 9.

worin besseres Restaurant, dabei
10 Zimmer möblirt, mit 5—6000
Mark Anzahlung, zu verk.

Kostenfreie Ausk. durch Joh
Phil . Kraft, Zimmermann
straße 9.

11. Hypothek- zu 5°/„ aufs Land
gesucht durch Joh . Phil . Kraft.
Zlmmermannstraßc 9.

®’n gangbares

mit
nachweislich

gut¬
gehender

allem Comfort der Neuzeit ent-
sprechend, sofort zu verkaufen
durch Stern ' s Immobilien
Agentur, Goldgasse 6.

Hotel, Kachtgut.

60,000 M.
auf erste auch gute zweite Hypoth.
zum billigen Zinsfuß auszuleihen,

30.00 « Mk.

gegen Handschein und Bürgschaf
(gute Zinsen) auf 5 Monate zu
leihen gesucht.

Off. unter K. 592b bcförd. die
Expedition. 582b

(Cine  anständige Wittwe, welche
^ Berhältniffe h "

mit doppelten Wohnungen, k 3
Zimmer, sehr rentabel, für 76000
Mark zu verkaufen vder gegen

auch älteres
Mckerei su  „ r

w wlt Kundschaft und In - ltn  Baugrundstück,
Dcntor für sjjjj issohs
"̂ kaufen durch

K. Frischeisen,
Steingasse 31.

für Mk 65 000 " ; u I ? al!£' *u tauschen. Alles Näh.
' ' ^ Ibei Joh . Phil .Krott, Zimmer

I marmstraßc9.
Hübsches

Haus

In einer verkehrsreichen Fabrik¬
stadt am Main ist ein gangbaresHotel
in bester Lage, am Bahnhof ge¬
legen, mit sämmtlichem Inventar
preiswürdig zu verkaufen.

Reflektant, belieben ihre Adreffean

K.  Frischeisen,
Stein gaffe 31,

senden  zu wollen.

Suche ein mittelgroßes Gut zu
pachten, welches alebald oder zu
Petri k. I . übernehmen kann.

Gefl. Off. erb. unt. M. N. 170
an die Exped. d. Zeitg. 9/52

(auch getheilt) aufs Land auSzw
I leihen durch

Wilh. Schüssler,
Jahnsiraße 36.

. halber momen¬
tan tn sehr große Bedrängniß
gekommen, erbittet sich von men¬
schenfreundlich gesinnten Leuten
gegen doppelte Sicherheit, sowie
den üblichen Zinsen sofort
auf 8 Monate

lOO Mk.
ju leihen. Sehr baldgefällige Off.
unter L. G. 100 an die Expedit,
bä. Bl . erbeten. 2487*

Großes schönes 4000 Mark
mittlere Schwalbacherstraßc, ent¬
haltend große Gcschäftslokalitäten
und Werkstätten, großer Hofraum
vorhanden, zu vcrk. Off. unter
ff. W. 124 postl. Schützenhofstr.

1. Hypothek-, nach Kloppenheim
EÄ 4'/j % durch Joh
Pb . Kraft , Zimmermannstr. 9,1

elcĥ edeldenkende Mensche»
v,. wären geneigt, einer durch
Unglück in Roth geratenen Familie
zur Erhaltung ihrer Existenz

300 Mark
zu leihen bei monatl. Rückz. Off-
u. U. 2081 a. d. Exp. 2381*

Eine junge Wittwe sucht ein
Darlehen von

»otel (untere Röderstraße) mit Hinter¬
gebäude worin geräumige helle

k. I Werkstätte sich befindet. Thorfahrt
d,. ^ dttngan mit starkem Frem«I vorhanden, sofort zu verkaufen.
--Nverkchr ist Verhältnisse halber Off. u. K. U. 23 bitte postlagernd

1 mmnitlichen Inventar preis- 1Wellr-.tzstr. zu adressiren.

-- s r . W. 124  postl. Schützenhofstr.| ^^ a cs/ \ r\  rm<

Eine schöne Villa ? bis 300 Mk.
ganz nahe dem Curpark, 10 Zimmer, prachtvollem Obst- und
Ziergarten, zu dem billigen Preis von 48,000 Mk zu verkaufen

Näh. kostenfrei durch W,lh Sohüssler

Rückzahlung nach Uebereinkunft.
Off. unter U, j , ,5 an  jj f ®rp_
b. Bl. 2456*

Ui verkaufen durch
K. Frischeisen,

Immobilien- Agentur
Steinaaffe 31.

®’ne  zweistöckige schöne

Ein

GmWili,
Villa

tz ln- ^ ''bricherstraße (Eckhaus)
J Ul9ju verkaufen durch

1—2 Morgen, Frankfurter-,.
IMainzer-. Biebricher- ob. Schier-
I steinerstraße, darf auch2 Gewann
Isein, zu kaufen gesucht durch
Wilh . Schüßler, Jahnstr.  36. j

Eine junge Geschäftsfrau
sucht von einem edeldenkenden
Herrn ein Darlehen von
200- 300 Mark
Rückzahlung nach Uebereinkunft.

Gefl. Off. unt. K. 2052 a. d.
Erved. d. Bl. 258tz*

20,00 « Mk.,
auch auf gute 2 . Hypo¬
thek, auszuleihen durch

Stern ’s
Hypotheken - Agentur»

Goldgasse 0.

>—4000 Mk.
aufs Land in der Nähe von
Wiesbaden als 1. Hypot. auszu-
leihen. Näh. dei Joh . Phil.
Kraft, Zimmermannstr.  9. s

" u” wvuuu|tn uuiuj
Frischeisen,

Immobilien- Agentur
Meingasse 31.

In Kausen gesucht:
Villa,

rrt

!chSiis^ ^ '"fahrt, für jeden Ge-
i ^ mann paffend, rentiert|

18—10  Zimmer, Garten, in der!
I Frankfurter,» Mainzer- oderI

Biebricherstraße durch
Wilhelm Schüßler,

Jahnstr. 36.

Alle

Dvucksachen
fürdenbehördlichen,geschäft-
lichen und privaten Bedarf

fertigt schnell und billig an
Druckerei des

Wiesb. General-Anzeigers
Comptoir: Marktstrasse 30.

C. t.  Bockum-Dolffs
praet. Thier-Arzt,

wohnt jetzt

»edanplah3, 1,Stock.
yes«. ,^ . r ,, —, . ...... . .

SRj. 7C„’f* für den Preis von
dik'->̂ , 0 zu verkaufen durch

^Mmobisten-Agentur
Frischeisen,

' ' * 10n«affe 31.

Gärtnerei, Jeder Inserent

in der Stein-
gaffem. Laden,
doppelleWohn.^ ~rT—

jtbfäI °ücr,llebäude, Garten,
schlich fchaft Passend, haupt-

^, «09 ^ °sch°reibesitzer. inlifS S bn 2500m

3 Morgen, m. großem Wohn¬
haus, Stallung, Wasser, in |
geschützter Lage, auch für einj
Sanatorium passend, für
52,000 Mk. zu verk. Näh.

b« Joh . PH . Kraft , >
Zimmrrmannsstr. 9.

I rTT: ->! cd Tausende von Mark im
Jeyr für Reclamen ausgiebt oder nur gelegentlich einmal
msenrt, sollte snh an die Annoncen-Expedition von

Cm  Brockmann ŝ
weltberühmter phosphorsaurer

Heinr.Eisler, Frankfurt aM.

aiü -.3“ verkaufen durch
:S ' !;

-u ! .^ lch-ift, kcankhcits.

Stestkauf-
schillinge

Futter -Kalk
wenden, welche Jnserlionsordrcs jeder Art für alle eristiren-
den Zeitungen der Welt, Fachblätter, Kalender ,c. zu den
eoulanttstc» Bcdinguiigkn besorgt Kostenvoranschläge, Inseraten»
Entwurie, Skizzen zu Bilder-Reclamen, Zeitungs-Eatalogc
aiif Wunsch. Fachmännischer Rath. Prompteste Bedienung.Strengste Diskretion. B

ffn, durch
Kraft,

zu kaufen gesucht durch
8tern's Hypoth.-Agentur,

Goldgasse G

uuentbehrlich für jeden Viehstall , sowie für kalk-
armen Boden. Enthüll 35 pCt. durch die Magcn-
säure leicht verdauliche Phosphorsäure. Garantirt chlor-

und arsenikfrei.
Zubeziehen durch Gcueral -Depot für Nassau!

und Hessen Drogerie Kethes Krenz , Bis¬
marckring 8 (Inhaber Apotheker Kocks).

I Jnseraten -Annahme für „ Lustig « Blätter " .
„Berliner Abendpost", und „Berliner Jllustrirte
ikenung , sowie für eine Reihe anderer hervorragender
Znsertionsorgane des In - und Auslandes. r

{ 'Deine ehnwneeniSS



9. Oktober 1897Wiesbadener General -Anzeiger.Samstag

, » I Gehülfen , Arbeiter , Lehrlinge , Hausbursehen,
Ul Pf Verkäuferinnen, Köchinnen, Dienstboten,■I Ul Erzieherinnen, oder wer sich
Wärterinnen , Nähe - b.UliS3tei"
rinnen , Lehrmädchen WUÜill Wege in irgend
einem der angeführten Berufe eine Stellung ver¬
schaffen oder die bisherige wechseln will , ,

« in dem Arbeits -Nachweis des
flp . r HOflr . l Wiesbadener General -Anzeigers
UUI llllVIwI ^ |jeste Gelegenheit zu erfolg¬
reichem Inseriren . Unter dieser Rubrik kostet

jede Anzeige nur 10 Pfennig,pr .Woche 50Ul.
wobei noch bemerkt sei , dass die Annahme und W eitel-
beförderung von Offerten , Auskunftsertheilung etc.

. vollständig kostenfrei

dauert der Ausverkauf übriger Sommer -Artikel
zu jedem annehmbaren Preise.

Gleichzeitig empfehle: lange und halblange Arbeitcr-Knie-
und Schaftenstiefel, Arbeiterschuhe,

Herren-Zug- und Hakenstiefel. \
Damen-Zug-, Schnür- und Knopfstiefel, > aller Art
Knaben- und Mädchenstiefel, J

in bekannter Ea Waare zu billigen Preßen.
Zurückgesetzt eine Parthie:

la Kalbl. Herren-Zug- und Hakenstiefel Mk 9.—
Ia Kidl. Damen Zugstiesel Mk. 7.50 u. Knopsstiesel Mk. 9.50,
Ia Kalbleder Damen-Knopsstiefel Mk. 8.—.

Pfälzer Schublager
J . Corvers,

SG Michelsberg SG
Z95 yis-ä-vis dem Polizei- 9t

Speiseöl, per Sch. 28 Pf

Apfelweinfiiffer
(150 und 100 Ltr . haltend), sind
für 12 u. 8 Mk. zu verk. 2655*
Drudenstraße 10, Hth. 1 St . l.

Für jeden Rancher Wenn Sie gern
schönste Wäsche auch ohne Rasenbleiche erzielen
wollen, dann müssen Sie beim Einkauf ausdrück¬
lich verlangen:

Schranth ’s

t Jahren überall in Deutschland eingeführt , eine vorzügliche
lität . 1 « Pfd . M . 5 .- . 500 Stuck Sumatra-

Cigarre » M . 10 .—,
500 Stück „Ideale " M . 14 .- , _

jMgT 50 » Stück „Puro " M . 15 .—. W
Alles Fabrikpreise und frei Nachnahme.

Wird weniger bestellt, muß Porto berechnet werden.
Um jeder Reclame mich zu entheben, versende zur Ueberzeugung
er R -ellität auf Wunsch 1 Probepacket verschiedene Sorten
s und frei, komme überhaupt memen Kunden m zeder Hinsicht
-aen, somit dürfte ein Risiko für Sie ausgeschlossen sein, zuma^

Praktisch, dauerhaft und
sehr billig.

In allen Größen vorräthig.

üsdrLä« Süss
am Kranzplah . _

gemahlene Salmiak -Terpentinseise
Schutzmarke Bergmannszeichen.

Garantirt ««schädlichk-
"GeschSM -Berlegung.
Meiner verehr!. Kundschaft, sowie Nachbarschi

ge ich hiermit an, daß sich mein

Cigarren -, Cigaretten - und
Tabak-Geschäft

Pfund -Packet 15 Pfg

Ueberall;u haben.
Das im August d. J . durch Der-

fchmelzung der 3 Systeme : Stolze,
Schrey u. Velten entstandene System,
das Einigkeits -System Stolze-

Schrey, vereinigt in sich aue
Vorzüge der älteren Systeme; es
ist ferner einfach, sehr leicht erlernbar
und dabei doch, wie schon durch die
Erfahrung bewiesen ist, m der An-
Wendung außerordentlich leistungs¬
fähig. Ein Cursus in dieser Steno-
graphie, an welchem auch Damen
Theil nehmen können, beginnt Mon¬
tag , den 11. Oktober, Abends
8 */, Uhr, in der Mittelschule an der
Rheinstraße . Zimmer Nr . 5 . Part.
Honorar 6 RI. Nähere Auskunf
ertheilt und Anmeldungen nimmt
entgegen der Leiter des Unterrichts:

W . » allen , gepr. Lehrer der
Stenographie , Jahnstratze »

Mmikk-Ishrplau
pro 1897IS8

ist soeben erschienen und zum Preise vonächte

in der Expedition Marlrtstraßr 30,
(Eingang Neugasse- zu haben.

Wjesblldever General-Avreiger.
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden. Bernstein Fussboden-lllauz■LackfarJ)̂ ;,

Dieselben sind streichfertig , trocknen über aijgei»
auf ohne nachzukleben und finden deshalb nac
Gebrauche in jedem Haushalt als , «_ r lje ,

beste Fussboden -Anstriobfa ^ net
dauernde Verwendung . Sie eignen a“ c ' 8|,al.
zum Anstreichon von Küchen -,_ Haus - u. Gar * Jj  ; n 12 v
per 1 Ko. Patentbüchse für 15 □ -Mtr . reich
schiedenen Farben vorräthig

Wik. 150 , 1.70 u. 2—
Oelfarben ^iob^

in affen Nuancen , raschtrocknend ; ’" J " ‘5 <j;ppnfif
Leinöl Leinölflrmss, Terpentinöl und Siccdui

Pinseln in grösster Auswal:il.
Ia. Parketbodenwachs weis» u. g d.

sehr ausgiebig , hohen und dauerhaften Glanz g V
i der Dose 80 Pfg . und . 1 — ^ fit) *

a. Stahlspähne, 7, Packet 30 Pf., ’/i PM“ S.
dir . Tauber , Kirchgasse

per Stück 17 und 20 Pf ., per Dtzd. M . 1 .80 u . 2 .10

"""" .1. M. Roth Nacht,
Dclicatessen -Handluug , Gr . Burgstr . 4

Zur paffender
Gelegenheitskauf!

Metallfutzbodenfarbe.
mit größter D -ckkrast. trocken pro Pfund 20 Pfg ., streichfertig m
Oel pro Pfund 30 Pfg ., solang- Vorrath reicht, beiC. A . Schmidt,

Ecke der Helenen- und Bleichstratze.
NB . Hoteliers und Hausbesitzer macht besonders auser - rtUTrnr'ifw»it ailsnierksam 00

| Telephon 297Telephon 297 . [

diese günstige Gelegenheit aufmerksam.
WieSdadener Verlags -AnstaltRotationsdruck und Verlag

>r ich H an neu , an n . Verantwortliche Redaktion : Für den
den Theil und das Feuilleton : Ehe, -Redakteur Friedrich
l emann;  für den lokalen und allgemeinen Theil : Otto
Weh re n; für den Jnseratentheil >. v : Ludw. Fi edler.

liiu 5»» Vv*vv...
F . Möller , ilktBrahe 23

MZWWMWDi



Arbkitsuchm
Wiesbadener Generat-An zekger.

«MesKadener Henerar-Anzeiqers"
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen
_ nur 10  Pfg.

nbeWfYatlel! Berufsklassen, männlichen und weiblichen,
wird ein Auszug aller eingelaufenen Anzeigen, in denen offene
Stelle» angeklmdigt werden in unserer Expedition Marktstr. 30,

9. September 1897 .' Sitte 3.

Aldkits-N»l!Mkj»
für Krauen

77 Rath haus.Unentgeltl.Stellenvermittlniig
unt.Aufsicht eines Damencomite's

— Telephon 19 —
bis Mannheim.
Würeaustunden:

von9—1Uhr und von3—6 Uhr.

MLMvZLGLLj Cossiüstae j TMjitrerarlleiteu
men unter sehr aünstiaen Be- werden tcklün u;ir;. L .T,"fönnen unter sehr günstigen Be¬

dingungen das Uleidermachen
erlernen. 2400*

Manritiusstr . 1, 2
Junges

werden schön und billig ange-
fertigt bei 507

Margarethe Stacker,
Frankenstraße 23, Vorderh. Part.

ÄÄfeJ SÜnriJrtiiI Dame«

werden sehr billig ausgesührt.
2666* Frankenstraffe 3 , I

Daselbst eine Muschelbettstelle
mit Sprungrahme billig zu verk.

welches zu Hause schlafen kann,
soß ges. Albrechtstr. 42,  Part.

SM sJ "H »ä.
sucht Kunden in und außer dem
Hause. Sedanstr . 4 , p. 52»

Für Dienstboten  und “ Hausarbeiten versteht,
Arbeiterinnen gesucht.̂ 8551 Brauning , Albrechtstr. 9.«lerfettt Küchenhaushält . — ^ räuning . Albrechtstr. 9.

y?  auswärts, Stütze der Haus- ^ 8 i
frau n. Bonn, Kinderfräulein I
für In - u. Ausland. mebrere verfekt«.

Näherin^
sehr tüchtig, für Weitzzeug u.
Kleider , empfiehlt sich per Tag
1.20 M. Frau St.

12673* Philippsbergstr. 2, 3. j

finden jederzeit discrete Aufnahme
bei krau « anckriea, Hebamme.
Wellritzstraße 38. 1 Et . 2368*

Briefmarken, ca. 180
IWUÖ Sorten 60 Pfg . — 100* Troronli I n 1 •

^äsleunlglt gesucht«
an allen Orten solide Herren zum
Verkauf von Cigarren für ein
la Hamburg . Haus au Private,
Wirthe, Händler. Vergüt. M. 125
p-r Monat oder hohe Provision.
Offert, unt. U. ,2,5 an « . L,.
vnubv « . C®., Hamburg.

Mik i üfidgHei)

AMsMchMS
im Rathhaus.

Abtheilung für Männer.
Arbeit finde» :

Buchbinder
Holzdreher
Barbiere
Friseure
Sattler
Maschinen-SchlofferSchmied
Schneider
Schuhmacher
Tapezierer
B-rgolder
Bäckerlehrling
Condirorlehrling
Echloffcrlehrling
«chmiedelehrling
Hausknecht
Führknecht
»rbeiter, landwirthsch.

Arbeit sucbeu:
Buchbinder

Tüchtige, selbftständ.

Mmfeitle

...— Jiiuuccfcaiucui
für In - u Ausland, sranzös . mehrere perfekte, gegen hohen
Bonnen für hier und auswärts, Lohn gesucht. Nur solche, die
geprüfte Kindergärtn . und selbstständig, sowie auf Neuwäsche
Lehrerinnen . arbeiten können, wollen sich meld.
nLesscres Alleinmädchen Frau Reinhardt,
. . . für einzel. Herrn n. London Ä Wasch , u. Plättanstalt,
für sofort. Düsseldorf . Düsselthalerstr 52.

Tüchtige
Schneiderin

empfiehlt sich im Anfertigen von
Costümen, Blousen, Haus- und
Kinderkleidern. Näheres 2074*
E . Menz,  Wellritzstr. 3, H. p.

vsrscilisüsne llderresiecbs
2.50 Mark. — 120 bessere
europäische 2.50 Mark bei
€>• Zechmeyer , Nürnberg.
>cySatzpreisliste gratis.

für elektr. Licht-Anlagen sofort
gesucht. 791

Nikol . Kölsch,
Elektr. Installations-Bureau.

.^ tzkrrsch.., Resiaur.-, bürgerl.
jar  Köchinnen, selbslst. Allein-,

Gärtner-
gehülfe

für sofort gesucht. 2659*
leb. Schaben, Ob. Frankfurterstr.

Schweizer ges
Per sofort aus die

Knpfermiihle.

1

858

Iuvger Arsche
in ein Flaschenbiergeschäft ges.
2651* Oranienstr. 54, Hinterb.

Schriftsetzer
Bärtner
Glaser
Kaufniann
Kellner
Küfer
Maler
Anstreicher
Lackierer
Bau-Schlosser
Schneider
Schreiner
Schuhmachers
Aüffallaleure
Spezierer
Bur-augehülfe
Bureaudiener
Hausknecht
Hatelbursch
Ötscher
Mrknecht

-^ae>löhi,er

Für eine hiesige größere
Buchdruckerei
wird ein

Sl-kistsktzkrlthriiiig
gesucht.
Zu erfragen in der Exped

Stellengesuche
Männliche Personen.

Haus-. Kinder. 'u. Küch-nmädch!
für hier u. ausw., Putz-, Wasch-
und Monatsfrauen.

Abtheilung II . I - ac— r? -rs-
- Flip befferr Stetten : I

5BÄÄ - » . .

Mädchen » iÄ' r,
1 sw s&s

WM Sükti
sucht Kunden in und außer dem
Hause. 2634*
Näh. Metzgergaffe 31

Wnmmi - 1,a4re11  aus Paris
Nlllllllll - nebst vztgien.krauep-
sonuta nach Prof. Kleinwächter.
Preislist « «nd Broschüre
gratis . F . Welcker,
548b_ Frankfurt a. M.

Eine perfekte

Büglerin
empfiehlt sich in und außer dem!
Hause. a j

Schwalbacherstr. 43, 3 St.

mit Weder-
rolle

- ' übernimmt
Franz Thormann,

Rheinstraße  23.

Men

Mörtma bayrische»

Ann -Exped. Gotha. 2662*Ehrliches , r>«» ^Lxpco. isoiya. 266

.Ä ? !Ä I Midlich - t)«foneii

Welss - , Bunt - n.
Goldstickerei
werden schnell angef., 2 Buch¬
staben y. 6 Pfg., Monogramme
'7* iö Pfg. an. Ellenbogen-
;asse 9, 3 Stiegen. 329

v»or,,r ®e»

Meerettig

-

mit guten zeichnerischenAnlagen
ur mein Bau-Bureau für sofort

gesucht. 1.. lilkeurer, Architekt,
Luiienstr aße 31. 2542

j werden beschäftigungslose
| Leute, oder solche, die sich ver-
ibessern wollen, zur Uebernahme!einer

.Mm-DttkittifMe

Schuhmacher.
^Arbeiter , auf Woche gef.
« fe -- Spicgelgaff « 8.

^khuhnrecher t
Herren - und ein

dpb-g ämcnarbeiter finden
Maffia,,!"' dauernde Be.

Pfeiffer , Mainz.

für patcntaintlich geschützt, in
großen Massen gekauften Arlikel.
Kein Betriebskapital und kein
Laden erforderlich.

Einkaufspreis: Mark 2.50
Verkaufspreis: „ 5._
Durch den Vertrieb praktischer

Neuheiten ist schon Mancher zu
Vermögen gelangt. Offerten an
I . van Aken m Nichterich
(Rheinland). Fabrik praktischer
Neuheiten.  660b

^ÄOiillkrlkhliil,

^— 5 >ci’nnfftafi» 13.

Anger Mann

Ein junger
Inrüclie,

welcher sich zum

Maslllmknmelstm
ausbilden will, findet Stcllg.
als Lehrling in einer hies.
Buchdruckerei.

Näh, i. d. Exp. d. Bl.
'{sm

sesucht. Ellenbogengasse II,
Kurz- u. Wollwaaren. 2493*

Köchinnen,
Haus - undZimmermädcheu
erhalten gute Stelle. 74g

fr . Wey Stellen-Bureau,
Mauritiusstr. 5, 1 St ' I.

Ein pünktliches

Stern ’s
erste« uud älteste»
8e»tk«l-8irm

Golhgahe 6

(Jmt Weiffzeugnäherin . im
^ stopfe» u. ausb «ffern v.
Wasch« u. Kleider » u. s. w.
erfahren, sucht Beschäftigung in
und außer dem Hause.
2532* Bleichsiraße 29 . 3 St

versendet in 3 Sorten. v,n bester
Qualität, sowie verschiedene
Sorten Kartoffel » zu stets
blllrgften Preisen unter Zu¬
sicherung reeller Bedienung.
G»»rg Raeseh, Meerettig. und
Kartoffelversandgesch. BaierS-
darf (Bayern). — Man verl.
gefl. Epezialoffert», 17,

Für Arbeiter!

,J? Jlicftattreit,
billig und hübsch besorgt.

>a Meqgergasse 3 , 3 St.
Annahme Vormittags.

empfiehlt und placirt Dienst - 1
versonal aller Brancbe ».Iversoual aller Bra ..» ,

Mädchen MMnitmgutem Lohne für dauernd —^bei gutem Lohne für dauernd ^ d ' "
gesucht. I Madch ^ n^ alle, » finden

Frismrin.

ArbeitShose « von M. 1.5V
an, G «glischleder»Hosen in
weiß, grau u. dunkel von M. 2.50
an, Knaben -Anzüge v. 3 M.
an. Alle anderen Sorten ArbeitS-
hosen, Sackröcke, blau-leinene An¬
züge, Maler», Tapezierer- und
Weißbinderkittel,Hemden, Kappen,
Schürzen u. s. w. -mpf. billigst
8 " '
(0  jjMHMIH/

|18 Metzgergasse 18.

Hirschgraben 21.

Fehrmiiöchen
stets gute Stellen durch

. Frau Scholz , 2142*
Mainz, Augustinerstr. 67, 1. St.

1 perfekt, empfiehlt sich. 2620*
| Häfnergasse 10 , 3 . Etage.

1 neuer einspänncr

aus guter Familie gesucht
F . Stcffelbauer , Lanaa. 32.

junges
Mädchen

'ür Hausarbeit u. zu Kin¬
dern für sofort gesucht.

Röderstrafie 8 ,
1 St . rechts.

Gesucht

Aldkils -Nachloki,
für Frauen

im Rathhaus.
llnentgeltl. Stellen-Vermitteluua.

Abtheilung I:
für Dienstboten und

Arbeiterinnen.

Stellung suchen
Abtheilumg II.

Für bessere Stellen:
^ücht . Hausdamen , W-
*** fellschafl., Haushälterinnen,
Beschließerinnen, Verkäuferinnen
diverser Branchen.
/Lngl ., franz. u. deutsche qepr
^Lehrerinnen , Gesellschafterin,
urid Hausdamen.Haushälterinnen

Mage«

empfiehlt sich den geehrt. Damen
in und außer dem Hause.

Daselbst werden alle Haar-
>arbeiten prompt und billigst an-
>gefertigt. Näh. Goldgassc 10.
Fktseurladen . 747

I mit Kasten und Leitern und ein
I gebrauchter2-spänner, auch ein-
I spännig. eingerichteter Wagen
ist billig zu verkaufen, 2426*

Schwalbacherstraße 27.

Rohißiihle>. Üürbt
werden billig geflochten.

p --1i-y , Kirch gaffe 56.

25 ^akrtz Larantis

auf sofort tüchtige Allein - ^
Mädchen für kleine Familien
und Geschäftshäuser , tüch- »»->q-ausoamcn,vaushaiterinnen
tiges M̂ädche» , das melken Stützen. Kinderftl, KrankenpfleqIrann. »» ftrtfitfn ImiS _— . wwigvii » UUv IJlvirClt J ’wiuycii , JtluoevjH , St
kann, gegen hohen Lohn, und Verkäuferinnen,
ein « Anzahl Land- und Sprechstunde des Directors1ß -ii . « ano - uns «-prrloilunoe des Directo
Kuchenmädchrn durch Slern 's im Vorstandszimmer von 10
erstes Central , Nüp̂ n,, I n

Itlgibliriie Pers onen.
Tiichtigc

Ve käuferin
nettes b. sicreS Kinder-
fräulein , sowie zwei fein-
bürgerliche Köchinnen mit
^uten Zeugnissen empfiehlt
» »«i-n « erstes Eentral-
Biirea «, Goldgaffe 6 . 19g

Äff? » « ) kann sofort in
a,Waarcngc.

^c*,rlln fl einlrelen.
( Ärabenstr. 3.

Lanfmädchen
gesucht. Adelheidstr. 80. 264 3*

Leltrmüdchen
für Confektion gesucht.
2642* Ädelhaidstraße 30.

erstes Central - Büreau, Gold^
gaffe6._ 198
Arbeiterinnen

sowie

MllWchk Arbeiier
für dauernd bei lohnender Be-

m;m einfaches Mädchen , das
. alle Arbeit verstehtu. Liebe
zu Kinder bat, sucht Stellung
auf gleich. Näh. Oranienstr. 25,
Hlb. 2, 'üb*, 1. 25t 7* |

leiste ich
nicht

allein für
die von

mir neu
erfunden
neu ae-

setzl. ge^
schützte »,

>. ^ ^ rasten-
tcdern , sondern auch für die
ebenfalls val -ntamlllch elnge-
tragenen Bah - u . Luftklappen¬
federn meiner Eoncert Zug

9iein  abgeslimmv
prachtwerke , 85 cm hoch mit
allerbesten und den m

|3tuitmcn ” io “safttn ‘ “2 Bässen
ff f^ Laen . starken Doppelbälgcr
Im>t Ecken;chonern und Zuhaltern

schästigung gesucht.
Q&org  Pfaff,

Kapsclfabrik.
669 Dotzh-imerslraße 52.

MädchenL
gesucht.

Buchdruckerei
von 856*

6ul!. Bechthoid u. Co.

Lehrerrrnre«-
. Sereht

für
Maiian.

Nachweis von Pensionaten
Lehrerinnen für Haus " Schule.
RheinstratzeKZ , 1

S :- 'chstuiideu Mittwoch u.
Samstag 12  '

8echte Regtster 8V- Mk .' ,' «ch"^ ^ '
>echte Register 8 Mk ., «chöriq
6 echte Register 1» Mk . , 2 reihioe

PWMMZL'

Zithern
i gg - MMai  mttSManu-

Ilvfche mitll Manualen tosten bei
l'nc ' - Ine 10 t>{8 16 sondern blos

1̂ /2 Mk rn.HA~. l1UL. n..r. .r. T..

-1.

10 iviivcril
io.1*.—k. mit sämtlichem Zubehör.ir" ^ -ndt gegen Nachnahme. Ver*

" frei, anerkannt beste

JUIlNr alleinstehend, sucht die Füh-
H I tl, “8  eines Hauswesens bei tinz.ff  n «'8 eine« vaiiswescns tu

fömun das Kleidermachen u. Herrn, auch Wittwer mit 2 dir
Znfchnctden unentgeltl. erlern. 13 Kindern, zu übernchinen.

HauS ..Gartenfeld ", Frau Katharine Koch, ivkainr,
am Heff. LudwigS-Bahnhof. ' Augustinerstr. 13. 2664*

,̂ elbsterlernschuie" ünd" Katalog
famtl . Musikinstrumente gratis•7 • " v« i»*ui |ii.uun:uu.- wruiiw

Garantie : Um
tauf * gestattet , täglich rieleRäch

inflen. Kleine Harmonikas
. - bis 41/, Mk. liefere eben-
falls . Man Taufe nur bei der
wirklich reellen und billigen
Hurmontka - Firma allerersten

Range » von
«PRIflänn SEVERING;
Neuenrad* 425 Westfalen.

Vls? cue  Mufchel-
Rrngbctten, $

unv
, - - - ... 5tomei=
tafchen-Garnitur,einz.Kamel.
tafchenfopba zu bill, festen
Preisen Michelsberg Nr. 9,

| Part , Eingang im Gckßchen.

Rohrstühie
werden gut geflochten bei

8 . Rhode.
Ztminirmannstraße 1. Hr.

!WW°W«M
Waarkii,
bei Gicht » ^Rheu-
matiömus von über¬
raschender Wirkung,

sind allein echtz. haben
für Wiesbaden bei

(Um. fwchatst). stoiebert.
Gef. geschlitzt. Apotheker . 670b
Crawinkel,  27 . März 1897.

Auf Ihre wcrthc Sendung vom
19. d. M. zurückkoiitinend, so bin
ich sehr wohl zufrieden damit, in¬
dem ich volle Besserung merke.

Ihnen in Folge dessen meinen
Dank für die Waldwoll-Produktc
aussprechend, erbitte ich mir z„
gleicher Zeit noch 1 Glas Wald-
ivoll-Oel für meine Tochter.

DH. Bännilcr.

Xiiiier
zu verkaufen. Albrechtstr. 42. 1.

B. A. fl. 11. gr. Be-
Wechsel' .e

Gesuche, m. 10 'l <f.
f- Porto , c. zu richten an 8. A.
vostlagernd Magdeburg. 2645*
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Nur
kostet

5
unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Ansei
Wird unter dieser Rubrik

eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist di « viert«

^lnsnahme
umsonst.

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 1© Uhr Vormittags in unserer Expedition einzulreferu.

Massiv gold.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Ueparaturen
in sännntlichen Schmucksache»,
sowie Neuanfertigung derselben
m sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.F,Lehmann, Goldader

Langgassc 3 , 1. Stiege,
Nein Laden. 16

rtjo JEDEN TISCH r - ^ . .FU" FÜR JEDE KUCHEl

Unterricht, fö "!
, Zuschnciden und

w  Nähen , Flicken,
Stopfen , Namensticken, Quartals-
kursc 30 M . Bewährte Methode.
Vivtor 'schs Kr nueuschule.
Taunusstraße 13._ 2923

u . christl. Schriftcnniederlage des
Nasi . Colportage -BereinS,
Faulbruimenstr . 1, Part.

lunge Frauen
Gelegenheitskauf.

Neue rcthe Prachtbelten

bleiben ewig arme Teufel , sonst
Buch „Ucber die Ehe" , wo zu viel
Kindersegen . I Mark Warten:
Siesta -Verlag, vr . 13 Hamburg.

mit kl. unbed. Fehl., mit sehr
weich Betts , gef. Ober -, Unterbett
m Kissen nur 10 ' /, Mk., bess.
12 ' /, Mk. Pracht «. Hotelbetten
16 Mk. Br . , roth . rosa Herr,
chastsbetten nur 20 Mk. —

Ueber 10 000 Familienhaben
meine Betten im Gebrauch. —
Elcg. Preis !, grat . Nichtp. zahle
das Geld retour . 126b

A. Kirschberg , Leipzig,
Pfasfendorkerstraße st.

Gute

Koch. «. (pritcn
2663 * Schwalbacherstraße 23.

ist ein Schatz tür jede Haus¬
frau . Wenige Tropfen ge¬
nügen , um jede noch so
schwache Suppe überraschend
zu verbessern und zu kräftigen.

Vor Nachahmungen wird
gewarnt_

Heue MuDtdettes,
Nachttische, Kameltaschengarnitur,
Kameltaschensopha, dreitheil. Roß¬
haarmatratzen , ein einfaches, fast
neues Bett bei billigsten Preisen
zu verkaufen. 649Z

Michelsberg 8 , 2 St . l.

Dreh späh ne
billig zu verkaufen. 710

Dreherei W Barth,
9 Müblgasse 9.

Gekittet ûntDMarmor , Ala
baster, Meerschaum sowie alle
Kunstgegcnstände. Porzellan
feuerfest, sodaß es zu Allem wie¬
der brauchbar ist. T . lihlma»
Noltc Nachs. Luisenplatz 2. 2.

Berlin « kösitcs Specialhaus für
(1. Firma ) gut erhalten , billig
zu verkaufen Michelsberg 15. 661

in Sopha - u . Salongröße ü 3 .75,
5. 6 . 8, 10 bis 500 Mk. Ge-
legenheitskiinfe in Gardinen
Portieren . Steppdecken.

Divan - und Tischdecken rc.
Abgcpastt- portieren!hoÄaparte
Restpartien , 2—8 Chals, k 2,
3 bis 15 Mk. Probe »Chals
bei Färb - u. Preisang . src.
Jllnstrirt

WiksbadkilklGr!ikr«l-Ail?kiskrs
*144 Seiten stark) gratis und
franko ! 162/27

EmilLftreJeppicti-Haus
Berlin8..Oranienstras. 158.
Möbelverkauf

Kleiderschrank, ein- und zwei
thürigc Küchenschränke, Bett
stellen. Kommoden, sowie 4 Stück
Mahagoni -Stühle , ein Schneider
tisch billigst zu verkaufen.
450 Wellritzst *. 31.

_Neu ! _
Concert-Trompete

für Jedermann
gesetzlich geschützt unter Nr. IS 081.

Vorzügliches
Instrument
für Nicht-

mustker
z. Blasen aller
erdenklich. Me.
lodien , Lieder

Signale,
Märsche. Tänze

Luhn's Waich - Extract
Gibt schönste Wäsche . Ucber-
zeugen Sie sich davon. '/, Pfund-
Schachte! u 15 Psg . zu haben in
Wiesbaden bei: I . Frey , Willy
Gräfe , Jac . Huber, Jean Haub,
F . Klitz, Pb Kissrl, W. Klingel-
hofcr, C . W . Leber, Louis Lendle,
Georg MadeS, E. Möbus , A.
Ricolay, Wilh. Plics , Fr . Rompel,
H. RooS, vorm. Gläser, Louis
Schild. Carl Witzel, I . B . Weil,
Ferd . Alexi , Ed . Brecher,
C. Brodt . Wilh . Heinr . Birk,
F . L. Bürgener , Pet . Enders.

Steppdecken
werden nach den neuesten Mustern
und zu b. Preisen angcf. sowie
Wolle geschlumpt. MichelSb. 7
Korbladen

geeignet u. aus
bestem Me

Frischgeleerte
Wein -Fäffer

für Obstwein, sowie alle größeren
Fässer auf Lager, und Halbstück-
50litten Albrechtstraße 32. 342

An- u. Verkauf
vongctr.Kleidern,Uniformen
Möbel,Waffen,Uhren Gold-
und Lilbcrsachen, Pfand¬
scheine von

A. Görlach,
16 Metzgerpasse 16.

Zimmerspähne
zu haben bei 2450*

M . Raab . Mainzcrstr.

he Kesseispeisepumpe
billig zu verkaufen. Fr . Wagner
Mechaniker, Hellmundstraße  52,

2 Waffenröcke lUnterosfizier), ein
Helm, 2 Dienströcke, 2 Mützen,
2 Hosen, alles sehr gut , ist billig
zu verkaufen bei Sdjneidermeister

Fr . Wagner.
739 Hellmundstraße 19, 1.

Trinkt

Piano
\s$ha ’s

ExceSsioa *!
TJeberall zu haben.

Der

MeitAlchimS
des

(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)
erscheint täglich Mittags 12  Uhr

und wird in der Expedition

Marktstraße, Ecke Aeugasse,
an

Für den Arbeitsnachweis , der auch in dem Arbeitsnachweis.
Büreau im Rathhaus zu Jedermanns Einsicht ausliegt , wird

jede Anzeige bis zu3Z-ilen mit nur 10 Pf.
berechnet.

Die Expedition
des Wiesbadener General-Anzeigers.

(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden .)

Rußb . französische prachtvolle

Kkltjtkllek
Ein sehr gutes

Fabrrad
mit Rahmen , 4 Stück, massiv,
unter Garantie billig zu verk. bei

Carl Rust, Schreinermeister,
723 Wellritzstraße 25.

lestem Messing
construirt.

Keine Noten,
kenninltz er.
forderlich und

»!>»« Unter¬
richt sof. von
Jedermann z»

, blasen . Boiler
Klang schon

__ W  bei ganz re-
ringem Blasen. Für Erwachsen- und

Kinder gleich amüsant.
PreiS mit 4 Ventilen . . . . W-

» • ,S -
(fc'in vernickeltper Stück 50 Psg. mehr»
incl. Liederbuch.Dle Preise sind so niedrig
gestellt, damit Jedermann einen Versuch
machen kann, der unzweifelhaft zur Ver¬
breitung und Nachbestellung führen wird.

Versand gegen Nachnahme von
6a .r1 Sohürmann

Musikwerke
n ^sne in Westfalen.

Billig
z« verkaufen:

1« und 2-th. Kleiderschränke,
Kommoden, Betten , gebr. u . neue
Waschkommoden. Nachttische, ver-
schied. Stühle , Tische, Kanapee,
Spiegel , Bilder,Regulator,Kleider¬
stock, Küchenschränte, Ablaufbrett.
Deckelbrett, 1 groß. Kafseebrcnner,
Anrichte bei 825

Weingärtner,
Schwalbacherstraße 37.

Wegen billiger
Kadeumirthe!

Hin IHM
neue Feder

Cyld.»o. Ankeruhr
Reinigen 1 .40.

Nene Uhren
aller Art

allerbillisst
Strengst Gewissenhaftigkeit

Chr . Lang , 920*
Uhrm. Gold- und Silberarbeiter.

S/kl Römerberg 8/11.

für 20 Mk. zu verk. 2429*
Metzgergaffe 37 , Hth

Dachfalsz/egel
(roth nnd silbergrau
15 pro Quadratmeter , stets
vorrächig auf dem Thonwerk zu
Friedrchssegen a. Lahn
rner seine Frau lieb hat
»V und vorwärts kommen will,
lese Dr . Bock's Buch : „Kleine
Familie " . Pr . 30 Psg . Briefm
eins. 0 . Klötz«cti, Verlag,  Lechzt

wie einfach
werden Sie sagen, wenn
Sie nützliche Belehrung
über neuest, ärztl . Frauen
schütz D . R . P . lesen.
X Bd . gratis , als Brief
20 Psg . R . Osch mann,
Konstanz E . 25.

.Mvairer Scbatz

IjiiilNklWsk prri Wnthschüsts
zu haben 540

Karlstraße 44. billig zu verkaufen
561 Wellritzstrasie 30,

Werkstätt «, Hinterhaus.

TORF-
ArülleneI STREU

in Waggons nnd einzelnen
Ballen zu beziehen durch

L . Rettenmayer,
Wiesbaden , 50

21  Rheinstrahe 81.
iummiwaaren

zur Gesundheitspflege
versendet

Frau Ai:gnIle Graf,
Leipzig,

nur noch Nicolaistr . 4.
Preisliste sende nur gegen Frei-
tonvert , nicht postlagernd.  510

Nimmöl,
präparirt sür Nähmaschinen und
-sabrräder von

1/

II. » Iiins& Soliu,
Knochenölfabrik,

Hannover.
Zu haben in allen bessere»

Handlungen . 702

werden schön und schnell ge-
kraust 286

Kirchbofsgasie 2 , 3. St.

I» Neue

M
[Spesse-

kartoffeln
zum Dunkeln

grauer und
rother Haare,

sowie zur
Stärkung der¬
selben, p. Glas

_ - 50 u. 100 Pf
Nur echt mit der Firma Franz
Knhn, Parfümerie, Nürnberg.
In Wiesbaden zu haben bei:
Louis Schild . Drogerie, Lang,
gasie 3, E . Möbus , Drogerie,
Taunusstr . 25 ,u. Otto Sichert,
Drog , vis -k-vis dem Ratbbaus.

p. 50 Ko. incl. Sack M . 2 .50 «i
Friedberg (Hessen). J. L. Rappolt,
Kartoffeln- u. Zwiebeln-VersanN'
Geschäft. _ 5̂ “

Wein
Verkauf.

Selbstgek . Frühburgunder,
] 1896er , p . Flasche 60 PlS >

bei Mehrabnahme entsprechen«
billiger, bei

>2367* Joh . Pr -isig.
S chmnlbarberßraße 11̂

Parthikwastt«
illi«!

jeder Art , sowie Restbestände,
Konkurs u. ganze Waaren-
lagcrs kauft gegen Cassa
H . Dacli , Porzellanbosstraße 6,

Frankfurt a. M . 34/31

ZU verkaufen:
1 säst neuer Herren

Winter Paletot , blau
mit Cape , sowie ein
Frack, Jaqnetts und
schwarzen Anzug , sür
einen schmale-, große»
Herrn passend. Näh. b.

F . Blanke , 2633*
Mauergasse9, 3.

zu verkaufen: 2 pol. Müschs
betten, 1» und 2-th. Kl"
schränke , Waschkomwob «'
und illachitische, 1 pnachw« ^
preßte Plüschgarnitur,P !« <
Sopba - und andere Spmĝ °
Bertikow , einzelne SophA
1 Kameltaschendtva «,4n^
Betten mit Sprungrahmm
Seegrasmatratzen , auch
Strohmatratzen , 1 W «sä> ^
mode mit Toiletiensp
12 Wiener Rohrstuhle, ^ ^.
gemälde, Regulator,
wagen, 2 Küchentistht
betten und Kissen, 1p"

„Preisgekrönt Welt-
Ausstellung Chicago“.

Prel '
sZt JV’ d"f

^ T7uZ7e Ch6rLi ^tfsm»eH,en 7i °u'f,erl,a ^en l

Kchloliiiiihlk

»Selben ihn
Stellung. z u | ) e . '' ,,9<<erfi6r.

Verla», . durch
i Icinzlr  v i„
[sowie\ Uri e0“ “r*t 84
Handlung. Jeda .Muck-

mucn uuu » Mi—' ■ «r»
französ. Spieluhr »sw.

Albrechtftr^ :

jatlr. «wlßf ff»,
jusendsrischen Teint

Sommerspross ^ ,

Li: 11_DOU . t..„s«Lilienmilchseife »°"n,,ideb^
| m a n n u. Co . « -g jSK““ ah-
| INa ii n u . 50

Dresden . Dorr , i Zchil»
bei: Otto Sicbert,
und Fritz Bernste .« . ^ s-itz

' «Indrhevler rv "_ _

.uSGS $ z £ * * Z.
jtür Herrenu 0»"!° „ ch
I»endet
1312b

J TaubBeruh. •*..
Leipz ' 8 Y‘ratis .

Illustr. Preisl La l3-uJiIund franco.

Kaifee-Essenz -HS » *1

mit Dampfbetrieb für alle
Fruchtsorten ist ausgestellt. 843

Dotzheimerstraße 56.

§tü
vollständig mit Deckbett u , Kissen
für 25 Mark sofort zu verkaufen.
816 Herinannstrasic 6.

in Losen.
Anerkannt, bester u. aus¬

giebigster Kaffeezusatz.
Ueberall vorriltliig.

Vor Nachahmungen wird
gewarnt . 22

k; jc*baD• 6"m I
^ri - drich HL - M -

politischen iticl u • utt£l,ef,9ie nnem»1""
-f ' i - drich „„ heil[ iCOllu ; v - t

für
In Vertr . !



Nr. 236. Samstag

«Imge , die der Ausführung entgegenstehenden örtlichen Schwieria.
?c;ten  ru ub « w -ndm . Der Herr Minier der öffentlichen Arbeiien

Kgl Elsenbabnd .r -kt,on Frankfurt hat ' « abgelfftnt,
mie >" u - Halt - stell - an der Stützelmühle  im Aarthal
ru " richten . - Dkr Kĝ Eisknbahndir -ktion Frankfurt ist auf ihren
^scheid hin daß die ,n W , e « 6 a b e n (Rheinbahnhaf ) aufliegenden

°b K ° stel für Schiff und Eisen,
bahn  dun Verkehr genügten , der erneut - Wunsch varqetragen
w°rd' N. direkte Ruchabrtükarten ab Wiesbaden nach links - und
r-chtSrh-inifchen Stationen ohne Lösung von ZuschlagSkarten für
die Strecke Wiesbaden -Biebrich und zurück einzuführcn . ferner die

">U» g aufzunehmen , wonach die in Biebrich auf dem Schiff
gelüsten Ruckfahrtkarten nicht bloß , wie bisher , zur Rückfahrt nach
^ alBl 'j£ nb ' n I auch zur Rückfahrt nach Wiesbaden berechtigen,
gur Höchst und St Goarshausen ist die Einführung genannter
Ruckfabrtkart-n sur 1898 ,n Aussicht gestellt . Wegen q-wisi -r
Mißstande bei der Eilbeförderung leicht verderblicher Maaren hat
*“ auf Grund einer Eingabe von 16 Wiesbadener Ge-
fliigelhandlern , Fischhändlern , Delicatcssenhändlcrn u . s. w . bei der
Kgl. Eikenbahn -Dircktion befürwortet . I . daß auf den Uebergangr-
ftiitionen direkte Anschlüsse der Eilgüterzüge aneinander soweit wie
mSglich h- rgeflellt werden . 2 . daß die Fahrpläne der Eilgüterzüqe
der verschrobenen preußischen Eisenbahn -Direktionen veröffentlicht
werden mochten , 3 . daß Erleichterungen in der Annahme und Aus-
x Eilgut herbeigefübrr werden möchten , sofern die Ankunft

-der der Abgang von Eilguterzügen kurz vor oder nach der Bureau
zeit der GuterabfertigungSstellen erfolgt.

Wiesbadener  General -Anzeiger.

Locales.
* Wiesbaden . 8. Oktober.

L® Cr' der König von Württemberg und
Te. Künigl . Hoheit d̂ r Groß Herzog von Baden  haben der

zuin

Berfafferln der zum Besten der Uebcrschwemmtcn herausgegebenen
k . "ffe 3!c' d,t  d -s Rübezahl " . Frau Paul,ne v. Harder,
L .' NUNdliche Anerkennungen zugehen lasten . Professor Dr.k-mRndtn̂ >eßen,der berühmt-Geschichtsforscher,bezeichnet

Merkchen als eine reizende , stimmungsvolle Arbeit.

— S . K . H . Prinz Georg von Preußen , welcher vor
-lw° 14 Tagen hier cingetroffen war , ist heute Vormittag mit dem
um 10.48 Uhr von dem Rheinbahnhof abgehenden v -Zuge
dkm ein Salonwagen eingestellt war , wieder abgcreist . Der Prinz
»>rd sich zunächst nach Cöln und Düsseldorf begeben und von da
»uh Berlin zurückkehren.

* Herr Landgerichts -Direktor Dr . Rumpf ist
LilideSgerichts-Präsidenten in Cassel ernannt.

„ = Prrsonalnachrichten . Der Archiv -Assistent vr . phil.
«i Richter ,st von Coblenz an das Staatsarchiv in Wiesbaden
"° m tX Archiv -HülfSardeiter Dr . phil . Richard Kneipping

«»r Wiesbaden an das Staatsarchiv in Düsseldorf versetzt worden.
Ü, ~? r  mit Verwaltung der Spezialkoiiimissivn in Limburg a. d. L.
kiustragte Genchtsasteffor Schiffler  und der bei der Spezial
»«Mission in Wiesbaden beschäftigt - Gerichtsassestor O PP c r

" ° nn sind zu RegierungSassessoren ernannt . Die Landineffer
ta .ü nv' n o 9 U " d Erbe  sind der Spezialkomniission zu Wies-

" , der Landmesser S ch l i t t ist der Spezialkomniission in Lim-
“*9 a. d. L. überwiesen.

Konfirmanden -Unterricht . Der Kommunion
i b-ginnt Montag , den 11 . d. M . Es nehmen an dem

MN die beiden letzten Jahrgänge Theil . Montag und Donnerstag
-12 Uhr in der Blücherschnle (vorläufig auf dem Markt ) ,7„, .. r L Wimper,zvoriaustg  auf dem Markt ) ,

i-- M Uni)  F " itag (Knaben , zugleich die Zöglinge
^ " <0 m der Rbe :nstraße , Mittwoch in der Bleich

' Samstag ° uf dem Schulderg , immer 11 - 12 Uhr , Mittwoch
ilü» - - Min . in der höheren Mädchenschule (Luisenstraße ) zuLI -. Erstkommunikanten aus den Instituten. Im Seel

S-deztrk der Maria -Hilskirchc findet der Unterricht Montag
It» , Ä " Nb Samstag (Mädchen ) 11 - 12 Uhr in der Kastellstraß-
l;. s ^^ °unerstag 11 - 12 Uhr in dr Lehrstraßschule , zugleich für

«üststraßschule und die Institute statt.
°ir ^ ufmännische Fortbildungsschule beginnt, wie
S'l "Ugetheiit haben , Montag , den 11 . Oktober , Abends
. , « br. Die einzelnen Kurse werden crtheilt : Englisch von

gewachsen . Auch hat e« an Opfermuth , wie besonders der folgende
Bericht . d°rt -n,ge d-s Hrn . A . Mollath  über den Stadt der
^, ' ^ rlhut . Nicht gefehlt . Dieser Bericht de« Rechners führt di-
folgenden Zahlen an : Die 1896er JabreSrechnung hatte ein Mehr
wl 760  bit bfc  IMer Rechnung , soweit sie
verieN ^ n ^ .SW- ®iuna &mt unb  5878 M . Ausgabe zu
verzeichnen , wahrend ,n der Tbat nach Begleichung all » Rech-
nungcn ein Defizit von über 1000 M . verbleibt . Für di- Land-

an freiwilligen Beiträgen 963 Mark , für
d e R - ,chstagrwahl -n dagegen 217b M . 50 Pfg . Zur Prüfung
der Rechnungen wurde eine auS den Herren Ph . Kern , Beck und

®5 a“6 btf,' f,cnbt Eommission gebildet, welche sich ihres
Auftrages noch ,m Verlaufe der Versammlung entledigte , und da
Alles m vollster Ordnung befunden wurde , die Entlastung dcS
Rechners beantragt , welche denn auch ohne Widerspruch ertheilt
w " » - . — Die nunmehr durch Stimmzettel erfolgend - Vorstands-
wähl hatte folgendes Resultat : Im ersten Wahlgange wurde zuin
Vorsitzenden Herr Rechtsanwalt Dr . Alberti einstimmig gewählt,
w ? °" nd sich bei der Wahl der übrigen Vorstandsmitglieder die
größten Stimmenzahlen auf die folgenden Namen vereinigten
Dr vergas , Hugo Böhmer , Ed . Büren , Rentner Aug . Metz
Professor A . Güth , PH . Kern . Fr . Kne -eli , Architekt Kretzer , Buch¬
händler Ehr . Limbarth , Kaufmann A . Mollalh , Landcsbankdirektor

Agent Wanger , Reichs - und Landtagsabgeordneter Louis
Winter,neyer und Hofmiisikalienhändler Heinr . Wolf . Neugcwähll
sind darunter die Herren Kern , Kretzer und Wanger . — Bezüglich
der bevorstehenden Stadtverordnetenwahlen erstattete Herr Profcsior
Dr . Güth Namens des Vorstandes den Bericht und wurde beschlossen,|Ucm̂er?re '*un8desselben den Vorstand zu ermächtigen, sich durch
5 Mitglieder zu ergänzen . Unter Bereinsangelegenheiten , welche
nun zur Sprache kamen , sei noch erwähnt , daß voraussichtlich im
Herbst hier einnassauischerfreisinnigerParteitag
stattftnden wird . -- --- °

* D r Bienenzücht,r -Berein für Wiesbaden und
Umgegend hält seine Oktoberversammlungnächsten Sonntag im
„Deutschen Haus " zu W e h e n . Abfahrt 2 .15 Wiesbaden , 2 .27 Dotz
heim . Bei der Versammlung soll ein Vortrag über : „ Ein-
Winterung"  gehalten und in eine Besprechung über den Freudcn-
üeinischen Vortrag über : „Ruhr " , den derselbe bei der42 . Wander --
versammlnng hielt und der in der Leipziger Biencnzeitung erschien
cingetreten werden . Den Erlös für im Depöt verkauften Honig
können die Mitglieder bei der Versammlung in Empfang nehmen.
„Ueber der  Höhe " fehlt es nicht an Verständniß für die Be¬
deutung der Bienenzucht und man ist es gewohnt , daß dorten die
Versammlungen stark besucht werden . So darf auch wohl am
Sonntag in Wehen eine starke Betheiligung erwartet werden
Auch Nichtmitglieder sind selbstverständlich bestens willkommen.
_ * Der Männer -Gesangverein „Union " unternimmt am
s -onntag , den 10 . Oktober , seinen alljährlichen AuSflug nach
Kloppenheim („Gasthaus zur Rose " ), worauf wir hiermit
besonders aufmerksam machen . Für Unterhaltung wie Gesang,
Vorträge , Tanz rc . ist bestens gesorgt ; ebenso wird der bekannte
und allbewährte Wirth , Herr Heinr . Goßmann I . , für eknen vor¬
züglichen „ Stoff " , sowie für eine ausgezeichnete Küche Sorge
tragen . Abmarsch um 2 Uhr Nachmittags vom Theatcrplatz.

— In den Hafen der Ehe werden sich morgen nicht
weniger als 24 Brautpaare einschiffen , deren eheliche Verbindung
niorgen durch den hiesigen Standesbeamten vollzogen wird . Der
Monat Oktober scheint besonders von den Heirathskandidaten als
Eheschließungstermin .bevorzugt zu werden , bis morgen werden
nn Monat Oktober ds . Js . bereits 50 Ehen auf dem hiesigen
Standesamt geschlossen sein . Bemerke,irwerth ist auch noch , daß
die Zahl der Geburten in den 8 . Tagen dieses MonatS bereits ein
Hundert erreicht hat . . . .

X AuS dem Fenster gestürzt . Heute Morgen ' /,8Ubr
Uhr stürzte sich dar 20 ' Jahre alte 1 Ladenmädchen Josephine  H .,
Römerberg 29 , aus dem Fenster des 3 . Stock auf die Straße und

ist gleich darauf gestorben . Liebeskummer soll di« Veranlassung zu
der bedauerlichen Thal gewesen sein . -

9 . Oktober 1897. Seite 3.

w£ bt 0lebr,t  Dr . Schweigel.  Französisch von Hmn ' Ober
» s * P. erain ' Schon - und Rechtschreiben von Herrn LehrerL. " " v jicujijajrcioen von « errn Levrer
| tb ' Kaufmännisches Rechnen von Herrn Lehrer

Buchhaltung von Herrn Heinrich Leicher . Den
werden im Lauf - des Winters ' ? - ■

L , 5 ° können dieselben zum Betspiel unentgeldlich die Vor-
Vereins besuchen , ebenso finden unter

Leitung Besuche von Museen rc. statt . Am Ende
noctL eint  Prüfung und eine Prämiirung der

Museen rc. statt . Am Ende

'E» Schüler in Aussicht genommen.
-iW ™ W 0 » . D » . Hirst -llung eines provisorischen End

ftur, baS, ^ btn- Elektrizitätswerk an der Mainzer
Se 25 Cm . Durchmesser ) von 216 Meter
*̂ 60X Ro U™rn Ä nb | ' H" r -n - 1 - A . Wetter -Mainz für
& 208g 2 ' ® - ^ ba <S) fUr 2108 60  M . und 3 . Carl Becker

^ zurückgekommen:
>» k,- 9 ^iir bei dem Postamt 4 hier eingelieferter Ein

_ . . . 1 . ein am
'» dem Postamt 4 hier eingelieferter Einschreibbrief

oin ia ,nr ® cnf ’ 2 ' (ine  bk > dem Postamt 4 (Berliner
‘''S Üb t4-Ä “ f no '^ ® ifci)n>ifltr Lenz aufgegebene Postan-
. Mark ai . Mister Jam ^S
^ütttiü h. « f W’„®5 onf f" rt - Wegen l der außerordentlichen
M ^auig der Eiscnbahnstreckc Wiesbaden -Frankfurt
r^ .°"lstchenden

>„ ! *

von
, _ - - - und den

Cala, »,taten wird dem Bau einer zmeiieu
verschiedenen Seilen das Wort geredet und dabei

»bei .» kürzere  S t r e ck- W i - s b a d e-
nj)t 9 t  e  f — €»ö ch st— F rankfurt.  in Vorschlag
«er be 5 ® " cke wurde nur 33 (gegen 42 bei der andern,

Knuten fletl‘ ® er  Zi ' lgiwinn bei Personenzügen würde mitL ^ nutpii vclsvlienzugen wurve mit
kl b(n Ei „ i>? ^ ? " a"lchlagen sein und die Fahrpreise würden sich
l ' i  Klä ^ ^ ^ En v° i, 8 , 6 , 4  und 2 Pfg . für die 1., 2 .. 3.

lde» v°«" «^ Ers°ninzüge für die Fahrt von Frankfurt nach
£ 2-60V °S 3 40- 2.60, M. 1.70 und 80 Pfg. auf

M - 1 -80 und 70 Pfg . ermäßigen . Entsprechende
?!'». tzollt ^ n' " " " Büterverkehr für da« Publik » ,» ein-

auf

DurchgangSgütervcttehr ^ aber auch späterhin
^eise DaunuSbahn theilweise belasten werden , so müßtenvcetfe lytuiycin vcmjjen wer

lii ' 5icr t ttn  ® trrtfe  Anwendung finden.
? °»i Mlt̂ ^ lverein der freisinnigen BolkS Partei

fflp» . rfV 21bfnö lm »Deutschen Hof " seine diesjährige
r, b"v BmnI ? ' ^ °? '" lung ° b, die zahlreich besucht war und
' ^ »n« k « ® [n ' RcchtSanwalt Dr . A l b e r t i mit der

' !>iah „ Erschienene » eröffnet wurde . Herr Reichs - und
" Porleü ^ " " ^ Winter  in e >, e r berichtete über de, , Nürn-

iahe Der ' m .H "? -a 1 j 1b cr  m llbir das abgelanfeuevas aogciaiiseiie
Verein ist nach den Wahlen um 70 Mitglieder

8ch . Residenztheater.  Um den Spielplan abwechSIung «.
reichSreich und anziehender zu gestalten , kommt am Samstag O
Blumenthals geistreiches Lustspiel „Das zweite Gesicht"
mit Herrn Dr . Rauch als G r a f v o n M e n g e r s zur Aufführung
Der Sonntag bringt als Nachmittagsvorstellung zu halben Preisen
als letzte Aufführung „Frau Lieutenant " und des Abends halten
„Die Logenbrüder " ihre 5 . Sitzung ab . Zu der Operetten -Poffc
von Mannstädt „Der Waldteufel " finden täglich Proben statt:
dieselbe gebt Mitte nächster Woche in Scene.

LI Gtrafkammer -SiLung vom 8 . Oktober.
Im Rausche . Die Taglöhner Carl Sch. und Wilh. F. von

hicr haben stch am 25 . Juni bei einem Schmicdcmeister eingcfundcn
demselben erzählt , ein Hotelbesitzer wünsche ein Karrnchen zu kaufen
sich ein solches im Werthe von 40 Mk . ausfolgcn lasten , dann aber
das Vehikel nicht diesem Hotelier , sondern einem Handwerker weil
unter Preis verkauft und den Erlös verjubelt . Anfänglich war
auf Grund dieses Thatbestandes Anklage wider die beiden Leute
erhoben wegen Unterschlagung . Dar Kgl . Schöffengericht indeß
qualificirte die Thal als Betrug , und da bei Sch . Rückfall vorlag,
sprach das Gericht seine Unzuständigkeit aus . Die Kgl . Straft
kainmer war beute wiederum der Ansicht , daß nur Unterschlagung
vorliege und belastete jeden von den Angeklagten mit 2 Monaten
Gefängniß,

AnS der Umgegend.
X Mainz , 7 . Okt . Der Großherzog nebst Gemahlin und

das russische Kaiserpaar werden kommenden Mittwoch Hier erwartet;
ie wollen einer Theatervorstellung und den GesangSaufführungcn

verschiedener Gesangvereine beiwohnen.
X Lorch , 7 . Okt . Vor einigen Tagen wurde im Distrikt

„Mandel " , in unmittelbarer Näh - des im vergangenen Jahre ent
deckten Reblausherdcs , in drei verschiedenen Weinbergen die R e h
I o u 4 constatirt . Heute wurde in zwei weiteren Weinbergen dcS
elben Bezirks das Vorhandensein des Insekte « fcstgestcl^ Eigen-

lhünilicher Weise hatten die letztjährigen Untersuchungen dieser
Weinberge ein negatives Resultat.

8 Limburg , 6, Okt. Roiher Weizen pro Malter Mk. 16,69,
Weißer Weizen Mk . — , Korn Mk . 11,54 , Gerste Mk . 9,76,
Hafer Mk . 6,56 , Butter 1 Kilo Mk . 0,00 , Eier 2 Stück — Pfg.

(I Maricnberg » 7 . Okt . Dem Gastwirlh und Bäckermeister
Vreußer  ans Marienberg wurde durch de» Gencralfcldmarfchall
Grafen v . Blumenthal eine große , ehrende Freude zu Theil . Preußer
war im deüisch. franzäsischen Kriege Gefreiter und stand vor Sedan
in der Nähe des jetzigen Geiicral -Feldinarfchalls Blumenthal.
Dieser theilte damals mit dem Gefaiigeneii sein Brod . Aus Dankbarkeit
schickte Preußer Sc . Exc . vor einigen Woche, , eine Sendung Zwieback
und fragte in dem Begleitschreiben an , ob sich der hohe Herr des Bor-

^ ^ ^ iS -da, , noch erinnere . Di ^ Tage erhielt P . - in - igenb ° ndig -r
Sltreiben . worin der G - ncralfeldmarfchall mittheilt , daß er sich heute
klln £ ! “ fön ü?’ wi - - r vor Sedan mit dem Gefreiten

'v 'E° t. g°th - ' l’tjait  Der Brief schließt mit folgenden Worten:
„Ich hoffe, daß Sie sich noch recht lange der unvergeßlichen Tage
erinnern werden , die wir bei Sedan erlebten , aber für mich wird
es nicht mehr lange dauern , da ich bereits mein 87 . Lebensjahr
flicht habe . Leben Sie wohl und gedenken sie noch , st der

"Ebener Graf von Blumenthal . General-
Feldmarschall . Genannter Brief wird als ehrenvolle Erinnerung
m der ffeamilii des Herrn Preußer bleiben.

0 Mannheim , 7 . Olt . Der heute früh kurz nach 4 Uhr
J il?n8' tb a tln i)0f - inlaufende Güterzug stieß  infolge

Ech -r Weichenstellung auf z w e i in einem Nebengeleise stehende
gedeckte Guterwagen,  von denen der vordere mit Phosphor-
zun d hölzern,  der hintere mit Oel beladen war . Dabei

die Zündhölzer und beide Wagen brannten
*? et  Schaden beläuft sich auf etwa 8000 Mark,

m E ^ " rmS , 7 . Okt . Amtlich wird bekannt ; Der Perfonen-
?ug N ° - 132 MvnSheim . WvrmS ist heute Nachmittag 1 Uhr am
Vorsignal des Bahnhofs WormS auf den verspäteten bis zum letz,
teren Sigual haltenden Güterzug No . 554 auf ge fahren,  wo-
bei der Lokomotivführer und ein Reifender de« Perfonenzugs leicht
,m Gesicht verletzt wurden . Die Lokomotive der Personenzuges
zwei Personenwagen und mehrere Güterwagen siud mehr odcr
weniger stark beschädigt . Der Unfall ist dadurch hervorgerufen , daß
die Durchfahrt d-S PerfonenzugeS von der Haltestelle Pfiffligheim

fnolr 1!! ber  Güterzug 554 von der Station Worms
noch nicht nach Pfiffligheim zurückgemeldet war.

SeleskM« «nd letzte Win . .
i. ¥ 8 . Okt. Wegen Beleidigung de»

Redakteurs Carl Sedlatzek begangen in einem den
Prozeß  S ch w en  n h a g e n - S e d l a tz ek  be¬
handelnden Artikel wurde gestern der verantwortliche
Redakteur der Berliner Zeitung zu 300 Mark Geldstrafe
verurtheilt.

( ( Berlin , 8 . Okt . Die Metallarbeiter haben
gestern Abend in zwei öffentlichen Versamm-

den Formerstreik für beendet  er¬
klärt . Montag wird die Arbeit wieder ausgenommen
werden . In den Versammlungen wurde mitgetheilt , daß
„ , ,8irma Borstg die von auswärts angenommenen
Arbeiter in ihre Heimath zurückschicke, um die hiesigen
Former möglichst sofort wieder einstellen zu können.

2s Berlin, ^8 . Okt . Im Treptower Park hat stch
gestern ein nach hier beurlaubter Feldwebel der
schutztruppe  namens Krause aus Danzig durch
einen Revolverschuß getödiet.

SS * Berlin , 8 . Okt . Aus Hamburg wird dem
,,KI . Journ ." telegraphirt : Wie der Kapitän des eng¬
lischen Schiffes „ St . Peter ' ' berichtete , hatte das Schiff
unweit Halifax einen furchtbaren  O r k a n zu be-
t -hen . Ein eisernes Vier -Mastschiff mit etwa 50 Per-
onen an Bord sei untergegangen , alle mit stch in die

Tiefe reißend.

2s Berlin , 8 . Okt . Der „ Norbd . Nllgem . 8tg ."
wird aus Wien telegraphirt , daß der 19jährige S ^o h n

es früheren Handelsministers , Grafen
Wurmbrandt  sich heute Mittag während der Fahrt
in einem geschlossenen Fiaker durch einenRevolver-

chuß  aus nock nicht aufgeklärten Gründen getödlet
habe . Derselbe diente zur Zeit al » Einjährig -Frei¬
williger.

P Wie », 8. Okt. Der S el bstmor d des
Grafen Wurmbrand  erfolgte aus Liebeskummer.
Der Graf liebte eine englische Gouvernante , die früher
>m Hause seines Vaters bedienstet war und beharrlich
die Werbung des Grafen abwies.

£1 Hamburg , 8 . Okt . Das hiesige Landgericht
hat den Antrag des Verlheidigers in der Beleidigungs¬
klage des Königs der Belgier,  diesen darüber zu
vernehmen , ob er die Stellung des Strafantrages selbst
angeordnet habe , obgelehnt.

□ Hamburg , 8 . Okt . Nach einem Berliner Tele¬
gramm des . Hamb . Corrcsp . " legte Staatssekretär Tirpitz
in der gestrigen Sigung de» St aa tS mi ni steriu ms
den Flottenplan für sieben Jahre vor.  Die
Vorlage fand allseitige Zustimmung und soll sofort dem
BundeSrath zugehen . ' "

§ Danzig , 8 . Okt . Das Kanonenboot
„Wolf'  ging nach beendeter Probefahrt nach Wilhelms-
haven ab . Dort erfolgt die Armirung , Verproviantirung,
und die Kohlenübernahme , worauf das Schiff nach Kame¬
run fährt . . "

3S Wien , 8 . Oktob . Die abnorme eiskalte
Witterung  dauert an . Seit drei Tagen schneit es
ununterbrochen . Gestern wurde bereit - ein Arbeiter auf
dem Schmelzer Exercirplatze erfroren auf gefunden.

O Fiume , 8 . Okt . Die Bora  wüthet unver¬
ändert fort . Der Dampfer „ Villam " mit 80 Passagieren
an Bord , welcher nach Ancona auLlaufen sollte , gerieth
in große Gefahr und mußte in den Hafen zurückkehren.

( ( Petersburg , 8 . Okt . Im hiesigen Comptoir
des C r 6 b i t Lyonnais  wurde ein Fehlbetrag
von 40 000 Rubel enidcckt.

I ) Petersburg » 8 . Okt . In Ualta brannte
>>r Gasanstalt nieder.  Die Stadt ist daher ohne
ede Beleuchtung.

(0 Havre , 8 . Okt . In einem hiesigen Hotel be¬
ging ein junges Ehepaar,  welches auf der Hoch'
zeitsrcise war , Selbstmord.  Das Motiv ist unbekunni.
Zu , Besitz der Selbstmörder waren 10 000 Fr . Baar.
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Kirchliche Anzeigen.
Sonntag , den 10 . Okiober. (17 , n . Trinitatis .)

Marktkirche.
Jugendqoit -sdi -nst 8.30 Uhr: Herr Pfr . Bickel. H°uptg°tt -Sd-kNst

10 Uhr : Herr Pst . Schüßler . Abendgoltesdrenst 5 Uhr . Herr

SSmmIliche

£g, 6baruattob « , Nachmittag. 3.30Uhr : Arm -n « °mmilfivn
im Pfarrhaus -, Luisenstraße 32. _ . .. . .

%S" Tie in den nächsten Tagen beginnende HauScollecte iurvie
bedürftigen Gemeinden unseres ConsistorialbezirkS wird den Mit-
gliedern unserer Gemeinde warm empfohlen.

Bergkirche.
Jugendqott -Sdienst 8.30 Uhr : Herr Pfarrer B -es-nmey-r . Haupt

gottesdienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Grein . Abcndgottesdienst
Uhr : Herr Pfr . Diehl.

Kuchbinderlehrlmg
gegen sofortige Vergütung gef.

Jos . Link, 861
Buchbinderri u . Cartonnagen,
Friedrichstr. 14 , Mtlb . 1. Et.

Ein älterer

Herr Pfarrer Grein.Amtswoche:  Taufen und Trauungen:
Beerdigungen : Herr Pfr . Diehl.

XL . Herr Pfarrer Diehl wohnt Ruhbergstraße 5.
HafKr- Die in dieser Woche zur Erhebung kommende HauScollecte

für den ev. Diakonie-Verein wird der Gemeinde empfohlen.
Juntzfrauen-Berein der Bergkirchrngemernde.

Sonntag Nachmittags von 4—7 Uhr Kcllerstraße 11, Garten
Haus, Parterre.

Ningkirche.
JugendqotteSdienst 8.30 Uhr : Herr Pfarrer Risch. HanptgotteS

dienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Lieber. AbendgotteSdrenst b Uhr.
Herr Hilssprediger Kubier.

Neukirchengemeinde
A m t s w o ch e:  Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer Lieber.

Beerdigungen : Herr Hilfspredigers Kubier . (Wohnung : Oramen-
nstraße 19, Part .) .

Junafrauen-Berein der Neuk,rchengem«mde:
Jeden Sonntag Nachmittag von 4—7 Uhr Versammlung junger

Mädchen Jahnstraße 16.
Arbeitsstunde des FrauenvereinS Mittwochs von 3—6 Uhr. Jahn

straßc 16, Part.
Katholische Kirche.

Sonntag , den 10. Oktober 1897 . — 18. Sonntag nach Pfingsten.
Pfarrkirche  zum hl. Bonifatms.

Erste hl. Messe6, zweite 7. Militärgottesdienst 8 , Kmdergottesdienst
9 Uhr. Hochamt 10 Uhr, letzte hl. Messe 11 .30.

Nachmittags 2.30 Uhr : Andacht (496). Abends 6 Uhr
Rosenkranz-Andacht mit Segen , ebenso am Dienstag, Donnerstag
und Samstag . „ „„ _ , ,

An den Wochentagen sind die heil. Messen um 6 .30, 7.1b, 7.45
und 9.15 Uhr. 7.15 ist Schulmesse und zwar Montag und
Donnerstag für die Schule in der Bleichstraße, Dienstag und
Freitag für die Marktschule, Mittwoch und Samstag für btc
Rheinstraßschule, die Töchterschule in der Luisenstraße und d,eAli..A.

Samstag Nachmittag 4 Uhr Salve , 4- 7 und nach 8 Uhr Gelegen,
heit zur Beichte.

2) Maria - Hils . Kirche.
Frühmesse 6.30, zweite hl. Messe 8, KindergotteSdienst (hl. Messe

mit Predigt ) 9 Uhr ; Hochamt mit Predigt 10 Uhr.
Nachmittags 2.S0 Uhr Christenlehre, danach Segen . Abends 6 Uhr

Rosenkranzandacht mit Segen.
An den Wochentagen find die hl. Messen um 6.30, 715 und

91b Uhr. 7.1b Uhr find Schulmessen und zwar Dienstag
und Freitag für die Castellschule, Mittwoch und Samstag für
di« Lehrstraß- und Stiftstraß -Schule. ^ r ,

Montag , Mittwoch und Freitag Abend 6 Uhr «st Rosenkranz-An¬
dacht mit Segen.

Samstag 4 Uhr : Salve , 4 - 7 und nach 8 Uhr Gelegenheit zur
Beichte.

IM - In dieser Woche beginnt der Erstkommunikanten-Unter-
richt für die beiden letzten Schuljahre und zwar : Montag (Knaben)
und Samstag (Mädchen) für die Castellstraßschule, Donnerstag für
die Lehrstraß- und Stiftstraßschule und die Institute , Sonntag
Nachm. 2.30 Christenlehre für Alle.

n . . , r I , k , t barmherzi gen Brüder (Schulberg 7).
Sonntags Morgens 6 Uhr Frühmesse, 8 Uhr Amt , Nachmittags

b Uhr Andacht mit Segen.
An den Wochentagen 7.15 heil. Messe. .

Kapelle im St . JosephShospital. ^angenbeckstratze.
Sonntag Morgens 8 Uhr hl. Messe m,t Predigt . Nachm. 3.30

Andacht. , , „ _
An den Wochentagen ist Morgen « 6.45 hl. Messe.

Altkatholischer Gottesdienst. Kirche: Fr.edrichstraß« 28 _ _ _
Vormittag - 10 Uhr : Amt mit Predigt . Lreder Nr . 92 , W 141' I

B W . Krimmel, Pfr .. Wörthstraße 19. WlllUll
Deutschkathol. ( freireligiöses Gemeinde. !

Sonntag , den 10. Oktbr .. Vorm . 10 Uhr : Erbauung im Wahlsaale
des Rathhauses . Einführung der neuen Predigers Herrn Georg
Welker  durch den bisherigen Pfarrer Herrn Arnold Knellwolf-
Mainz . Lied Nr . 393 . Der Zutritt ist Jedermann gestattet.

XL . Die Uebernahme deS Religions -Unterrichts durch H r̂rn
Prediger Welker erfolgt Samstag , den 9. ds. ^ r Marktschule,
Zimmer 4 , 2 Uhr, für die obere Abih . (5.- 8. Schuhahr ), 3 Uhr
für die untere Abth. (1.—4. Schuljahr ).

zur Pflege eines Pferdes u . zu
Hausarbeit gesucht. 2679*

Adelbaidstraßc 79.

Lin Fräulein
mit flotter sauberer Handschrift,
welches mit der einfachen Buch¬
führung vollständig vertraut ist,
sucht sos. Stellg ., am liebsten auf
einem Comptoir. Off . u. C. K. 100
postlag. Mainz . 2680*

2 neue einthürige

Kleider schranke
billig zu verkaufen. 2682

Kirchgasse 36 , Stb . 2 Tr,

83 Neue ev . Gesangbücher ä
und christl. Schriftenniederlage des Nass . Colportage »Verein,
Faulbrunnenstraße 1 Part

Residenz -Theater
Samstag , den 9. Oktober 1897 . 38. Abonnements -Vorstellung.

Neu einstudirt:

Das zweite Gesicht.
Lustspiel in 3 Akten von O . Blumenthal.

I LIEBIG i
Company’s fLEISCMCT

Gras Balduin von Mengers
Kitth, sein- Tochter .
Gräfin Charlotte von Mengers
Justizrath von Drontheim .
Max Koberstein
Hans von Maltitz
Hermann Casparr
Nöldiche, Pferdehändler .
Jean Krüger
Gerlach Diener der Gräfin

Einfache und rasche Bereitung vortrefflicher Bouill on . R
Kein Auskochen des Bratenfleisches zu Suppen.

Ort : Berlin Zeit : Gegenwart.

Fifi Borchard.
Sofie Schenk.
Adolf Stiewe.
Carl Heckmann.
Rudolf Bartak.
Fried . Schumann.
Emil Nothmann.
Otto Engelke.
Fried . Bollow.

Graf Balduin von Mengers Dr . H. Rauch.

Suppenwürze ist frisch einge¬
troffen bei:

Wellritzstraße 15
H. 1, Kleine Mansarde m. Bett
zu vermietben.  860

Kanmklniögkl,
Louis Lendle,

Stiftstraße 18.

gut auSgcbildete junge Hähne,
prämiirten Stamm , in großer
Auswahl , zu verk. 859

Joh . Presber,
Wellritzstr. 15 . 859

Nach dem 2. Akte größere Pause : ,
Anfang 7 Uhr. Ende gegen V,10 Uhr.

Sonntag , den 10. Oktober . Nachmittags */,4 Uhr. Halbe Preise.
Zum 12. Male:

Frau Lieutenant.
Operette in 3 Akten von Serpette und Nager.

Abends 7 Uhr. — Zum 5 Male:

Novität; Die Logenbrüder. Novität;
Schwank in 3 Akten von Curt Kraatz und C. Laufs.

In Vorbereitung : Der Waldteufel . Operetten -Posse in vier
Akten von Mannstädt.

Königliche Schauspiele.
Freitag , den 8 . Oktober 1897 . - 200 . Vorstellung.

2. Borfiellung im Abonnement v.

Figaro ' s Hochzeit.
Kamine Oper in 4 Akten. Musik von W. A. Mozart.

Musikalische Leitung : Herr Königlicher Kapellmeister Schlar.
Regie : Herr Dornewaß.

Graf Almaviva . $ etr  ,
Die Gräfin seine Gemahlin . . . - str . Reuß-Bclce.

■igaro, Kammerdiener des Grafen . • • Herr Schwegler.
Jufanna , seine Braut . . . Frau ApP-lt-P °nnarm,
Cherubin , Page deS Grasen . • • • Irl . Groß.
Marzelline , Ausgeberin im Schlosse des Grafen Frl . Schwartz.
Bartholo , Arzt.
Basilio , Musikmeister . .
Don GuSmann . . - - _ • t  ■
Antonio , Gärtner im Schlosse und Onkel der

Susanna.
Bärbchen seine Tochter .

Neu
eröffnet

Neu
eröffnet

Wiesbaden . Kirchgasse 50
Pferdebah nhaltestelle.

Grand -Restaurant
Herr Rudolph.
Herr Patek.
Herr Schuh.

mit

Staat3papi«ro.
4 . Reichsanleihe . .
31!, do. » •
3 » do. » .
4 . Presse . Coneols .
8' /, do. . .
3 . do,
6°/0 Griechen , .
6°/o Ital . Rente . . .
P/jOegt . Gold -Rente ,
! >/, , Silber -Rente .
4' /, Portug . Staatsanl.
4' /, do, Tabakaul.

103,05
iväW

97,10
103,05
108,15

67,35
30,30
qa_

lObjoO
86 .80
33,50
95.00

101,50
91,50

102,20

äussere Aul.
Rum . t.  1881/88
do. t . 1890 ,

Ruse. Coneols .
Serb . Tabakanl.
. Lt .B.(Nisch -Pir .)
, 8t .- B.- B. H.-Obl.
Span, äussere Anl

5% Türk Fund - ,
f>°l,  do . Zoll- „
1°/, do.
4°/, Ungar . Gold -Rente 10 ,50
4‘/s , Kb . . t . 1886 102 .90
4 n n Silb , »
5°/0 Argentinier 1887
4‘/, ,  innere 1888
4>/, , äussere . .
i °l0 Unif . %ypter
31/, PriT.
6Mexioaner  äussere
6°/0 do . E.-B (Teh .)

Bank-Actlen.
Deutsche Reichsbank . 161,50
Frankf . Bank , 185,60
Deutsche Eff.-W .-Bank 115,50
Deuteohe Vereins - , 118,40
Dresdener Bank . , 155 20
Mitteldeutsche Cred .-B. 113 50
Nationalb , k. Deutschi
Pfälzische , n
Rhein . Credit - .

, Hypoth .* ,
Württemb . Verbk . .
Oest . Creditbank

Bergwerks-Actlen.
Bochum . Bergb .-Gussst . 184 00

li6, ’0
142 00
139 00
172 50
151,00

. 299,26

280,00

62.20
9 ,80
97,00
22 60

86.60
73,20
60.40
62,50

107,70
103 .50

93.00
88.40

3•/„ do . eons . inn . Bt. 28,96
Stadt -Obligationen-

Vl„  1887 do
4, !# abg . Wiesbadener 100,20

101,30
100 50

64,70
9V89

1896
i °lo Stadt Lissabon
i '/t Stadt Rom V/HI1I

1 —*-
18 ' 60

> 180,80
193,00
148 .60

. 195,30
192.80

Concordia , , «
Dortmund Union -Pr.
Qelsenkirchener . .
Harpener . . ,
Hibernia , . »
Kaliw , Ascher &leben

do. Westeregeln
Riebeck , Montan
Ver . Kön . und Lanrah , 164 10
Oesterr . Alp . Montan 159,50

Industrie-Actien.
Allgem . Elektr .-Ges, . 184 .50
Anglo -Cont -Guano . 263 .20
Bad . Anilin .- u. Soda 72 .50
Brauerei Binding . . 455.

, i . Essighaus 231,40
,, z. Storch (8peier ) 50—

Cementw. Heidelberg , 123,60
Frankf . Trambahn . . 181,00
La Veloce Vorz .-Act . 262,00

do. Stamm -Aoc. 91,50
Brauerei Eiche (Kiel ) 79,90
Bielefelder Maschf . . ISO, -
Chem . Fahr . Griesheim 283,50

„ Goldenberg 162,—
Weiler . . . 18,40

D. Gold u. Silb.-Son . . 239 50
Farbwerke Höchst . 455 .00
Glasind . Siemens . . 219,80
Intern . Banges . Pr .-Aot, 190 00

, St .- , 187,09
Elektr .-Ges . Wien 134 90

Nordd . Lloyd - . - 101,30
Verein d. Oelfabriken 103,60
Zellstoff , Waldhof . 244 30

Eisenbahn-Actien.

Weinstube separat.
[Exquisite Küche , vorzügliche Wein«.

ff. Münchener Spaten-, Pilsener Aktien- und
Wiesbadener Felsenkellerbräu.

Dinars ä 1.50, ».50 , im Abonnement1.20 , 2.80
, von 12'/, - 2' / . Uhr.
jPreiswert!*«Frühstücks- u. Abendha*e

Gut funktionirende Ventilation , sowie Dampfheizung^

Hess . Ludvrigsbahn
Ptälz.
Dux . Bodenbach . .
Staatsbahn . « « «
Lombarden . . , .
Xordwestb , • - • -
Elbthal . . . « -
Jura -Simplon . . .
Gotthardbahn , . .
Schweiz « Nord -Ost .

„ Central . .
ItaL Mittelmeer . .

, Merid (Adr . Net «)
Westsicilianer . . •
sub Prince Henry . .
Eisenbahn-Obligationen.

4»/„ Hess . Ludwigsb . . 99,90
4»/0do.v.81 (31|1101.40) 99 .10
4*/„ Ptälz .Nordb . Ldw.

Bex. u. Maxbahn . 101,80
4•/„ Elisabethb .steuerf . 102,40

116,20
266 50

63 .00
24250
74 37

206,75
227 . . 0

86,80
140 80
11280
141,10
101 40
136 70

5.040
112.00

4*/ do.
4®/, Kasch-

steuerpfl . 108,—
Odb .-Gold 99,60

do. Silber 84,60
Oest . Nordwestb . 114.80

, Südb . (Lomb .) 107,70
, do. . . , , 77,30
, Staatsbahn . 116,66

Oest . Staatsbahn 103,90
do. 1-V11L 9t),30
do. IX. 94.40

Berliner
Sehlnsseonrae.

7. Oktober Nachm , 2,46.

der gesammten Räume.

Credit.
Disoonto -Com wand.
Darmstädter * . >
Deutsche Bank
Dresdener Bank
BerL Handelsges.
Russ . Bank . .
Dortmund , Gronau
Mainzer . . . .
Marienburger . . . .
Ostpreussen . . . .
Lübeck , Büchen • .
Franzosen , . . » ,
Lombarden . . . .
Elbthai. .
Busohterader L. B. ,
Prince Henry , .
Gotthardbahn . »
Schweiz . Central . .

„ Nord -Ost . .
Warschau , Wiener . .
Mittelmeer , , . .
Meridional . , »
Russ Noten < . » -
Italiener - • • • •
Türkenloose . . . .
Mexicaner . . » . »
Laurahütte . . - «
Dortmund . UnionV . A.
Bochumer Gnssstahl ,
Qelsenkirchener B. , .
Harpener « . . .
Hibernia.
Hamb . Am, Pack . .
Nordd . Lloyd . . .
Dynamite Truste . ,
Reiohsanleihe , , *

222 .-
197,00
164,61
2037
155,4t
166,1t

18b! I

Neu erlbaut . erbm»1*Walhalla
[Specialitäten-TheaterI.Ranges1 Wiesbaden.

Mauritiusstrasse 1a. Pferdebahnhaltestelle.
He« !

Heu!

82,01
I00,2i
167,-

36.2

285,6
112.5
160.9
141.21
112.6

Heute und folgende Tagre .-
die ausgezeichneten Lufttumkünstler

i the three Palmers
in ihren staunenerregenden Evolutionen an den flieg

Trapezen.
Attraction I . Ranges . - mm ene

Ausserdem das mit so grossem Beifall aufgenom
| Oktober -Ensemble.

JO allererste Speclalltäten.
Kassenöffnung 7 Uhr . Anfang 8 U

Vorzügliche Restauration im Theater - VeB.
I Erfrischungen aller Art . — Gut functionirende eleC

Ration , bei kühler Witterung Dampfheizung der ges
Räume.

499 Die Direotio » -
101,3
13 .2
216 , <

93,5
117 .7

95,2
164,21

183,60
180,9t
180,71
192,8t
110,80
102,2(
178 .9t

97,20

Relchshallen -The » *®f
16 Stiftstrasse 16 . Direction; Chr- Hebmfl j

Aeltestes . .

Specialitäten-Theater am Platz«*
I 1 Täglich Vorstellung von Künstlern nu r I - Rang

Anfang Abends 8j Uhr
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Der fec'tc. Sanitätstvcin ist Apotheker Hofer '«» „ rothe
goldener"

9. Oktober 1897. Sette 3.

kür Wletaerlnuen , Kranke n . Kinder von M. 1 .80
bis M. 5 .— per Meter, sowie sämmtliche Artikel zur
Krankenpflege empfiehlt

6898 Drogerie Chr . Tauber,
Kfrchgasse 6

cĥ 'usch untersucht und von hervorragenden Aerzten bestens em¬
pfohlen für schwächliche Kinder , Frauen , Reconvalescenten.
alte Leute re., auch köstlicher Dessertwein . Preis per
gnO -Fl - M . 2 .2 » . per -/. Fl. M . 1.20 Zu haben nur in
Apotheken. In Wiesbaden in Dr. Lade’s Hofapoth eke. 70

Herbst- u.Winter-Saison
sind eingetroffen.

Sämmtliche Neuheiten

Rchktld!!!sdkrneSchNUck-u.ss!ideFedttWüttlr
^2 kauft man reell und anerkannt billig bei

Ferd, Mackeldey, Wilhelmstee3?«
18*̂ “ Bitte Preise zn ve»erlang en.

Besteu. ^ifliflße©epgSQUtllt für ganmtirt neue, doppeltreinigteu»0  j

Lvitfsdvrn.
lippeltgrE

Wir verenden zollfrei, gegen Nachnahme(jedes beliebige Ommtmul Gute
" ^ eBettfederu k Pfand mr 60  Pfg.. 80 Pfg.. 1 w .. 1 m. 25  Ptz.
“’J Sftm? ^ r lWß  Halbdaune « IM . 60  Pfg.und
9 m Iftmt'5 l ?/£ rf.cbe-*M-halbweitz 2 M..weife2®.30  Pf.u.
2 m.50  w.;Silbcrw " hcBettfedern 8 M..3 M.50  Pf..4 M.,
5M.. ferner Echt chineslsche Ganzdaunen (lehr füllträfttg, 2 M.

M. P-rpackungz. Kostenpretfe. - Bei Betragen von minde.
steil» 7VM. L°ja Rabatt. —Ntchtgefallende» bereltwMgst zurückgenommen.

Pechcr & Co. in Herford lit Westfalen.

Emii Paque Macht.,
Schuhwaaren-Niederlage

Langgasse 9. Langgasse 9.

Winter-Saison 1897198.
Neuester

lilifn ionral | ljk
Nußkohlengries/ C

wieder Dorrütfjig, ^  ^
Fenier empfehle alle Sorten Kohle « . CoaeS . Brikets

H" ^ kohle« rc. in nur I» Qualitäten.
Bllllgste Pre .se. Prompte Bedienung.

Ang ;. Külpp.
Comptoir: Hsllmundstraste 33. ^ 464

D 625b

I

qn heaterdecorationen  ^
~m künstlerischer Ausführung zu mässigen Preisen.

JL Oarantie für gediegene, erste Arbeiten und langjährige
Dauerhaftigkeit. Kostenanschläge und gemalte

Entwarft auf Wunsch.
Otto Möller,

Atelier für Theatermalerei und Bühnenbaa.CodeshAPV m Dia

.

„Paletot"
in allen modernen Farben und
©rössen vorräthig.

Sie rauche« wieder?
Ja wohl, seit ich eine hochfeine, aromatische, gar nicht

I starke, dabei billige Cigarre entdeckt habe.
So, und wie heißt das Wunder?
Ihr Name ist: ,,F !on» Del Fumar “ und fit ist

1 für 6 Pf. bei
Wiegand “ • Ney * Hellmundstratze 40,

und 4614

Izu haben.F. i . Müller , Bleichstratze 6,

Bon Mlk . 24 .- anfangend

Gebrüder Süss

Turn -Verein.
Samstag, den 9. Oktober, Abends 9 Uhr.

findet«i unserem„Turnerheim" ein«

_Abschiedsfeier
au Ehren unserer zum Militär eintretenben Turngenossen statt
Wir erwarten eine allseitig« freundl. Theilnahme unserer Mitglieder.

Der Vorstand.
NB. Liederbücher mitbringen. 646

Mälluergesaugvcrcill„Union".
Sonntag , den 10 . Oktober:

Ausflug nach Kloppenheim
(Gasthaus „Zur Rose " . Mitglied Goasmann)

Iwozu wir unsere verehr!. Mitgliedschaft ergebenst einladen.
I Abmarsch priiciS 2 Uhr vom Theaterplatz.
■556  Der Vorstand.

. «in gut erbaltener

,Ueberzieher
»sU verkaufen. 2678"

— Wellridstraste 35.

,» erfl affe 16
ordentlicher Arbeiter

ISOIO'

Hits  Gold

. MiMschgst
zu miethen gesucht. 3671

Näh. Steingasse 26. Vdh. 1 l.

Hermannstr - 19
erhält ein reinl. Arbeiter Schlaf
stelle. Näh.  Part 2672*

St Sillirr gekraust,
" rum höchst. Preis , gekraust.

^7 » - * Görlach,
- l b Metzaeraasse 16.

anständiges

Federn

Arbeiten oe.
kani,E auch bügeln u.

Beschäftig,
v ' rniannftvajjc 13.

2682*

werden gewaschen, gefärbt und
gekraust, sowie Federboa billig

2681*
Frau Erckel,

Hermannstraße7, Hth. Part.
NB . Spezialität im SchwarzlJlj ,",^ ndiges bTrfZn.""

Restkansschilling mit Nachlaß
sofortz„ cediren durch Stern 'S
Hypotheken -Agentur , Gold«
L°sft 6.

am Krauzvlak.
Mine eis Kackmulde.

2 M. 50 Ctm. lang,
* Uaar rif Gaareu,
A Krodkarre « btll ;«
verkaufe « bei

Gustav Bohm,
Kraubach b Coblen?
verschiedene Möbel u.Küchen-
Ss geräthfchaften sind ver¬
hältnissehalber sofort billig zu
verkaufen. Unterhändler verbeten.
. Näh. «irchgasse 11,

2670* Seitenbau 3. St.

KeWellt. zweischläf. , mit
8prungrahme

und ein s. g. erhalt. Kinderlieg¬
wagen billig zu verk. 2669*

Albrechtstraße 35, 3. St

Hirschgraben 18 a
ist eine schöne Wohnung von 2
Zimmern, Küche und Kellera»'
1. November zu verm. Näh. im
Laden. 2668*

Röthe, gelbe,
rauhe Haut,

Flecken,FinnenI
Mitesser,Som¬
mersprossen rc. j

f) treten nie aufI
beim Gebrauchf

v. Franz Kuhn's Glycerinschwefel¬
milchseife. 50 u. 80 Pfg. p. Stück.
FranzKuhnParfümerie, Nürn¬
berg. In Wiesbaden zu haben
beirLouisSchild »Drog., Lang¬
gasse3, E . Möbus , Drogerie, j
Taunusstr.25,u.Otto Sichert,
Drog., vis-k-vis dem Rathhaus.

tz^ine gutgetz Bäckerei
^ oder Mkrthfchaft
sofort zu miethe » gef.

Näh. durch
Gustav Itohm.

Kraubach b. Cobleuz.

Hür Schuhmacher!
rtige Schäften aller Art in feinster Ausführung
i Preisen. Maafearbeit innerhalb̂ Stunden. bei.loh. ßlomer, SchaftenfabllK,

Nengasse 1/2 .



Tinge «, 'Amt Konstanz(Bad.), bchust
Kgl. Staatsanwaltschast anzuzeigen.

Seite 4. Samstag Wiesbadener General -Anzeiger 9. Oktober 1897.

r exj
der « uppoNMucze h>»aggt lüictn verlange deshalb überall
andere, zu scheinbar niedrigerem Preise an deren Stelle

an die

Cigarre Walhalla^
q  Eine großartige, aromatische
^ 6 -Pfennig -Cigarre. . a-

7 Stück 40 Pfg . »
« - - — - - — 53
«
f ........... — ^
« Cigärren-Special -Ĝ scliäft ©

100 Stück Mark 5.50
empfiehlt da?

von

Inhaber C . Cassel
40 Kirchgaste 40.

420a

K334I
F
♦IRestauration
3 21 Albrechtstrasse 21
8 Haltestelle der Strassenbahn (Adolphsallee ) und nächster
L"J Nähe des neuen Landgerichts.

Dem Beispiele anderer Grossstädte folgend, kostet1. Oktober d. J . bei mir
ff . Lagerbier

aus der Brauerei „Zum Bierstadter Felsenkeller“
41 . __ j 5

^ ab

per Schoppen 44 jq  und J jq (nach Wunsch)

, « äPlOPfg . TW
H Zu jeder Zeit Bouillon, Tasse 10 Pf., belegtes Brod
♦ mit Schinken , Fleisch etc . 15 Pf ., halbe 10 Pf., Portion
Jj] Wurst 15 Pf -, Hand - oder Schweizerkäse mit Butter
Sund Brod 15 Pf., warme Speisen zum Selbstkos
« bis 1 Uhr Nachts . Div . Schnaps und Cognac
m Reine Weine per l/2 Schoppen von 15 Pf . an
W Achtungsvoll M. Schmidt Wwe.
«♦Äio

MäVlV  MMllM W1 > 1UU11 | |

des Kaiser Friedrich-Denkmals
gestatten wir uns , bei Bedarf , unsere

Fahnen-Fabrik und Kunst-Feuerwerkerei Bärenstrasse2
als : Einzige Fahnen -Fabrik am Platze

in empfê ende^BinE ^ S,^ wimpel etc . halten wir nie ein zu grosses Lager , infolgedessen wir auch unsere
verehr ! Abnehmer nur vorzüglich bedienen können . Abgeblasste oder durch langes Liegen mürbe ge¬

wordene Fahnen , sind somit im Verkauf bei uns ausgeschlossen . Hingegen ist es uns durch die Aus¬
dehnung unserer Fabnkräume möglich : . _

jede gewünschte Fahne innerhalb 3 Stunden anzufertigen.
Speciell für bevorstehende Festlichkeit offeriren wir

National -Farben =Eahnen aller Staaten Europa ’s!Deutsche Reichsadler-
fahnen , Preussische Adlerfahnen , Wappen *Pahnen aller regierenden

Fürstenhäuser,
in nur streng heraldischer Ausführung bei Verwendung von nur IaMarine -Schiffsflaggentuch ; Adler bezw.
Wappen in luft - und wasserechter Handmalerei.

Kinder - und Dekorationsfähnchen mit Bildniss Kaiser Friedrich von 10 Pfg . an.

Wappenschilder , Willkommen , Transparente (Kaiser FrißflriCÜ in leiMWM),
Papier -Lampions und -Laternen mit Kaiser Friedrich per Stück 15, 20 und 25 Pfg-

- Uluminatiottslämpchen c«. 3 Stunden Brennzeit per 10O Bark 3 .25 . TM,
Alle sonstigen Illuminationsartikel , bengalische Flammeij^ achsfackeln etc. zu den billigsten Preisen-

Reelle Bedienung , — Oataloge gratis und franco. — Billigste Preise.
Aha &  Heidecker , 2 Bärenstrasse2, Ecke Häfnergasse.

ürt . rnal . m» n. nr . r D. n. r . ti . n. n. wi. Illniai. nti . n. n b. i hillin . trr B. r . rhn . n. Fnhn . n. V,rl . ih.An. M

Wirthschafts -Eröffnung.
Allen meinen Freunden und Bekannten , sowie

einer verehrl . Nachbarschaft die ergebene Mit¬
theilung , dass ich am Samstag , 9 . Oktober,
in meinem Hause,

23 Hermannstrasse 23,
Ecke Bismarck - Ring,

eine Wirthschaft unter dem Namen

.IlerzogvonNitssan'
mit einem Fest -Essen eröffnen werde . Es wird,
wie auch in meiner früheren Wirthschaft , mein
eifrigstes Bestreben sein, die mich beehrenden
Gäste durch gute Speisen und  Getränke,
wie durch freundliche aufmerksame Bedienung
zufrieden zu stellen.

WIESBADEN , den 6. Oktober 1897.
Hochachtend

M. Benz
532

KM „Äarthal“.
Aarstraße 16.

Neu hergerichltles Keßuurant. — Bedeckte
Keraudu im Freien.

DiverseBiere Weine . 3 mal tägl . frische Milch.
Speisen zu jeder Tageszeit.

Station für Radfahrer. Rendez-vous der Rheinländer
und Westfalen.

Hochachtungsvoll
H. Schulze-Beckinghausen.

Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener VerlagSansta lt,
Friedrich Hannemann . Verantwortliche Redaktion: ^ ur den
politischen Th.il und da» Feuilleton: Chef-Redakteur: Frtedrtth
Hann cmann -, für den lokalenu. allgememen Tbeil: Otto von

Wehren ; sür den Inscratentheil; I . B.: Ludw Fiedler.

prima Leide, mit Leide gefüttert , jedes FafOB,
in reichhaltigster Auswahl

pro Stück Mk . 1.50,
3 4 .— a

Hermanns & Froitzheim,
Weberggas &e 18 un <l 14»
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